cz z * * WACH 


* 


v. Jahrgang. 


& 
Berngdmzeis: 


Pro Monat 40 Pig, — onne Zuſtellgebühr 
zurch die Poft. bezogen vierteljäbrlich WŁ. 1.25, 
ohne Beſtellgeld 
VPoſtzeitungs-⸗Katalog Nr. 1661. 
tür Oeſterreich⸗Angarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 


Das un erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
t Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraze, gegenüber dem Equttablegebäude, 


Aupartei 


des Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. BIG. 


KNachbwuck fäümmtlicher Origmal⸗Arttrel und Telegramme th nur mu genaner Qnenen-Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) : 


Nr. 281. 


—. ——.7?Er 


itachi - zejgęn 


jeder Art finden in den 


„Danziger Nensste Nachriehten“ 


die 
grösste und wirksamste 
Verbreitung. 


Mit einer Gesammtauflage von 


über 32000 


haben die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
die grösste Abonnentenzahl in Danzig und 
Provinz Westpreussen überhaupt, und in 
Danzig allein mehr. Abonnenten, als alle 
übrigen Danziger Tageszeitungen zusammen. 
Mer ein gutes Weihnachtsge= 


schäft machen will, inserirein den 


„Danziger Neueste Nachrichten“, 
+ 
Kaiſer Franz Joſef L 
Von unſerm Wiener Mitarbeiter. 

Am 2. December des „tollen Jahres“ beſtieg Franz 
mojej als achtzehnjähriger Jüngling den von den 
Stürmen einer neuen Zeit umtobten Thron der Habs⸗ 
burger. Sinnend wendet ſich der Blick in die Ver⸗ 
gangenheit dieſes ereignißreichen halben Jahrhunderts 
zurück, auf deſſen politiſche Geſtaltung der Wille des 
Herrſchers vielfach beſtimmenden Einfluß genommen, 
der heute, gebeugt durch das Leid, das ſein Geſchlecht 
ſo oft mit unbarmherzig wuchtigem Schlage getroffen, 
wie durch den lärmenden Widerſtreit dev Intereſſen der 
vielen Nationen, die den Begriff der habsburgiſchen 
Geſammtmonarchie bilden, ein müder und faſt einſamer 
Mann, in ſtiller Weiſe den Gedenktag ſeines Regierungs⸗ 
antritts begeht. Welche Stimmungen werden 
den greiſen, gütigen Monarchen an dieſem Tage um⸗ 
drängen? Es werden wohl Gefühle der Reſignation 
ſein, die ihn beherrſchen, wenn er gegenüberſtellt, was 
er gewollt und was er erreicht, wenn er die Bilanz 
ſeines Lebens zieht. Nur Eins iſt dem greiſen Kaiſer 
des Donaureiches in reicherer Fülle vom 
Geſchick zugemeſſen worden, als irgend einem ſeiner 
Vorgänger: die Liebe ſeiner Völker. Nicht 
die obrigkeitlich anbefohlene, gewiſſermaßen 
ſtagtsrechtlich gewährleiſtete, ſondern die warm und 
echt aus dem Herzen ſtrömende. Nirgends ſo wie in 


Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
4 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Sie ſind ganz unerwartet gekommen,“ begann 
ite nach einer Pauſe, „doch nicht direct vom 
Bahnhof?“ | 

„Nein, ich bin im „Deutſchen Haufe” abgeſtiegen.“ 

„Und warum das? Wollen Sie meine Einladung 
nicht annehmen und bei mir wohnen?“ 

„Verzeihen Sie mir meine Offenheit, liebſte 
Freundin! Nein! Laſſen Sie ſich zum Dank dafür, 
daß Sie mich haben wollen, die Hand küſſen, es 
war ſehr, ſehr gütig von Ihnen! Aber ſehen Sie, 
ſolch ein alter Hageſtolz ſteckt voll Schrullen und 
Sonderbarkeiten, damit möcht' ich Sie nicht gern 
beläſtigen! Ich komme her, wann Sie wollen und 
ſo oft Sie wollen — iſt's gut ſo?“ 

a, „Wie Sie wollen, lieber Werder! Ich kann es 
Ihnen nicht verdenken, wenn Sie ſich nicht neben 
einer trübſinnigen, alten Frau einſperren wollen —“ 
\ „Um des Himmels willen, Frau Magdalene, wer 
ſpricht denn davon?“ ; 
„Ich thue das und mit dem beiten Recht! Sie 
werden mir nach ein paar Stunden unbedingt zu⸗ 
limmen, Ich bin äußerlich wie innerlich kaum mehr 
ein Schatten meines früheren Selbſt!“ 
„Scheint mir ſtark übertrieben!“ Der Juſtizrath 
Far beſtrebt, einen recht munteren, unbefangenen 
Ton anzuſchlagen. „Ich glaube nicht, daß Sie mich 
ia Ihrer Anſicht bekehren. Aber weiter, — ich be⸗ 
fp tige, die gute Stadt Poſen gründlich zu durchs 
geilen, alle Stätten meiner Jugenderinnerungen 
a zuſuchen, fo viele noch davon vorhanden ind, ein 
Nen. gute Bekannte wiederzuſehen — leben Director 
euendorſ's noch 5% 
| toz Der Mann. 


Die Frau ift feit je“ Jahren 


puo, Bi Wohl beide ge- 
ſtorben a die alten Latour's? Wohl beide ge | 


% 
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Stadtgebiet, Schibli. Stolv. Stolpmünde, Schöneck. Steenen, Stutthaf, Tiegenhof. Zoppot. 


Oeſterreich⸗Ungarn, das darf man mit Fug und Recht 
ausſprechen, hat ſich zugleich mit dem Fortſchritt, den 
das ſtaatsbürgerliche Geltungsbewußtſein der Maſſen 
erfahren, eine Art Rückbildung in dem Verhältniſſe zu 
dem „Landesvater“ vollzogen, eine Rückkehr zu den 
patriarchaliſchen, familienhaften Formen des Urſtaats. 
Das Wort von dem „Schutz des Throns“ hat immer 
mehr und mehr den Charakter einer bloßen Phraſe 
eingebüßt und es herrſcht in Oeſterreich⸗Ungarn ein 
ſtarker, überzeugter Glauben an die wahrhaft väter⸗ 
lichen Geſinnungen des Staatsoberhauptes. Ein 
Monarch, dem es vergönnt war, dieſes Ziel zu er⸗ 
reichen, kann wohl ohne Bitterkeit, ja mit der Ruhe, 
welche das Gefühl allezeit getreu erfüllter Pflicht 
gewährt, in den Winter ſeines Lebens eintreten, mag 
dieſes auch fo enttäuſchungs reich und umwölkt geweſen 
ſein, wie das des kaiſerlichen Jubilars. 


Wenn wir den Urſachen nachgehen, welche vor⸗ 
wiegend als Hemmniſſe in ſeinen Weg treten, ſo dürfen 
wir der Zuſammenſetzung des Habsburgerreiches nicht 
vergeſſen. Es giebt kein Staatengebilde, das weniger 
homogen wäre. An den Kern der deutſchen Oſtmark, 
aus dem es entſtand, ſchoſſen fremdartige Elemente 
an, die bei dem Beſtreben nach Geltendmachung ihrer 
natürlichen Intereſſen in Gegenſatz zu einander treten 
mußten. So haben ſich die öſterreichiſchen Regenten 
allezeit in der ſchweren Kunſt des Vermittelns, des 
Ausgleichs, oder um ein vielbeſpötteltes Programmwort 
Taaffe's anzuwenden, der Verſöhnung zu üben gehabt. Der 
Streitrichter und Kampfſchlichter wird es aber, und ſei ſein 
Erkenntniß auch das geachtetſte, ja wohlwollendſte, niemals 
zuwege bringen, Alle zu befriedigen. Damit dieſerNachtheil 
nicht DieStrone ſelber ſchädige, betonte Kaiſer Franz Joſef I. 
ſchon vor Beginn -feiner Regententhätigkeit wit eben fo’ 
viel Klugheit wie Entſchiedenheit den conftitutionellen 
Gedanken. Die verantwortlichſten aller Miniſter ſind 
die öſterreichiſchen, denn ihre Aufgabe und ihr ureigenſtes 
Werk ſind nicht nur die inneren Verhäitniſſe der 
einen Reichshälfte, ſondern auch die Beziehungen zur 
anderen, die, wenn auch mit allen Mitteln des 
magyariſchen Terrorismus, national geeint und da- 
durch eine doppelt ſelbſtbewußte Concurrentin geworden 
iſt. So wird denn die habsburgiſche Politik ſtets den 
Eindruck des Lavirens, Zauderns und ſchwächlicher 
Taſtverſuche hervorbringen müſſen und den Träger der 
Krone leicht in den falſchen Schein ſetzen, als ob es ſeine 
perſönliche Schuld wäre, was aus den gegebenenAggregat- 
zuſtänden des Staates entſpringt. Das hat denn auch in 
weiterer Conſequenz ſehr häufig dazu geführt, daß man 
dem Kaiſer Franz Joſef den allzu ſparſamen Gebrauch 
perſönlicher Entſchlüſſe, das heißt alfo eigentlich ein z u 
conſtitutionelles Verhalten zum Vorwurfe 
gemacht hat. Die „Stimme des Volkes“ verwirrt ſich 
in der Nähe des Thrones leider oft genug zu einem 
unverſtändlichen Geräuſche. Sobald ſie jedoch klar und 
unzweideutig erklang, hat ihr der Kaiſer zum Rechte 
verholfen. Das geſchah, um nur allerwichtigſter Er⸗ 


„Beide, lange ſchon. Der einzige Sohn — Sie 
erinnern ſich an Gaſton Latour?“ 

„Wie ſollte ich nicht? Dieſer Flackergeiſt, dieſes 
Sprühfeuer, alles angreifend, nichts durchführend, 
immer irgend eine neue Idee im Kopf, die nach acht 
Tagen ſchon wieder zum alten Eiſen geworſen wurde 
— dabei begabt und gut zu leiden —“ t 

„Nun, der hat alfo Carrière gemacht. Zunächſt 


reich geheirathet, die Tochter eines großen Fabrikanten 


im Lande draußen. Der Mann hatte ſeine eigenen 
Ländereien, einen rieſenhaften Betrieb, Dampf⸗ 
mühlen, Sägemühlen, Papierfabriken — was weiß 
ich ſonſt noch! Latour fing an, fih dafür zu inter» 


eſſiren —“ } kę A 
„Glaub' ich gern! Drei Wochen hindurch?“ 
„Diesmal länger. Er war mehr draußen als 

hier in ſeinem Stadthaus in Poſen, ließ ſeine ſehr 

zarte, junge Frau viel allein, traf neue Ein⸗ 
richtungen, machte Erfindungen auf dieſem und jenem 

Gebiet.“, t fie etwas P“ 

n fie e Ę 
„O ja! Sie ſagten es ja ſelbſt, er war begabt! 

Nach des Schwiegervaters Tode übernahm er den 

ganzen, ungeheuren Betrieb allein, er arbeitete raſt⸗ 

los, kam nur dann und wann zur Stadt, um ſeine 

Frau zu ſehen, zeigte ſich aber untröſtlich, als ſie 

im vierten Jahr der Ehe ſtarb! 

„Iſt Familie da?“ z f 

„Emme Tochter, etwas älter als mein Enkelkind; 
die beiden Mädchen ſind intim befreundet, ſie ſtecken 
den ganzen Tag zuſammen. Das Haus, in dem 


wir wohnen, gehört Latour, er bewohnt die erſte 


Etage darin, das heißt, er bewohnt fie eigentlich nicht, 
ib. aud) heute noch ift er mehr in feinen Fabriken 
zu ſuchen als in Poſen.“ i 


„Und mer erzieht das Kind “% 


„So gut ich eben konnte, habe ich es bisher 


gethan, im übrigen ift die arme Kleine genöthigt, 


ſich ſelbſt zu erziehen. 


erſchien irgend eine neue Ausländerin im Latour ſchen 
Hauſe; geſiel ſie dem Kinde nicht, ſo bekam ſie ihren 


Ein bedauernswerthes Kind 
bei all ſeinem Reichthum! Beinahe in jedem Jahre 


eigniſſe zu gedenken, als er das Concordat gufhoh, und 
juſt vor Jahresfriſt, als Graf Badeni vom Schauplatz 
feiner verbrecheriſchen Ungeſchicklichkeiten hinweggefegt, 
davongejagt wurde, wie noch kein öſterreichiſcher 
Miniſterpräſident. 

Da drängt ſich nun bei Beurtheilung des Charakter⸗ 
bildes Franz Joſeſ's allerdings die Frage auf, nb er 
nicht etwa jene Männer zu leitenden Stellungen berufen 
habe, von denen er gewiß ſein konnte, daß ſie vollſtändig 
im Sinne ſeiner individuellen Wünſche regieren, ſowie 
nur die kaiſerlichen Strohmänner ſein würden. Dies 
war nun ſicherlich am Anfang ſeiner Regierung der Fall. 
Es geſchah eben, was bei allen jugendlichen 
Herrſchern geſchieht: Der Einfluß der Mutter, der 
Einfluß des Erziehers nicht minder ſind 
ausſchlaggebend. Der clericale Graf Bomballes, der 
ſich mit den Forderungen einer an alle verſchloſſenen 
Pforten gebieteriſch um Einlaß klopfenden neuen Zeit 
nicht abfinden konnte, weil er ſie nicht begriff, war der 
Erzieher. Später entriß ſich der junge Monarch dieſem 
Einfluß. Er machte Reiſen in alle Provinzen und 
ahmte fleißig das Beiſpiel Harum Al Raſchids 
nach. Dieſer möglichſt directe Informationsvertehr 
mit den breiten Schichten 


erfuhr eine immer 
größere Ausgeſtaltung und Kaiſer Franz 
Joſef I. wurde der durch öſterreichiſche Verhältniſſe 
bedingte ſtreng conſtitutionelle Majoritäts⸗ 


monarch, der er bis heute geblieben iſt. Seine 


Premierminiſter waren die Repräſentanten der je⸗ 
weiligen Mehrheit und mußten von ihrem Platze 
weichen, ſobald dieſe nicht mehr hinter ihnen ſtand. 
Das geſchah auch beim Grafen Taaffe, dem Staats⸗ 


der Politik „von Fall zu Fall.“ Graf 
der einzige leitende Staatsmann, der perſönlich in 
vertrauten Beziehungen zum Monarchen ſtand; ſie 
waren Jugendgeſpielen geweſen, und aus den Tagen 
der Kindheit behielt auch der Kaiſer das Du bei, da 
einſt der Erzherzog gebraucht hatte. i | 
Vieles von dem, was für die Monarchie dauernder 
werthvoller Beſitz geworden iſt, die Hauptſumme der 
eulturellen Errungenſchaften, muß auf das 
perſönliche Conto des Kaiſers geſetzt werden. Wie die 
beiden Reichshaupt⸗ und Reſidenzftädte ſich entwickelt 
haben, wie der Reichthum der Wiſſenſchaften und 
Künſte fiğ im Sonnenſchein der Fürſten⸗ 
gunſt ſteigerte, wie die Wehrmacht gehoben 
iſt, iſt bekannt. Weniger allgemein dürfte man aber 
wohl wijjen, daß Kaiſer Franz Joſef auch eine förmliche 
Vertheilung wichtiger Aemter unter die 
Erzherzoge vorgenommen hat, die ſich auf das 
ſegensreichſte bewährt. Er ernennt kaiſerliche Prinzen 
ſeines Hauſes, je nach ihren Anlagen und Neigungen, 
wenn man ſo ſagen darf, zu ſeinen Reſſortminiſtern. 


Erzherzog Ludwig Victor iff der „Kunſt⸗ 
Erzherzog“, Erzherzog Rainer ſteht der Pflege 
ihm einen 


der Wiſſenſchaſten vor, die in 


Gehalt und das Reiſegeld und konnte wieder ab⸗ 
fahren. Nanon iſt wie eine kleine Prinzeſſin ver⸗ 
wöhnt worden und dabei doch wieder wie eine Blume 
des Feldes aufgewachſen. Im Grunde ſah ich ihren 
intimen Verkehr mit meiner Enkelin gar nicht gern, 
aber mir that das arme, reiche Kind auch wieder 
leid — ich glaube, der einzige Menſch, den Nanon 
liebt, iſt Erika!“ ANA $ 

„Und ihren Vater liebt fie nicht?“ | 

„Wenn Väter ſich jo wenig um ihre Kinder be- 
kümmern, nur dann und wann wie aus der Ver⸗ 
ſenkung auftauchen, um ſolch ein urtheilsloſes, kleines 
Geſchöpf mit Geſchenken und Liebkoſungen zu über⸗ 
häufen, ein ander Mal nicht zu beachten, beides gan 
unmotivirt, je nach Laune, dann ſollen ſich die Herren 
nicht wundern, wenn ein ohnehin nicht beſonders 
warmfühlendes Kinderherz ſich am Ende gleichgiltig 
abwendet.“ ; 
Der Juſtizrath hörte jedes Wort, das feine alte 
Freundin zu ihm ſprach, er intereſſirte ſich auch für 
Gaſton Latour, den er als jungen Menſchen gut ge⸗ 
kannt hatte — und doch, was war ihm heute Latour 
und fein Töchterchen Nanou? Er war neugierig, 
aber ein Geſchick, das ſo auffallende Spuren in Frau 
Magdalene's Antlitz zurückgelaſſen hatte, das ne 
er kennen, und hier ſitzen und über andere Dinge 
reden zu ſollen, das erſchien ihm geradezu als eine 

ein. ; 

Sie hatte es noch nicht verlernt, in feinem Geſicht 
zu leſen. Mit einem trüben Lächeln nickte ſie ihm zu 
und legte leicht ihre Hand auf die feine, 

„Nur Geduld! 
Ihnen mitzutheilen habe, 


j 115 die erfahren Sie noch 
immer zeitig genug. 


ga Sie bleiben doch mein Gaſt 
zu Tisch? Ich darf ein Convert für Sie legen 
laſſen?“ R 


È „Wenn Sie mich hierbehalten wollen und es 
Ihnen keine Ungelegenheit verurſacht.“ ; 
Frau Wallis lächelte nur. : 
„Wir werden unter vier Augen ſpeiſen. 
iſt heute bei Freidant's Mittagsgaſt.“ 
„Freidank? Der Name ift mir fremd.“ 


Erika 


mann der echtöſterreichiſchen Politik des „Fortwurſtelns“, 
i. Taaſſe war auch 


Sa ſchlimme Dinge wie ich fie 


Elbing, Heubupe, Hohenftein, onig, Langfuhr, 
Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Brean, Pr. Stargard, | 1505 
+. 


unermüdlichen und opferbereiten Förderer finden. Der 
verſtorbene Erzherzog Carl Ludwig hieß allgemein im 
Volke der „Gewerbe⸗Erzherzog“, welchen Ehrentitel 
nun ſein älteſter Sohn, der Thronerbe Erzherzog 
Franz Ferdinand übernommen hat. Sein meiſt⸗ 
angeſtrengter „erſter Beamter“ iſt aber der Kaiſer 
ſelber. Sein tägliches Arbeitspenſum iſt von einem 
Umfang, der nur durch raſtloſen Fleiß und ungewöhnlich 
kräftige Körpereonſtitution erklärt werden kann. 
Wiederholt hat der Kaiſer auch ſchon den Segen der 
Arbeit geprieſen, die ihn im Verein mit ſeinem un⸗ 
erſchütterlichen Gottvertrauen in allen Schickſalsſchlägen 
aufrecht erhalten habe. . f 

So ftelt ſich das Bild des Monarchen, der ein 
halbes Jahrhundert lang die Geſchicke eines der 
mächtigſten Reiche lenkt, im Ganzen ſympathiſch dar. 
Es hieße ſeine Erſcheinung verkleinern, wollte man 
die Kundgebungen, deren Gegenſtand er morgen iſt, nur 
auf den Glanz der Krone zurückführen; nicht nur dem 
Kaiſer, auch dem edelſinnigen, gütigen Mann, der als 
den herrlichſten Vorzug ſeiner Würde allezeit das 
Recht reclamirte, mehr Segen ſchaffen zu dürfen als 
Andere, gelten die Huldigungen dieſer Tage, und dem 
durch das Leid doppelt geheiligten Dulder auf dem 
Throne. : 

Der ift ein Held wahrhaftig, und voll erfüllt von 
feiner Sendung, der, als das Geſchick den Vernichtungs⸗ 
ſchlag nach ihm zu führen meinte, die folgenden 
Worte fand: 

„Im Innerſten erſchüttert beuge ich mein Haupt in 
Demuth vor dem unerforſchlichen Rathſchluſſe der göttlichen 
Vorſehung und flehe mit meinen Völkern zu dem Allmächtigen, 
daß er mir die Kraft verleihen möge, in der gemtfje ne 
haften ErfüllungmeinerRegentenpflichten 

nicht zu erlahmen, ſondern dieſelbe Richturg im Auge, deren 
unveränderte Feſthaltung nach wie vor für die Zukunft 
geſichert iſt, muthig und zuverſichtlich auszuharren in der 
unabläſſigen Bemühungen um das allgemeine Wohl un 
die Erhaltung der Segnungen des Friedens“ 
re ~ * EJ 


Wien, 30. Nov. (W. T.-H.) 
Der deutſche Botſchafter Graf zu Eulenburg und 
der deutſche Militär⸗Attachs Oberſtlieutenant Graf 
Moltke überreichten heute Nachmittag in beſonderer 
Audienz dem Kaiſer das Jubiläumsgeſchenk Kaiſer 
Wilhelms, das, wie mitgetheilt, aus einem in der 
Preußiſchen Porzellan⸗Manufactur hergeſtellten koſt⸗ 
baren Porzellan⸗Service beſteht. 
Budapeſt, 30. Nov. (W. T.⸗B.) 
Das Abgeordnetenhaus nahm mit großer Dtajeritóy 
den Antrag des Prüſidenten betreffend die Feier des 
Regierungsjubiläums des Königs an. 


| Politiſche Tagesüberſticht. 


Ein Brief des Kaiſers Wilhelm J. an den Fürſten 
Bismarck vom 23. December 1887, alfo 2½ Monate 
vor ſeinem Tode geſchrieben, wird in dem neuen 
Bismarckbuch veröffentlicht und hat ein beſonderes 


„Wir haben einander nach Ihrer Zeit kennen ge⸗ 
lernt — mir ſcheint das freilich ſchon lange, lange 
her zu fein, Es ſind ſehr gute, ehrenwerthe Leute; 
Frau Freidauk ift Wittwe, wohnt ſeit einer Reihe 
von Jahren mir gegenüber und blieb nach dem Tode 
ihres Mannes ganz mittellos zurück. Zwei Kinder, 
ein Sohn und eine Tochter, beide halb erwachſen, 
blieben ihr. Sie fertigte ſehr ſchöne und feine Hand⸗ 
arbeiten an, prächtige Kunſtſtickereien für Meß⸗ 
gewänder, Kirchenfahnen und Courſchleppen — damit 
brachte ſie ſich und die Kinder durch. Der Sohn 
ſtudirt feit einiger Zeit Medicin im Berlin, wo ihn 
ein Onkel ein wenig unterſtützt — die Tochter ift 


z in England und Frankreich geweſen und giebt jetzt 


hier Sprachunterricht. Da die beiden Kinder, Nanon 
Latour und meine Enkelin, nicht die Schule beſuchen, 
ſo ließ ich ſie bei Frau Freidank Handarbeit, bei der 
Tochter Sprachen lernen — letzteres freilich mehr 
pro forma, denn beide Mädchen ſprechen franzöſiſch und 
engliſch ebenſo fließend wie deutſch, dank ſei es den 
Ausländerinnen im Latour'ſchen Hauſe. So hat 
ſich die Bekanntſchaft angeſponnen; augenblicklich iſt 
Herbert Freidank, der Student, hier, um mit den 
Seinen das Weihnachtsfeſt zu feiern, und ihm zu 
Ehren iſt meine Enkelin, der er ſeit ihren früheſten 
Kindertagen ein überaus geduldiger und freundlicher 
Spielkamerad geweſen iſt, heute zu Freidank's zu 
Tiſch gebeten.“ ka 

„So, fo! Ich werde aljo die Kleine heute gar 
nicht zu Geſicht bekommen?“ 

„Doch! Sie kommt nach dem Kaffee herüber, 
um mit Nanon zuſammen ihre Aufgaben für morgen 
zu machen.“ 

Dem alten Herren brannten viele Fragen auf der 
Zunge: „Wie ſieht das Kind aus? Gleicht es Ihrer 
verjtorbenen Tochter? Wie eutwickelt es ſich geistig?“ 
— aber er blieb ſtumm. Es half alles nichts, er 
mußte abwarten, bis Frau Wallis geſtimmt fein 
würde, zu ſprechen. $ 

Sie fing on, mit ihm von feiner Thätigkeit zu 


reden, erinnerte ſich an alles, was er ihr ſeit Jahren 


von dieſem intereſſanten Proceß, von jenem wunder⸗ 


| 
| 
iS 
| 


öſterreichiſch⸗ ungarischen 


2 


Donnerstag 


Intereſſe deshalb, weil es ſich darin um den Vorſchlag im Gebäude der Handelsbörſe in Le Mans gaben. 


des Fürſten Bismarck handelt, den Prinzen 
Wilhelm bei dem traurigen Geſundheitszuſtand des 
Kronprinzen mehr in die Staatsgeſchäfte einzuführen. 
Kaiſer Wilhelm I. ſchreibt: : 


Beantwortung eines auf ihn ausgebrachten T inkſpruchs 
dankte General Mercier für die ihm unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen bewieſene Sympathie. Im weiteren 
Verlauf ſeiner Rede flocht Mereier eine Anſpielung auf die 
ſogenannten „Intellectuellen“ non Konſtantinopel ein, welche 


„Im Princip bin ich ganz einverſtanden, daß dies gelehrte Debatten führten, während die Türken die Stadt 


geſchehe, aber die Ausführung ift eine ſehr ſchwierige. — einnahmen. 


Sie werden ja winen, daß die an ſich ſehr natür⸗ 


liche Beſtimmung, die ich auf Ihren Rath traf, daß mein auch vor den 


Enkel W. in meiner Behinderung die laufenden Er⸗ 
tae des Militär- und Ciuil⸗Cabinets unterſchreiben werde 


„Dieſe Geſchichte“, bemerkte der General, 
„wiederhole ſich häufig, und gegenwärtig ſehe man 
Thoren Frankreichs Türken von 
mancherlei Art und habe auch im theuren Vaterland 
eine acute Kriſts des intelleetuellen Byzautinismus. 


unter der Ueberſchrift „auf Allerhöchſten Befehl“ — daß „Aber“, fuhr! re e nn icht Männer der 
dieſe Beſtimmung den Kronprinzen ſehr trritirt wie orte 1 find und EA gieiden Männer der 
hat, als denfe man in Berlin bereits an feinen Erſatz! Bei] That und unſere Thätigkeit wollen wir dazu verwenden, um 
ruhigerer Ueberlegung wird ſich mein Sohn wohl beruhigt] uns in der Lage zu halten, unſere Türken zu bekämpfen und 
haben. Schwieriger würde dieſe Ueberlegung fein, wenn er zu ſchlagen, an welcher Grenze und unter welcher Form 


erfährt, daß ſeinem Sohn nun noch größere Einſicht in die dieſelben ſich auch zeigen ſollten. 


Staatsgeſchäfte geſtattet wird und ſelbſt ein Civil⸗Adjutant 


allein kann jenes große militäriſche Complott beſtehen, von 


gegeben wird — mie ich ſeinerzeit meine vortragenden Rithe | welchem man ſprach, und wenn man in der nächſten Zukunft 
bezeichnete, Damals lagen die Dinge jedoch ganz anders, da ein en ſein wird, unſere Hilfe in Anſpruch zu 
Grund meinen Königlichen Vater veranlaſſen konnte, einen [nehmen, fo werden diejenigen, welche uns heute beſchimpfen, 


Stellvertreter des 
obgleich meine Erbſchaft an der Krone ſchon längſt vorher 
zu ſehen war und unterblieb 
zu meinem 44. Jahre, als mein Bruder mich ſofort 
zum Mitglied des Staatsminiſteriums ernannte mit Bei⸗ 
legung des Titels als Prinz von Preußen. Mit dieſer 
Stellung war alſo Zutheilung eines erfahrenen Geſchäfts⸗ 


damaligen Kronprinzen zu beſtellen, nur allein glücklich ſein, wenn ſie conſtatiren, daß wir ihrem 


in thörichter und verblendeter Weiſe unternommenen Werke 


meine Einführung bis uns widerfetzt und daſſelbe überlebt haben.“ Mercier ſchloß 


mit einem Toaſt auf das vierte Armeecorps. 


. 
Das Stöckerſche „Volk“ ſoll ſicherem Vernehmen 


mannes nothwendig, um mich zur jedesmaligen Staats- nach vom 1. Januar ab fein Erſcheinen m Berlin 


miniſterialſitzung vorzubereiten. Zugleich erhielt ich täglich 


einſtellen. Redacteur v. Oertzen wird der „Frankf. 


die volitiſchen Depeſchen, nachden dieſelben durch 4—5—6 Ztg.“ zufolge ein neues chriſtlich⸗ſociales Parteiblatt in 


Hände, den Siegeln nach, gegangen waren! 


Für bloße] Siegen übernehmen. 


Das „Volk“ wurde vor etwa 


Converſation, wie Sie es vorſchlagen, einen Staatsmann] zehn Jahren gegründet. Zu feiner Leitung beſtimmte 


meinem Enkel zuzutheilen, entbehrt alſo des Grundes einer 
Vorbereitung, wie bei mir, zu einem beſtimmten Zweck und 
würde beſtimmt meinen Sohn von Neuem und noch mehr 
trritiren, was durchaus unterbleiben muß. Ich ſchlage Ihnen 
daher vor, daß die bisherige Art der Beſchäftigung, Erlernung 


der Behandlung der Staats⸗Orientirung beibehalten wird, (ole vom 


d. 5. einzelnen Staats⸗Miniſterien zugetheilt werde und viel⸗ 
leicht auf zwei ausgedehnt werde, wie in dieſem Winter, wo 
mein Enkel freiwillig den Beſuch des Auswärtigen Amts 
ſerner zu geſtatten neben dem Finanz⸗Miniſterium, welche 


Stöcker den ſpäter zu Zuchthaus verurtheilten Ab⸗ 


eordneten Deu ß. kz $ 
geo Das „Volt“ ſeibſt beſtätigt die Nachricht; es handle 


fich EN nicht um ein Eingehen, ſondern das Volk“ 


Januar 1899 an nicht mehr in Berlin, 
ſondern in Siegen Rn i 


Zu der befremdenden Rede des Grafen Thun 


Freiwilligkeit daun von Neujahr ganz fortfallen könnte und wird uns aus Berlin gejchrieben : In der gejammten: 
vielleicht das Miniſterinm des Innern, mobei meinem Enkel] nationalen Preſſe des Deutſchen Reiches finden die in 
zu geſtatten wäre, in (unleſerlich) Fällen ſich im Auswärtigen der äußeren Form zwar verbindlichen, im übrigen 


Amt zu orientiren. Dieſe Fortſetzung des jetzigen Verfahrens aber doch ziemlich aggreſſiv klingenden Aeußerungen 


kann meinen Sohn weniger irritiren, obgleich 


des Grafen Thun bei der Verhandlung über die 


Sie ſich erinnern werden, daß er auch ge gen Interpellation im öſterreichiſchen Reichsrathe betreffend 


dieſes Verfahren ſcharf opponirt“. 
= 


Ueber die Colonialforderungen aus dem Etat 
bes Auswärtigen Amtes wird uns aus unſerem Bexliner 
Bureau geſchrieben: 

Nur wenige Tage trennen uns noch von der Er⸗ 
öffnung des Reichstages, und noch immer iſt man über 


die Ausweiſungen aus Preußen berechtigte 
Zurückweiſung. Die Rückſicht, welche der gegenwärtige 
sſterreichiſche Miniſterpräſident auf feine polniſchen 
und tſchechiſchen Freunde nehmen muß, laſſen die 
wenig ſachgemäße Redeleiſtung von feinem Standpunkte 
aus ja verſtändlich erſcheinen; aber einige Wendungen, 
die ſich in einem Tone der Verwarnung und 


die Einzelheiten der meiſten dem Parlamente | Drohung ergehen, — ſpeciell der Nachdruck, welcher 


zuerſt vorzulegenden Etats und Vorlagen im Unklaren. 
Nur tronfenweiſe ſickern einige Daten vermittels des 
jetzt jo überaus beliebten Syſtems der Verhökerung 
in die Oeffentlichkeit durch. Auf „dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege“ wird jetzt auch Näheres über 
den Etat des Auswärtigen Amtes bekannt, der 
wegen der darin enthaltenen Colonialforderungen be⸗ 
ſonders intereſſiren dürfte. Es werden für denſelben 
an fortdauernden Ausgaben etwas über 
12 Millionen Mark ( Million M. mehr als 
im Vorjahre) und an einmaligen Ausgaben 
16 Millionen (5% Mill. mehr als im Jahre 1898) 
gefordert. Dabei iſt es freudig zu begrüßen, daß dieſe 
einmaligen Ausgaben faſt ganz den Vedürfniſſen der 
Colonialverwaltung zu gute kommen ſollen. 
Zum erſten Male treten in dieſem Etat Verwaltungs⸗ 
Toften für Neu⸗Guinea auf, das endlich vom Reiche 
übernommen werden ſoll. Unſere Schutzgebiete in 
Ofe und Südafrika werden mit je 2 Mill, 
mehr bedacht, als im Vorjahr. 


eventuelle Maßregeln der Reciprocität ins 
Auge faßt, — klingen doch offengeſtanden etwas 
unangenehm, zummal die vorangehenden 
Ausführungen des Miniſters thatſächlich eine 
Rechtfertigung des Vorgehens unſerer 
Polizeibehörden enthalten. Daß Drohungen 
gegen Maßnahmen, welche die deutſche Regierung als 
richtig ertannt hat, nicht im öſterreichiſchen Parlamente, 
ſondern auf dem correcten Wege diplomatiſcher 
Schritte erfolgen müſſen, ſollte ein Staatsmann, wie 
Graf Thun, eigentlich wiſſen. Durch den unfreundlichen 
Ton ſeiner Rede, welcher möglicherweiſe durch die 
Sympathie der deutſchen Blätter für die unterdrückten 
Stammesgenoſſen in Oeſterreich mitveranlaßt worden 
iſt, wird Graf Thun nicht verhindern, daß Preußen, 
angeſichts des maſſenhaften Erſcheinens ſlapiſcher Staats 
angehöriger Oeſterreichs in den preußiſchen Greng- 


provinzen eine dauernde Niederlaſſung dieſer Ein⸗ 


wanderung nicht dülden will, weil diejelbe auf eine 


Für Oſtafrikaffortſchreitende Slaviſirung der betreffenden 


find im diesjährigen Etat ca. 6 Millionen ausge Landſtrecken hinauslaufen würde. 


worfen, für Süd weſtafrika beinahe 7 Millionen. 

In anerkennenswerther Weiſe kommt man auch in 
biejem Jahre einem lang gehegten Wunſche aller Vater⸗ 
landsfreunde dadurch nach, daß der Fonds zur Unter: 
ſtützung deutſcher Schulen, und anderer 
vaterländiſcher Unternehmungen 
150000 Mk. erhöht wird. Ferner find noch For⸗ 
derungen für eine Reihe neuer Berufsconſulate und 
für eine Vermehrung des Perſonals im Auswärtigen 
Amte eingeſtellt. Weshalb alle bieje Zahlen nicht auf 
amtlichem Wege veröffentlicht werden, iſt nicht recht 


einzujehen, das Intereſſe des Staates wäre durch eine rügen; dem Grafen Thun und dem 


derartige autoriſirte Veröffentlichung wohl ſchwerlich 
gefährdet worden! 


Dreyfus. Gegenüber der Meldung mehrerer 
Pariſer Blätter, in dem Geheim⸗Doſſier des Proceſſes 
Dreyfus finde ſich 
Militär⸗Attachees, 


„Neuen Freien Preſſe“ von informirter Seite verſichert, 
daß Oberſt Schneider weder dieſen Brief, aus dem die 
Pariſer Preſſe einige Stellen wiedergegeben hatte, 
noch einen ähnlichen geſchrieben habe. 

Einen ſonderbaren Trinkſpruch hat der General 
Mercier, der am 8. December das Commando des 


Auch von amtlicher Seite wird die Quittung für 
ſeine vorgeſtrige Rede dem Grafen Thun recht 
prompt ertheilt. Offenbar im Auftrage der deutſchen 
Regierung weiſt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
darauf hin, daß ein Theil der deutſchen Preſſe über 


um die Rede des Grafen Thun, beſonders über den Schluß 


derſelben, ſein Befremden ausdrückt. So hebt das 
officiöſe Blatt eine Anſchauung der „Voſſiſchen Zeitung“ 
ervor, in der es heißt: U 3 
5 „Was an der Answeifnngepalitif Der ba d E 

: wi ie öffentliche Meinung in Deutſchlan 
zu rügen iſt, wird die öffen che M lr Z 
eordnetenhauſe ſpricht fie jede Berechtigung dazu ab, 
uns fie verbittet ſich jede Einmiſchung fremder Völker 
und Regierungen in die inneren Angelegenheiten des 


Deutſchen Reiches, wie das Deutſche Reich ſich tactvoll jeder 


Einmiſchung in die inneren Angelegengeiten fremder Staaten 
und Regierungen zu enthalten weiß.“ 


ſchreiten, ſie zu verwirklichen entſchieden die öſterreichiſch. 
ungariſchen Staatsintereſſen weit empfindlicher ſchädigen 
müßte als diejenigen Deutſchlands.“ i 


Diamantenfunde in Dentfeh-Afritn, Nach einem 
der „Hamburgiſchen Vörſenhalle“ aus Deutſch Südmeſt⸗ 


vierten Armeecorps abgiebt und zur Reſerve fibertritt, bei] Afrika über Capſtadt zugegangenen Telegramm find 


einem Mahle gehalten, das ihm die Officiere dieſes Corps! im ſüdlichen Theile von Groß⸗Nama⸗Land Diamanten 


lichen Clienten, von einer beſonders feſſelnden 
Schwurgerichtsverhandlung geſchrieben, ihr vorzüg⸗ 
liches Gedächtniß ſchien ungetrübt, ihre ſcharfe und 
treffende Beurtheilungsgabe unverändert. Wenn der 
Juſtizrath ſie nicht anſah, konnte er ſich ganz in die 
alten Zeiten zurückverſetzt glauben — Magdalene 
Wallis war immer die einzige Frau in ſeinem Leben 


geweſen, mit der ſich's ihm lohnte, ernſthaſt zu“ 


disputiren; das ſchöue Geſchlecht erſchien ihm im 
Ganzen ſtets wie ein Heer von mehr oder minder 


Kleines Feuilleton. 
Ein Romeo, der ſich zu helfen weiß. 


Ein heiteres Intermezzo ſpielte ſich neulich, wie die 
„N. Fr. Pr.“ erzählt, während der Aufführung von 


„Romeo und Julia“ im Wiener Burgtheater ab, bei 
der Herr Kainz als Romeo ſein Gaſtſpiel beendete. Im 
letzten Acte der Liebestragödie erſcheint ordnungsgemetz 


hübſchen Schmetterlingen, die flüchtig von Blume zu Graf Paris im Grabgemache feiner unglücklichen Braut 


Blume gaukeln und überall nur das Süße von der und überraſcht hier 
Oberfläche abnippen — fie, die jetzt an ihrer Seite | Wort⸗ 
jap, bildete für ihn eine Ausnahme; er hatte früher] weit gin 


oft gedacht: „Hätte ich ſie zur Frau bekommen, ich 
würde fogar Berufs ſachen mit ihr durchſprechen, fie hat 
wirklich ungewöhnlich viel Verſtand und feine Logik!“ 

Er wurde warm über den Themen, die ſie an⸗ 
geregt, und ſie erkannte mit ihrem ſtillen Lächeln in 


ihm ganz den Konrad Werder früherer Tage: ſcharf⸗ war eine äußerſt kritiſche. 


ſinnig, lebhaft, mit einem Stich in's Sarkaſtiſche, 
leicht zum Widerſpruch gereizt, aber unbeſtechlich 
gerecht und edeldenkend. Wie hatte ſie ihn geliebt, 
wie hart mit ſich gekämpft, wie innig es ihm in 
ihrem Herzen gedankt, daß er ihr dieſen ſchweren 
Kampf ſo zartfühlend erleichterte, daß er ging, wo 
hundert andere Männer an ſeiner Stelle geblieben 
wären und nur ihre Leidenſchaft hätten zum Wort 


omeo, von dem er nach kurzem 
und Schwertgefecht niedergeſtoßen wird. So 
Alles gut. Aber als Herr Freßler, der den 
Grafen Paris zum erſten Male gab, tödtlich getroffen 
niederſinken ſollte, ließ er im Eifer des Spieles und 
in begreiflicher Todesangſt die bei den Proben 
getroffenen Dispoſitionen außer Acht. Er fiel vor dem 
Sarge Julia's auf ein umkränztes Polſter nieder, 
welches für Romeo hergerichtet war. Die Situation 
Romeo wußte, daß ſeine 
Lebensminuten gezählt waren und ſah mit wuth⸗ 
entbranntem Herzen, daß das Polſter, auf dem ſein 
Haupt ſo bequem und maleriſch binnen Kurzem 
ie letzte Ruhe finden ſollte, von Paris bereits 
beſetzt war. Ferner beſtand die Gefahr, daß 
Julia, ſobald ſie aus ihrem todesähnlichen Schlaf er⸗ 
wacht, über Paris ſtolpern und gar nicht zu Rome 
gelangen könnte. Guter Rath war theuer, denn Paris 
hauchte eben auf dem Polſter mit den Worten: „Legt 


kommen laſſen. Und fie dankte es ihm auch, daß er] mich zu Julien!“ feine edle Seele aus. Aber Romev⸗ 
nach Wallis' Tode nicht um fie geworben! Als das] Kainz war ſchnell gefaßt. Er rief fein: „Ja, das jol 


Trauerjahr eben vorübergegangen 


— wie viel geſchehen!“ mit hellem Ingrimm, faßte den Paris 


Schweres war da auf die wehrloſe Frau eingeſtürmt, kurz entſchloſſen an und trug ihn zur Seite, wobei er 


wie hätte ſie Neigung verſpüren ſollen, an ſich und 
den eigenen, lange begrabenen Herzenstraum zu 
denken? Wohl wäre ihr eine feſtſtützende, männliche 


dem Leichnam, der Mühe hatte, das Lachen zu 
verbeißen und ſtarr zu bleiben, die hiſtoriſchen Worte 
ins Ohr rannte: „Ne Bruder, det Kiſſen jehört für 
den Gaſt“. Dieſe entſchloſſene Action war für den 


Hand willkommen geweſen — aber als fid) ipäter | ſchmächtigen Romeo nicht jo leicht, denn wenn dieſer 
einmal in einem feiner ausführlichen Briefe eine ganz Nervenbündel war, fo war der Paris ein feiſter, 


ſolche Andeutung fand, — unglaublich fein zwiſchen] wohlgenährter Jüngling. 


Das Publicum, obwohl 


albem Scherz verſteckt, da war es idon zu ſpätf etwas befremdet über den Vorgang, acceptirte ihn als 
Ge ſte kat 5 Würfel über Ikar Kindes eine neue, geiſtreiche Nuance des berühmten Gaſtes. 


Schickſal waren bereits geworfen, und es wäre ihr 
grauſam erſchienen, des Freundes Loos jetzt an das 


nur noch Trümmer ihres einſt ſo reichen und tiefen 
Gefühls hätte bieten können! (Fortſetzung folgt.) 


| 


ihrige zu binden, abgeſehen davon, daß fie ihm jetzt | 


Nur in den Theaterlogen wußte man gleich, daß etwas 
tn den Gräbern der Capulets nicht in Ordnung war. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hierin und nur hierin 


Die RT 
ein aufgefangener Brief des bemerkt: „Graf Thun hätte wezweifelduft klüger gethan, 
Oberſtfſ wenn er ſich reſervirter ausgedrückt und ponon kę 
Schneider, wird dem Pariſer Correſpondenten der | Drohung unterlaſſen hätte, die, follte er trotz alledem dazu 


Roſina Kaifer in der Zionskirchſtraße ermordet hat. Er 


Nr. 281. 


welche wiedererlangt wird, ausgeſetzt. Zur Kennzeichnung 
Büglers wird angegeben, daß ſein braunes Kopfhaar hinter 
dem linken Ohre ein Büſchel weißer Haare aufweiſt. 

Von den „Gedanken und Erinnerungen“ 
des Fürſten Bismarck ſind am Tage der Ausgabe eine An⸗ 
zahl von Exemplaren, die zuſammen 1400 Centier wiegen, 
allein an den Leipziger Commiſſionär der Cottaſchen Buch⸗ 
handlung, G. F. Steinacker, Roßplatz 16, befördert worden 
Die Anfuhr vor das Geſchüftshaus dieſer Firma erfolgte 
Abends unter großem Zulauf des Publikums. Die Ent⸗ 
ladung und Verpackung nahm die ganze Nacht in Anſpruch. 
Geſtern (Mittwoch) früh erfolgte bei außerordentlich lebhaſtem 
Verkehr die Abholung durch die einzelnen Buchhändler und 
die Ausſendung nach allen Himmelsrichtungen. 

Mord oder Selbſtmord. 

Glauchau, 1. Dec. (W. TW.) Der Feldwebel Boje 
vom Infanterie⸗Regiment Nr. 133 wurde mit durchſchnittenem 
Halſe auf dem Zeithainer Schießplatz todt aufgefunden. Ob 
ein Verbrechen vorliegt, konnte noch nicht ermittelt werden. 

Unwetter. 

Berlin, 1. Dec. (W. T.⸗B. Telegr.) Große Ver⸗ 
heerungen richtete der Orkan in Sardinien an. In 
dem Städtchen Samaſſi find allein 300 Häuſer megge- 
ich wemmt worden und 100 dem Einſturz nahe. Alle 
Felder ſind verwüſtet. Die Bevölkerung iſt an den Bettel⸗ 


30 m 
SA December, 


gefunden worden. Eine Fundſtelle von blauer Erde 
murde bereits vor längerer Zeit zwiſchen Gibeon und 
Berſeba entdeckt und ift daſelbſt nach edlen Steinen 
geſchürft worden. ; 


i e 

Die ſpaniſch⸗amerikaniſche Friedenscommiſſion 
beſchäftigte ſich geſtern mit der Abfaſſung der drei 
erſten Friedens⸗Artikel betreffend die Abtretung Cuba's, 
Puerto Rico's und der Philippinen, über 
welche die Commiſſion im Princip Uebereinſtimmung 
erzielte. Die Madrider Regierung hat an Montero 
Rios telegraphirt, daß er die ſofortige Freilaſſung der auf 
den Philippinen befindlichen ſpaniſchen Gefangenen, 
Schifffahrts⸗ und Zollvergünſtigungen im Verkehre mit 
den früheren ſpaniſchen Beſitzungen ſowie Regelung 
der Philipinenſchuld und, wenn möglich, der cubaniſchen 
Schuld verlangen ſolle. 


DEE TEE 
Deutſches Reich. 
Berlin, 30. Nov. Der Kaiſer hörte heute Vor⸗ 
‚mittag in Potsdam den Vortrag des Chefs des Civil- 
Cabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus und in 
deſſen Anweſenheit denjenigen des Landrathes von 
Stubenrauch und des Bauraths Haverſtadt über den 
Großſchifffahrtsweg zwiſchen Spree und Havel. Später 
conferirte er mit dem Geh. Oberbaurath Spitta und 
empfing darauf den Cardinal Fürſtbiſchof Kopp aus 
Breslau. a s 
— Der Einzug des s in Berlin wird am 


Hab gebracht. Aus vielen anderen Orten kommen ähnliche 
Meldungen. 


Donnerstag Mittag 1 Uhnfpon Schloß Bellevue 
aus in feierlicher Weiſe ekfolgen. Von dort bis zum 
Brandenburger Thor und die Linden entlang bis zum 
Königsſchloſſe wird die gejammte Berliner, Charlotten⸗ 
burger und Potsdamer Garniſon Spalier bilden. 
[Nachdem die Nachricht, daß ein officieller Empfang 
geplant fei, in das Berliner Rathhaus gelangt war, 
berief Bürgermeiſter Kirſchner ſofort das Magiſtrats⸗ 
Collegium zu einer außerordentlichen Sitzung zuſam⸗ 
men, in welcher beſchloſſen wurde, dem Kaiſer — vor⸗ 
ausſichtlich am Brandenburger Thor — durch eine aus 
zehn Mitgliedern beſtehenden Abordnung. der 
ſtädtiſchen Behörde den Willkommensgruß der 
Stadt Berlin darbringen zu laſſen. Die Linden werden 
während des Einzuges des Kaiſers theilweiſe abge: 
ſperrt werden. : 3 0 

Leipzig, 30. Nov. Wie das „Leipziger Tageblatt“ 
meldet, iſt der Reichsgerichtsrath Willibald Touſſaint 
heute geſtorben. 


Größere Geſchäſtsanzeigen 
bis Freitag Mittag 


zugehen zu laſſen, da wir nur bei rechtzeitiger Aufgabe 
in der Lage ſind, allen Wünſchen unſerer Herren 


Auftraggeber in Bezug auf Ausſtattung und Placirung 
zu entſprechen. 


Verlag der „Danziger Neneste Nachrichten‘, 


Tocales. 


* Witterung für Freitag, 2. Dec. Niederſchläge, ftarte 
bis ſtürmiſche Winde, naßkalt und wolkig. S.⸗A. 7.52, 
S. ⸗U. 3,47. M-A, 7.45, M.⸗U. 10.54. . I 

* Perſonalien. Der Rechtscandidat Kurt Würtz 
aus Herrmannshof tft zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. — Der 
nenn Polenz beim Amtsgericht in Strasburg iſt 

en. 

Zur Biſchofswahl. Die Ergänzungsliſte für 
den Candidaten zur Biſchofswahl, welche 
Anfang September vom Domcapitel an den Kaiſer ab⸗ 
geſandt wurde, iſt nach einer Meldung des „Weſtpr. V.“ 
jetzt zurückgekommen, jo daß die Beſetzung des 
ſeit acht Monaten erledigten biſchöflichen Stuhles von 
Culm durch kanoniſche Wahl demnächſt ſtattfinden wird. 

* Vortrag. Vor einem zahlreichen Auditorium hielt 
geſtern Herr Paſtor Steinhaus aus New⸗York im Saale 
Sreitgafie 85 einen Vortrag über „New⸗ York“ das jociale, 
kirchliche Leben że. Morgen folgt ein zweiter Vortrag über 
eine „wunderbare Errettung“. 

Symhponie⸗Concert. Das zweite populäre Sym⸗ 
phonie⸗Coneert derapelle des 5. Regiments im Saale des 
„Danziger Hofes“ hatte ſich eines guten Beſuches zu 
erfreuen, Herr Wilke brachte als größeres Orcheſter⸗ 
werk Niels W. Gades glänzend inſtrumentirte 

Symphonie in B-dur zur Aufführung, ein Werk, in dem 
der Componiſt ein nationales Element zur Geltung 
bringt, das in der Folge für die ſeandinaviſche 
Componiſtenſchule geradezu charakteriſtiſch geworden ift. 
Auch in dieſem Werke ſchließt ſich Gade eng an 
Mendelsſohn an, von dem wir geſtern die wunderbar 
Bande verliehen. melodiöſe Quverture zur „Fingalshöhle“ hörten. An 

Der Ablöfungstransport für S. M. S. „Möwe iſt am Humperdincks Fantaſie aus „Hänſel und Grethel“ 

29. Nov. Morgens von Kiel nach Bremerhauen in Marſch erfreuten fiğ die Zuhörer ganz beſonders. Herr 
geſetzt worden. Der Dampfer „Lulu Bohlen“ mit der ab⸗ Pappe, in dem die Capelle einen ſehr tüchtigen Celliſten 
gelöiten Beſatzung S. M. S. „Habicht, it am 29. Nov. beſitzt, ſpielte mit Orcheſterbegleitung die ſchwierige 
in Kiel eingetroffen. Briefſendungen für S. M. S. „Aegir“ Volkmann'ſche Serenade in D 3 I 1 g a 
iind vom 1. bis 4. Dec. nach Kopenhagen zu richten. S. M. mar es das ide in D-moll. Im letzten Thei 
S: „Carola ift am 28. Nov. von Kiel nach Apenzade ge. „Erinnerung uus große, „Hal mann'ſche Tongemälde 
gangen. S. M S. „Hay“ it am 28. Nov, in Gienner⸗ Sriteting aus dem Leben Kaiſer Wilhelms L.“ das 
Föhrde eingetroffen. einen würdigen Abſchluß des wohlgelungenen Concertes 
w AA ZARA „S 44% und „S 47% = KAT a en 

ootóbiv. (Rei) haben am 29. Nov. von Wilhelmshaven aus ohi? 1 h ‘ 
eine Nottenfahrt nach Helgoland angetreten und find daſelbſt TERROR ten Ziehen ae a Rey 1 5 
angekommen. S. M. Schulbte. „S 1”, „8 5” und „B 82, für Weſtpreuf 8 = : s 
haben am 29, Nov. von Kiel aus eine Stägige Uebungsfahrt ur Weſtpreußen, Carl Feller jun, Danzig: Bore 
zunächſt nach Schleswig angetreten und find daſelbſt nn. | mittag. 1 Hauptgewinn von 100000 ME. auf Nr. 366060, 
gekommen. Die II. Tpöhtsbiv, ift am 29. Nov. von Kiel 1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 196991, 10 Gewinne 
nach Wilhelmshaven gegangen. s a 500 Mk. auf Nr. 42773 94388 104912 206488 232105 
— 263831 293709 858888 405067 446275, 17 Gewinne a 

Neues vom Tage. 100 Mk. auf Nr. 12414 50604 80611 81889 90553 162159 

Durch das Geſtändniß des Raubmörders Wegener 166411 232829 251506 260035 286449 304994 353393 
ift jetzt auch der letzte Zweifel geſchwunden, daß er allein die 415498 439059 459089 493239. Nachmitttag 1 Gewinn 

3 50000 Mk. auf Nr. 150555, 1 Gewinn a 15000 Mk. 
auf Nr. 293106, 13 Gewinne a 500 Mk. auf Nr. 25879 
39317 95075 125535 261637 299770 304703 307576 
311333 327809 351131 380478 394167, 19 Gewinne a 
100 Mk. auf Nr. 100398 121462 127458 130838 145086 
184206 198528 224959 289997 324456 351146 364831 
380070 390738 413844 430127 442606 463763 488861 
(Ohne Gewähr). 

* 200 Mark Belohnung fegt die Familie 
e in einem Inſerat der heutigen Nummer 
Demjenigen aus, der ihr über den Verbleib ihrer 

j 95 S Mittheilungen macht 
oder ſie in das elterliche Haus zurückführt. Das 
Mädchen hat ſich am Nachmittag des 29. November 
aus der elterlichen Wohnung begeben um einen 
Spaziergang zu machen. Von dort iſt ſie bis heute 
nicht zurückgekehrt. Vielleicht tragen dieſe Zeilen und 
das Inſerat zur Ermittelung der bei. 

* Betriebseröffnung der Neubauſtrecke Rheda⸗ 
Putzig. Am 15. December d. Is. wird die 16 km 
lange normalſpurige Nebenbahn Rheda⸗Putzig dem 
öffenlichen Verkehr übergeben werden. An dieſer 
Strecke liegen die Stationen Rekau, Breſin, Selliſtrau 
und Putzig, welche ſämmtlich dem Perſonen⸗, Gepäck⸗, 
Leichen⸗, Eil⸗, Frachtſtückgut⸗ und Wagenladungsgüter⸗ 
verkehr dienen. In Rekau, Breſin und Selliſtrau ift 
die Annahme und Auslieferung von Fahrzeugen oder 
Sprengſtoffen ausgeſchloſſen. Putzig iſt für den unbe⸗ 
ſchränkten Viehverkehr eingerichtet, in Selliſtrau kann 
nur Kleinvieh ver⸗ und entladen werden. Rekau und 
Breſin ſind für den Viehverkehr nicht eingerichtet. Die 
Perſonenbeförderung vermitteln in jeder Richtung drei 
Züge, deren Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten bereits in 
dem Winterfahrplan für 1898/99 mitgetheilt ſind. — 
Die neue Bahnſtrecke wird der Betriebs⸗Inſpeetion II 
in Stolp, der Maſchinen⸗Inſpection in Stolp und der 
Verkehrs⸗Inſpection in Danzig zugetheilt. 
„Tages“ Telegramme. Von Seiten des Publicums 
find mehrfach Wünſche nach einer vereinfachten Bezeichnung 
für ſolche Telegramme laut geworden, von denen der Auf⸗ 
geber wünſcht, daß ſie nicht während der Nachtſtunden an 
den Empfänger ausgehändigt werden. Es tritt deshalb mit 
dem 1. December bei der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung verſuchsweiſe die Beſtimmung in Kraft, daß alle 
Telegramme, welche vor der Aufſchrift die Bezeichnung 
„Tages“ tragen, während der Zeit von 10 Ehr Abends 
bis 6 Uhr Morgens nicht zur Beſtellung 
gelangen. Der Vermerk „Tages“ wird als ein Taxwort 
gezählt. Die neue Beſtimmung gilt auch im Verkehr mit 
Bayern und Württemberg. Selbſtverſtändlich kann auch tad 
wie vor jeder Telegramm⸗Empfänger durch einen ents 
ſprechenden Antrag bei dem zuſtändigen Telegraphenamt 
verlangen, daß ihm Telegramme wührend der Nachtzeit 
nicht zugeſtellt werden. i 


Marine. 


i Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober⸗ 
Cohan ón der Marine iſt S. M. S. „Deutſchland“, Com⸗ 
mandant Corvettencapitän mit Oberſtlieutenantsrang Müller, 
mit dem Diviſtonschef Prinzen Heinrich am 29. Novemder 
in Amoy angekommen und beabſichtigt am 2. December nach 
Hongkong in See zu gehen. S. M. S. „Stosch“, Comman: 
dant Corbettencapitän mit Oberſtlieutenantsrang Ehrlich, iit 
am 29. November in St. Vincent angekommen und beab⸗ 
ſichtigt am 2. December nach Freetown in See zu gehen. 
Der Capitänlieut. v. Rebeur⸗Paſchwitz; Marine- 
Attachs bei der Gefandtſchaft in Tofio, bis anf Weiteres 
attachirt der Botſchaft in Waſhington, ift durch Allerhöchſte 
Eabinetsordre vom 28. November zu feiner Infarmation auf 
vier Wochen nach Deutſchland commandirt. Der Corvetten⸗ 
capitän Merten ift vou dem Commando S. M. Ver⸗ 
meſſungsſchiff „Mö wel, der Corvettencapitän Schröder 
(Johannes) von dem Commando S. M. Kbt. „Wolf! ent- 
bunden und find die Capitänlieut. Dunbar und Weber 
mit Ablauf ihres Commandos zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗ 
Marineamt, erſterer zum Kommandanten S. M. Vermeſſungs⸗ 
ſchiff „Möwe“, letzterer zum Commandanten S. M. Kbt. 
„Wolf“ ernannt. | h 
Der Lieutenant z. S. Loeſch tt bis zum 1. Mai 1899 
zum Reichs⸗Marineamt commandirt. — Durch A. C.⸗O. vom 
23. Novbr, tt, wie wir in einem Theil der geſtrigen Auflage 
ſchon meldeten, beſtimmt, daß an Stelle der Chargen⸗ 
bezeichnung „Corvetten⸗Capitän mit Oberſtlieutenantsrang“ 
die Bezeichnung „Fregattencapitän“ tritt. — Dem 
Hauptmann und Compagniechef im 8. Thür. Inf.⸗Reg. 153 
v. Hartmann, bisher Compagniechef im 3. Seebataillon, 
iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Cl., dem Schloſſer Georg 
Reiche von der Werft zu Kiel, ſowie dem Torpeder 
Herrmann von derſelben Wert die Rettungsmedaille am 


habe, wie er angiebt, nur die Abſicht gehabt, den Rentner 
Roller zu berauben. Er habe zunächſt die ihm wohlbekannten 
Räuine der Roller'ſchen Wohnung durchſucht und ſich dann 
an die Oeffnung des eiſernen Geldſchranks gemacht. Hierbei 
fet er von Roſina Kaifer überraſcht worden. Sie habe laut 
aufgeſchrien, worauf er ſie gewürgt habe. Als ſie dann laut 
um Hilfe gerufen, habe er ſie mit einem Meißel niederge⸗ 
ſchlagen, darauf habe er nochmals die Wohnung durch⸗ 
ſucht, dann den Ueberzieher genommen und ſich, weil er von 
der Vordertreppe Geräuſch gehört habe, durch den zweiten 
Treppenaufgang nach hinten entfernt. Erſt auf der Straße 
habe er bemerkt, daß er einen fremden Keberzieher, den des 
Predigers Roller, erſaßt hatte. Den Diebſtahl bei dieſem 
habe er ſchon gleich nach ſeiner Entlaſſung aus der Fuhl⸗ 
bütteler Strafanſtalt geplant, und er fet deshalb nach Berlin 
gekommen. Die Zeit, den Sonntag Nachmittag, habe er 
deshalb gewählt, weil er annahm und von früher wußte 
daß dann Niemand in der Wohnung anweſend und alle 
Bewohner in der Capelle beim Gottesdienſt verſammelt 
ſeien. Den Einbruch in die Capelle hat Wegener ebenfalls 
eingeſtanden. 


der Oriſchaft 1 een Diin, 

In der Ortſchaft Riccia Provin 

Diebe in die Werkſtätte eines Feuern ach Ar, 
zünden eines Lichtes verurſachten die Einſteiger eine furcht⸗ 
KOCH dir e bee BY bie Dider der naheliegenden 
Häuſer Die verbr. ; Diebe 
wurben unter Den Trümmern Sen 2. Leichen der Diebe 

„Die Juwelen der Herzogin von Southerland. 

Die Londoner Polizei hat einen gewiſſen Will lam 
verhaftet, bei dem die vor einiger Zeit in Paris auf dem 
Nordbahnhof geſtohlenen Diamanten und Juwelen der 
Herzogin von Southerland vorgefunden worden find. 

= Gin paar freche Diebe 

fuhren am Sonnabend in Paris den mit zwei Pferden Ke: 
ſpannten Wagen einer großen Bäckerei in der Vorſtadt 
Aubervillers fort, als der Gargon gerade eine Beſtellung 
ablieferte und ihn für einen Augenblick allein gelaſſen hatte. 
Die Spitzbuben fanden unterwegs eine ‚Lifte, worauf die 
Kunden verzeichnet waren, bei denen der Kutſcher Geld⸗ 
betrüge einziehen folie. Dieſes willkommene Geſchäft über⸗ 
nahmen ſie nun und fuhren in Pantin, St. Denis und einer 
ganzen Reihe von Nachbarorten herum, überall Geld ein⸗ 
ziehend. Nebenbei plünderten fie auch ein Obſtgeſchäft. 
Schließlich wurden ſie aber von einem Schutzmann erkannt 
und der Gerechtigkeit überliefert. 

i Die Benlenpeft ł 
% aut Madagascar aufgetreten. Der Draht berichtet 

arüber : 

London, 30. Nov. (W. E-H.) Nach einer Meldung 
des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Tamatave (Madagascar) 
vom 25. d. Mts, find dort mehrere Fälle von Beulenpeſt 
vorgekommen. 

Nach Unterſchlagung von etwa 100 000 Franes 
ift der Secretär des Hotels d' Europe in Mafland, der 
Schweizer Eduard Bügler, flüchtig geworden. Der geſchädigte 
Hotelbeſitzer E. Mareionni hat eine Belohnung von 2000 Francs 
für die Ergreifung des Diebes und zehn Procent der Summe, 


Nr. 281. Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 
> Verfonalveränderungen im Bezirk des 17. Armee r : 

Corps. Hamus, Oberſt und 5 4 0 

Re > A 2 Aroninz. 


zum Generalmajor, zum Commandeur der 70, Inf.⸗Brigade 


ernannt. Fulda, Oberitlientenant und etatsmäßiger Stabs⸗ „> 


officier des Inf.⸗Regts. Nr. 128, unter Beförderung zum 
Dberiten zum Commandeur des Füſilier⸗Regts. (Hohenz.) 
Nr. 40 ernannt. Bickel, Major und Bat.⸗Comniandeur 
vom 8. Rheiniſchen Inf⸗Regt. Nr. 70, unter Beförderung zum 
Oberſtlieut. als etatsm. Stabsofſteter im Inf.⸗Regt. Nr. 128 
verſetzt. Feldt (mit dem Range eines Regts.⸗Commandeurs), 
A la Suite des Grenad.⸗Regts. (3. Dftpr) Nr. 4 und Eiſen⸗ 
bahn⸗Liniencommiſſar in Danzig zum Oberſt befördert; 
p. Troſſel, Major vom Gen.⸗Stabe des 17. Armeecorps, 
zum groben „AA verſetzt; Michaelis, Major vom 
Gen⸗ Stabe der 4. Divifion, zum Gen.⸗Stabe des 17. Armee- 
corps verſetzt; Runge, Pr.⸗Lt. vom Inf. Regt. Nr. 176, 
5 und Compagnie⸗Chef befördert; v. Seydlitz 
und wigs dorf, Hauptmann vom Cadetten⸗Corps 
un ” au bei dem Commando deſſelben als Compagnie⸗ 
l Infanterie⸗Regiment Nr. 128 verſetzt; zu 
U Ah fieleven wurden ernannt unter Stellung zur 
Ne e die Hauptleute Ziemſſen vom Infanterie⸗ 
Zimt A (1. Poſen.) Nr. 18 bei dem Landwehrbezirk 
Wengen Mielcke vom 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗ 
Pr. Lt E Nr. 47 bei dem Landwehrbezirt Oſterode; 
Beförd Suntheim vom Gren.⸗Regt. (2. Oſtpr.) Nr. Bunter 
Inf ent zum Hauptmann und Compagute⸗Chef in das 
So egt. (1. Poſ.) Nr. 18, verſetzt; Loerbroks, Hauptm. 
Nr Comp.⸗Chef vom Inf⸗Regt. Nr. 141 in das Inf.⸗Regt. 
f: 116 verſetzt; Schmidt, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 141, 
Pr. Hauptm. und Comp.⸗Cheſ befördert; Bötterling, 
Eon vom Inf.⸗Regt. (8. Pomm.) Nr. 61 als Adjutant zur 

ommandantur Poſen commandirt; Tellenbach, Pr.⸗Lt. 
nom Inf.⸗Regt. Nr. 14 in das Inf.⸗Regt. Nr. 147 verſetzt; 
Quaſſowsef, Sec. It, a. D., zuletzt im Gren.⸗Regt. 
(1. Weſtpr.) Nr. 6 wird in der Armee und zwar mit einem 


Patent vom 10. 10. 91 als Sec.⸗Lt. der Reſerve des Inf.⸗Regts. 
Nr. 176 wieder angeſteſtellt und vom 1. 12. d. Js. ab 


auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem letzgenannten 
Regiment commandirt; zu Premier⸗Lieutenants werden be⸗ 
fördert die Seconde⸗Lieutenants Lange vom Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 3 unter Entbindung von dem Commando zur 
Dienſtleiſtung bei der Militär⸗Intendantur und unter Ver⸗ 
ſetzung in das Infanterie⸗Regiments Nr. 128, Völckers 
vom Infanterte⸗Regiment Nr. 14, Tamms vom Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 21 und Rauterberg vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 164 und commandirt als Compagnie⸗ 
Officier bei der Unterofficier⸗Schule Marienwerder; 
v. Preinitzer, Rittmeiſter vom Dragoner ⸗ Regiment 
Nr. 10, unter Entbindung von dem Commando als Adjutant 
bei der 86. Cavallerie⸗Brigade als Eskadron⸗Chef in das 
Ulanen⸗Regiment Nr. 16 verſetzt; v. Ruffer, Premier⸗ 
Lieutenant vom Huſaren⸗Regiment Nr. 4 als Adjutant zur 
86. Cavallerie⸗Brigade commandirt; v. Wedel, Seconde⸗ 
Lieutenant vom Inſantertie Regiment Nr. 21, vom 1. Dec. 
b. Is. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 11 commandirt; v. d. Wickerau Graf 
v. Krockow, Secondelientenant von der Reſerve des 2. Garde⸗ 


Ulanen⸗Regiments früher in dieſem Regiment unter Ab: 


lehnung ſeines Geſuches um Wiederanſtellung in dem ge⸗ 


nannten Regiment vom 1. December d. J. ab auf 6 Monate. 


zur Dienſtleiſtung bei dem Curaſſier⸗Regiment Nr. 5 mit 
der Maßgabe commandirt, daß während dieſer Dienſtleiſtung 
fein Patent als vom 2. Mai 1895 datirend anzuſehen iſt. 


Zu Premierlieutenants werden befördert Freiherr v. Wacht 


meiſter vom Ulanen⸗Regt. Nr.4 und u. Schmidt von demſelben 
Regiment und cowmmandirt als Inſpecrionsoſſicier bei der 


Kriegsſchule in Neiſſe; Richard, Major à la snite des 
Niederſchleſſiſchen Fuß „Artillerie ⸗Regiments Nr. 5 und 


Artillerteofficier vom Platz in Pillau wird als Bataillons⸗ 
commandeur in das Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 11 veriekt; 
Sichl, Hauptmann und Compagniehef in dem Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 2 unter Stellung a la suite des Regiments zum 
Artillerieofſieier vom Platz in Pillau ernannt; Preuß, 
Prem.⸗Lieut. vom Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 1 unter Bes 
fórdernng zum Hauptmann vorläufig ohne Patent als 
Compagnie⸗Chef in das Fuß » Artillerie ⸗ Regiment Nr. 2 
verſetzt; ein Patent ihrer Charge erhalten die Premier⸗ 
Lieutenants Heinrichs vom Fuß⸗Arttllerie⸗Regiment Nr. 11 


und Radloff und Kempe vom Fuß⸗Artillerei⸗Regiment 
Nr. 15; v. Borcke, Major von der 12. Gendarmerie⸗Brigade, 


erhält den Charakter als Oberſtlieutenant. 

* Zu dem plötzlichen Heimgang des Herrn 
Landeshauptmanns Jaeckel erfahren wir noch ver⸗ 
ſchiedene Einzelheiten. Darnach iſt das Begräbniß 


auf Sonnabend Vormittag 10%, Uhr angeſetzt, dem je 


ſelben wird eine größere Trauerfeier im Landeshauſe 
vorausgehen, an der die Spitzen der Behörden, die 
Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes und 
Provinzial⸗Landtages theilnehmen werden. — Herr 
Oberpräſident v. Goßler, der bekanntlich nach Graudenz 
zur Eröffnung der Weidenſchälfabrik fahren wollte, 
hat die Reife in Folge des Trauerfalles verſchoben 
und ſtattete als erſter geſtern der Wittwe einen 
Condolationsbeſuch ab Herr Oberbürgexmeiſter 
Delbrück folgte bald darauf. Í 
gramme und Kränze gehen in reicher Zahl ein. 


Das Landeshaus hat ſeine Flagge auf Halbmaſt ge⸗ 


— Ueber die letzten Augenblicke des Heimge⸗ 
gangenen wird noch Folgendes berichtet. Darnach hatte 
Herr Jäckel bereits den Toaſt ausgebracht und 
ſich mit der Tiſchgeſellſchaft in das Nebenzimmer 
begeben. Herr Oberpräſident v. Goßler wollte 
ſich eben von ſeinem Gaſtgeber verabſchieden, als dieſer 
plötzlich zuſammenſank und in wenigen Secunden eine 
Leiche war. Alle ſofort angewandten Mittel waren 
vergeblich, auch der Arzt konnte nur noch den Tod 
eonftativen. Heute Nachmitag wird die Leiche im großen 
Sitzungsſaale des Landeshauſes aufgebahrt werden. 
Der Saal erhält einen äußerſt würdigen Trauerſchmuck 
an deſſen Herſtellung bereits am Vormittag Handwerker 
fleißig arbeiteten. ; 

* Stadtbervrontetentwahi, Bei der geſtrigen 
Stichwahl im zweiten Bezirk der 3. Wahl: 
abtheilung wurde, wie wir bereits geſtern durch 
Extrablatt verbreiteten, gewählt 


hißt. 


Herr Paul Haß mit 599 Stimmen. 
Es entfielen i % 
in Langfuhr auf ek 493, Roſe 17 Stimmen. 
im Rathhaus „ Haß 174, Roſe 94 p 
ta Neufahrwaſſer „ Haß —, Rofe 271 „ 
in Schidlitz „ Haß 2, Roſe 213 ri 


599, 590 Summen, 
Herr Haß ⸗Langfuhr ift jomit zum Stadtver= 
ordneten auf die Dauer von 6 Jahren gewählt. 
Heute Vormittag 10 Uhr fand die amtliche Feſtſtellung 
ftati, die ſich mit unſeren obigen Angaben deckt. 
* Oberſtlieutenant v. Spalding, der Vorſitzende der 


ſeit dem 1. October d. 3e, hier gebildeten 3, Remontixungs⸗ 
Commiſſton, hat eine Reiſe zur Inſpicirung der Remonte⸗ 


epots angetreten und kehrt am 6. December wieder 


bierher zurück. 1 

* Dampfſpritzenprobe. Heute Vormittag fand auf 

dem Heumarkte eine große Dampfſpritzenprobe ſtatt. 
* Garniſonübung. Morgen Nachmittag findet auf 

dem Hagelsberg eine große Garniſonübung ſtatt. 


i * Guſtav⸗Adolf⸗Verein. Die ge die 
R den letzten Tagen des November ſtattfinden ſollte, 
ft auf den 7. December verlegt. je ` 


* Sturmwarnung. Ein Telegramm der Hamburger 


Seewarte von heute Vormittag 10% Uhr meldet: Ein 


tiefes Minimum liegt über dem norwegiſchen Meer. 


Die Gefahr ſtürmiſcher Südweſtwinde liegt vor. Signal: 


Suoweſtſturm. x 
e * Selbſtmord. Vor einigen Tagen machte der 19jährige 
chriftſetzer Eugen Martezinski ſeinem Leben dadurch 
ein Ende, daß er in den Feſtungsgraben vor dem Thore 
vr Kneſpab ſprang. Vorher hatte er Hut, Ueberzieher und 
dr abgelegt. Die Leiche tit bis jetzt noch nicht aufgefunden. 
9 5 war aus Elbing gebürtig und wohnte bei Verwandten 
1 der Halben Allee, Ber gſtraße 22. Das Motiv zur That 
ft unbekannt. r ś 
* Unglüdsfälle, Geſtern Abend 8½ Uhr riß ſich der 
nabeiter Auguft Kamin gkl auf dem Blei 
m von Steinen den kleinen Finger der rechten 
S Pra bald nach 12 Uhr tam der ſtädtiſche Bau⸗Aſſiſtent 
Inden Mato zoftrafie fo ung lüalich zu Sal, hat er fih den 
enke n urden in 

das Stadtlazareth gebra i. Beide Bern 8 c 


Hand ab. 


— . a 
Beischinßz dergtedactionSeewarte nicht eingetroffen 


i 


Prediger Bichola einen Vortrag über Paläſtina. 


des g 


Letzteren haben 
70 Procent Deutſche und 30 Procent polniſche Wähler 


Beileids⸗Tele⸗ 


bieter, S. — Unehelich 1 T. 8 m 
Aufgebote : Arbeiter Rudolf Gugen Klatt und Auguſte 


Olga Raetz, beide hier. Ą i 
degeſelle Friedrich Gernhoefer 


[Müller, faſt 76 


fe beim ab⸗ 


> -n. Brant, 29. Nov. Am erſten Advent fand unter 
züihlreicher Betheiligung der Gemeindemitglieder im 


Saale der Frau Kucks der erſte diesjährige chriſtliche 


Familienabend fatt. Nach der Exöffnungsrede 
des Herrn Superintendenten Dr. Claaß hielt Herr 


Es folgten Geſänge des Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ 
Vereins, Declamationen, ferner ein Advents⸗ und 
Weihnachtsfeſtſpiel des Jungfrauenvereins in ſechs 


lebenden Bildern und endlich als Schluß die Vorführung z 
der Lichtbilderſerie „Das Leben Jeju”. — Als Nach⸗ | 30 


ſolger des wegen Krankheit in den Ruheſtand getretenen 
Pfarrers Arnold⸗Giſchkau ift vom Magiſtrat zu Danzig 
Herr Pfarrer Grzegorſchewski⸗Pröbbernau ge⸗ 
wählt worden. } . 
Dirſchau, 29. Nov. Ein frecher Pferdedieb⸗ 
ſtahl ijt in der Nacht zu heute in Nadau verübt 
worden. Dem Beſitzer Herrn Schwartzenberger ſind 
fünf Pferde, zwei Rothſchimmel, eine Fuchsſtute, zwei 
Fohlen, darunter ein Rappen und ein hellfarbiger 
Fuchs geſtohlen worden. ? Pa. i 
* Schlochau, 30. Nov. Die Taubſtummen⸗ 
Anſtalt blickt morgen auf ein 25jähriges Beſtehen 


zurück. Die Schule wurde mit 20 Schülern eröffnet. 


Die Provinzialſtände bewilligten eine Beihilfe von 
180 Mk. pro Kind und Jahr; die weiteren Soften trug 
der Kreis. Im Kreiſe Schlochau befanden ſich 100 
taubſtumme Kinder im ſchulpflichtigen Alter; der 
Unterrichtscurſus war vorläufig zweijährig, ſpäter drei⸗ 
jährig. Danach entſtanden in den Jahren 1876—1878 

aubſtummen⸗Hilfsſchulen in Elbing, Berent, Graudenz, 


Danzig, Oliva und Pr. Stargard. Alle dieſe Schulen 
waren jedoch nur ein Nothbehelf. Da die Zahl der 


Taubſtummen in dem erhofften Maße nicht abnahm, 


beſchloß der Provinzial⸗Landtag am 15. März 1881 die 


Gründung einer zweiten Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt. 
Als Ort derſelben wählte man Schlochau. Am 1. Ott. 1882 


zogen 37 Zöglinge der kreisſtändiſchen Hilfsſchule mit 
ihren Lehrern aus den einfachen Miethsräumen in das 


neue, prächtig ausgeſtattete Heim. Die übrigen Hilfs⸗ 


ſchulen der Provinz mit Ausnahme derjenigen zu 
Danzig und Elbing gingen ein rejp., wurden mit der 


Anſtalt Schlochau vereint, fo daß letztere ihre Arbeit 
mit 101 Schülern begann. Dieſe wurden in 8 Claſſen 
von 1 Director und 8 Lehrern untervichtet. Der Unter: 
richts⸗Curſus war ſechsjährig. Die Gründung der 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt bedeutete alſo einen 
mejentlichen Fortſchritt im weſtpreußiſchen Taub⸗ 
ſtummen⸗Bildungsweſen, das ſich ſeither der wohl⸗ 


wollendſten Fürſorge der Provinzialbehörden erfreut. 


Im Jahre 1892 erfuhr die Anſtalt eine Erweiterung 


um 3 Claſſen, jo: daß gegenwärtig 132 Taubftumme| . 
Lehrkörper 
beſteht aus 1 Director, 11 Lehrern und 1 Lehrerin. 


darin Aufnahme finden können. Der 

* Konitz, 29. Nov. In der heutigen Schwur⸗ 
gerichts⸗ Verhandlung gegen die des Meineids ange⸗ 
klagte Dienſtmagd Karoline Schülke aus Fleder⸗ 


bornermühle und den Landmirth Carl Thom aus 
Lanken, ſtellte ſich ſchon nach Vernehmung von 17 
erf. 


Zeugen die völlige Schuldloſigkeit 
Angeklagten heraus, ſodaß die Staatsanwallſchaft ſelbſt 
die Freiſprechung beantragte und nicht nur die gericht⸗ 
lichen Koſten, ſondern auch die nothwendigen Auslagen 


der Angeklagten der Staatskaſſe auferlegt wurden. 


Nach der Verkündung des Urtheils ſtellte ſich heraus, 
daß die p Schülke nicht einen Pfennig beſaß, um die 
Rückreiſe anzutreten, was die Geſchworenen be⸗ 


mog, eine Sammlung für das arme Mädchen zu 


veranftalten, dieje ergab den Betrag von 12 Mark 


57 Pfg., welcher der nunmehr Ueberglücklichen zur 


Rückreiſe nach ihrem Wohnort eingehändigt wurde. 

* Naſtenburg, 29. Oct. (K. H. Ztg.) Heute Nach⸗ 
mittag erſchoß fich in der Kaſerne der Unterofficier 
uhh vom Füſelierbataillon des Erenadier⸗Regiments 
König Friedrich II (3. Oſtpreußiſches Nr. 4.) Der 
Grund zu der That iſt vollſtändig unbekannt. 

* Poſen, 29, Nov. Bei den geſtrigen 


wurden gewählt zwei Deutſche und drei Polen. Die 
in einem Wahlbezirke, der etwa 


zählt, ein Mandat gewonnen, weil auf deutſcher Seite 


die Wahlbetheiligung kaum 25 Proc. betrug, während 


die Polen etwa die Hälfte der Wähler an die Urne 
gebracht hatten. r Rat; 


Standesamt vom 1. December. 
Geburten. Zuſchneider Walter Schmidt, T. — Ar⸗ 
beiter Julius Baldau, T. — Tiſchler Karl Schmidt, T 


— Güärtnereibeſitzer Adolf Word, S. — Arbeiter Auguſt 


Klitſch, T. — Schuhmachermeiſter Hugo Hütter, S. — 
Schuhmacher Albert Lau, S. — Schmiedegeſelle Otto 
Suednau, S. — Arbeiter Ladislaus Krajewski, T. 
— Kaufmann Wilhelm Teſchke, S. — Hilfswagenmeiſter 
Franz Polakiewie z, S. Maßſteher Gduard Koh⸗ 


Wilhelmine Schweighöfer, beide hier. — Maſchinen⸗ 


bauer Herrmann Karl Neubert hier und Clara Gniffke 


zu Lomp. — Stuckateur Carl Richard Knoblauch hier 
und Maria Magdalena Haus kopeit geb. Müller zu 
Stolp. — Töpfer Franz Alexander Kandau und Ida 
Clara Schüttenhelm zu Czersk. — Buchhalter Hermann 


Paetſch zu Königsberg und Charlotte Olga Reich zu 


Elbing. — Kaufmann Max Eduard Lenz und Franziska 


n Schmie 
und Agnes Lemberg. — Arbeiter Friedrich Adeloff 
und Alwine Potratz. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen 


Adolf Jaeckel, 54 J. — Rentier Friedrich Wilhelm Carl}. 
[Otto Muenſterberg, 81 J. — Arbeiter Carl Ludwig 
— Arbeiterin Renate Reimer, 67 N. 


— Kutſcher Sa ern „ 45 J. — Nachtwächter Johann 
Butz, 74 J. — Einjährig⸗Freiwilliger Auguſt Fritz Heinrich 
Gronemann, faſt 24 J. — Uuehelich: i S8. 


Tetzte Handelsnachrichten. 
MRohzucker⸗Berichtt 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 1. December. 

Tendenz: ruhig. Baſis 88 Mk. 9,97 ¼ bez. Nachprodnet 
Baſis 75° Mk. mm, incl. Sack. Tranſito franco Neuſahrwaffer. 
Magpeburg. Mittags. Tendenz: ruhiger. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 11,16. Terme: ecember Mk. 10,22 ½, 
Januar Mk. 10,27½ März Mk. 10,40, Mat Mk. 10,50, Aue 
guft Mk. 10,70 Gemahl. Melis I Mk. 23,62 ½, 5 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: December Mk. 
10,22, Januar Mk. 10,22, März Mk. 10,35, Mai Mk. 10,50. 


; Danziger Producten⸗Börſe. et 
Gericht von O. u. Ppritetn. 1. December, 
Wetter: ſchön. Temperatur . P R. Wind: SW. i 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 


U 


Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt zerſchlagen 711 Gr. 


k. 158, hellbunt 761 Gr. Mk. 160 ½ 769 Gr, Mk. 161, Hom- 
AR] 761 Gr. und 777 Gr. Mk. 161½, 772 Gr. Mk. 162, 
fein hochbunt 792 Gr, Mk. 165, weiß leicht 
154, weiß 766 Gr. Mk. 162 ¼ p. Tonne. 

unverändert. Bezahlt it inländiſcher 
708 Gr. 697, 702, 714 u. 782 Gr. Mk. 143. Alles 
per 714 Gr. per 


To. i 
Gerſte ſſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 136, 


Hafer inländiſcher Mk. 125, 126, 126 ½, 127 per Tonne 
bezahlt. X s via 
Bo mferbebobnen inländiſche bejegt Mr. 128 per Tonne 


gehe rat ruſſiſcher zum Tranſit Mr. 90½ per Tonne geh. 
Hirſe ruſſiſche zum Tranſit Mk. 91 per Tonne bezahlt. 


Rothklee Mk. 46, alt 32 ½ per 50 Kilo gehandelt e 


Stadt⸗ 
verordnetenwahlen in der dritten Abtheilung 


hatten, bei dem Miniſter des Aeußern, Grafen 


heute in Begleitung der Erzherzogin Stephanie 


Aus Anlaß des Jubiläums 
verſchiedene 


1. December. 


Weizenkleie grobe 4,15, 4,17½ Mk., extra grobe 4,20 
Mk., mittel 4,05 Mk., feine 3,90, 3,95, 4,00 Mk. per 50 Kilo 
bezahlt. 
Spiritus ruhig. Contingentirter loco Mk. — nicht 
contingentirter loco Mk. 373), bezahlt, . 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 


80. 1. 


30. a 


4% Reich sanl. 101.10 [101.10 | 4% Nufj.inn.94.1100.60 100.50 
310% „ |101.25 101.10 50), Mexikaner 95.25 95.30 
Aa "277 94.25 94.20 6% „ 99.60 —.— 
4% Pr. Goni. 1101.10 101.20 Oſtpr. Südb. A. 92.25 93.— 
RR 101.10 101.20 Franzoſen ult. 152.— 151.70 
30% A 94.60 24.60 Marien. - 
31½% Bp. „ 9830 | 98.30 Stim. St. Act 83.— | 82,80 
3½% % neul. „| 98:40 97.90 4 Marienborg. 


30% WERP. „ „| 90.40 | —.— Mim. St. Pr. 119.25 119.40 


3½e Pommer. Danziger 
tanabıtefe | 98.30 | 98.60 Delm. St.⸗A. 76.— | 77.75 
Berl. Hand. Gei|163.90 |163.50 | Danziger 
Darinit.»Bant 152.50 |152.— Oelm. St.⸗Pr. 90.25 | 90.25 
Tam. Prinatb. 188— 1137.50 J Laurahütte 207,20 |206.50 
Deutſche Bant 199.40 |198,90 Warz. Papierf. 199.75 |199.— 
Disc.⸗Comin. 194.40 194 — | Defterr, Noten 169.40 169.35 
Dresd. Bank 159.90 1159.80 | Ruff. Noten 216.20 2716.30 
Oeſt. Cren, ult. 225.— 224.40 London kurz —.— 20.42 
5% Ith Rent. 94.— | 93.90 London lang | —— 20.25 
40% Deft. Gór. 101.80 101.70 Petersbg. kurz. = 215.70 
4% Ruutän. 94. A (ana 1218.05 | —.— 
Goldrente 92.20 | 9220 | Nordd. Credit- 
(% ung Gldr. 101.50 101.60 Netten 124.10 124.25 
1880er Rufen | — 1102.50 J Vrivasorscont,| 5% | 5% 


Tendenz. Die Befürchtung einer heute jtattfindenden 
Disconterhöhung der engliſchen Bank drückte auf den 
Geſammtverkehr. Namentlich Dividendenpapiere in Folge 
der Regliſirungen bei obwalteuder Geſchäftsunluſt 
rückgängig. Fonds beſſer gehalten. Nur Spanier 
matt auf Paris. Von Bahnen Bufhtihrader auf Wiener 
Käufe höher. Die Umſätze blieben im allgemeinen gering. 
Die Nichterhöhung des Disconts von England blieb einflußlos. 


Berlin, 1. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 38,80. 
Die matten Depeſchen aus Nordamerika haben heute hier 
wenig Eindruck dert Weizen, ift bei ſehr beſchränktem 
Verkehr unverändert im Werthe. Roggen wurde bei höchſt 
ſpürlichem Angebot etwa ½ Mark befer bezahlt. Hafer 
blieh preishaltend. Rüböl ſchien feſtere Haltung zu 
erlangen. Das ſtarke Angebot für 70er Spiritus I. o. Faß 
brachte 38,80 Mk. 50er fehlte. Die Lieferungspreiſe zeigen 
entjchiedene Beſſerung. Der Weizenvorrath von 2020 Tonnen 
iſt ſeit Monatsfriſt um 1468 Tonnen vergrößert. Der 
Roggenvorrath pon 1286 Tonnen hat zugenommen um 
649 Tonnen. 


Jperialdienm 
für Drahtnachrichten. 


t 


Der Kleinbahnbau in Weſtpreußen. 
J. Berlin, 1. Dec. Die „Natl. Ztg.“ ſchreibt: Wie 
durch Zuſammenwirken von Stadt, Provinz und Kreis 
der Bau von Kleinbahnen auch in der Provinz Weſt⸗ 
preußen, in welcher vor dem Jahre 1895 über⸗ 
haupt Kleinbahnen nicht gebaut ſind, fortſchreitet, 
beweiſt die Thatſache, daß von 18 Kleinbahn⸗Unter⸗ 
nehmungen in Oſt⸗ und Weſtpreußen 3 mit einem 
Anlagecapital von 1,7 Millionen auf Oſtpreußen, die 
übrigen mit rund 3¼ Millionen auf Weſtpreußen 
entfallen. 


Die Lucauus⸗Gerüchte. 


S8. Köln, 1. Dec. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu der 
„Kreuz⸗Ztgs.“⸗Meldung, daß Herr v. Lucanus für 
ein hohes Staatsamt in Ausſicht genommen fet, diefe 
Anſicht dürfte nur ein Fühler ſein, der ſich nicht be⸗ 
ſtätigen würde. Daſſelbe Blatt berichtet, daß in nächſter 
Zeit eine Reihe höheren Stellen neu beſetzt werden 
würden, und daß der Rücktritt einiger Regierungs⸗ 


1 präſidenten infolge Krankheit oder hohen Alters erwartet 
werde. i i 


0 x 


J. Berlin, 1. Dec. Dem Dementi der „Köln. Ztg.“ 
gegenüber bleibt das „Kl. Journ.“ bei der Behauptung, 
daß Herr v. Lucanus demiſſioniren werde. Zum 
Nachfolger als Chef des Civilcobinets dürfte ein jüngerer 
Regierungs⸗Präſident, der vor noch nicht langer Zeit 
als vortragender Rath fungirte, auserſehen ſein. 


Zum Wiener Jubilänm. 
Wien, 1. Dec. (W. TB.) Die „Wiener Ztg“ 
veröffentlicht ein Handſchreiben des Kaiſers 
an den Juſtizminiſter Dr. v. Ruber, in welchem er 
anläßlich des Regierungs⸗Jubiläums volle Amneſtie 
für Verbrechen der Mafeſtätsbeleidigung oder der 
Beleidigung von Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes, 
die bis zum 2. December d. Is. ergangen find, ertheilt 
und nach welchem 540 anderen Sträflingen der Reſt 
der Freiheitsſtrafen erlaſſen wird. 
Wien, 1. Dec. (W. TB.) Der deutſche Bot- 
ſchafter Graf Eulenburg und der deutſche Militär- 
attache Grof Moltke fuhren, nachdem ſie das Geſchenk 
Kaiſer Wilhelms dem Kaiſer Franz Joſeph überreicht 


Goluchows ki vor. ; 
cc Wien, 1. Dec. Safer Franz Jofeph reift 


nach Schloß Wallerſee, um den Jubiläumstag Bei 


gan die Familienmitglieder erklärt der Kaifer, daß er 
angeſichts des Todes ſeiner Gemahlin den Tag nur in 
ſtiller Trauer verbringen wolle. Von dem für heute 
Abend geplanten Fackelzug in Wien ſchloſſen ſich eine 
Reihe von Corporationen aus, da ſie einen Fackelzug 
bei der Trauer um die Kaiſerin für unpaſſend halten. 
55 haben Wien ſowie 
Í größere Städte eine Reihe wohl⸗ 
thätiger Stiftungen beſchloſſen. Die erſte öſterreichiſche 
Sparcaſſe ſtiftete eine halbe Million Gulden. 
Angeſichts des Jubiläums verlieh der Kaiſer 
den Cavallerie⸗Regimentern, die ſeinen Namen tragen, 


Tüchern, auf denen der öſterreichiſche Adler und die 
Jubiläums⸗Denkmünze in Gold eingeprägt ſind. Die 


8 Wien iſt bereits heute aufs 
feierlichſte geſchmückt. ; 
XX Budapeſt, 1. Dec. Mehrere Kirchengemeinden 


lehnten es ab, am 2. December einen Feſtgottesdienſt 
zu veranſtalten. S > 


verhalten ſollte, 
bringen. 
abſichtige darüber 
Amtsblatt jene Stelle der Rede Dupuy's fortgelaſſen 


feiner Tochter zu verbringen. In einem Handſchreiben 


ihrer Dampfer befannt fei. 


als Auszeichnung ſilberne Trompeten mit goldbronzenen 


Infanterie Regimenter erhielten Fahnenbänder mit 
der Jubiläums⸗Medaille. 


Auflöſung der centralamerikaniſchen 
Union. 

New⸗Dork, 1. Dec. (W. T.-H.) Ein Telegramm 
aus Managua beſagt: Die Begründer der Ver⸗ 
einigten Staaten von Central⸗Amerika erklären die 
größte Republik von Central⸗Amerika für aufgelöst. 


[Nicaragua und andere Staaten nehmen lieber den 


Charakter als vollkommen ſelbſtſtändige Staaten an 
Der Friede ſcheint bisher nicht bedroht. 


Die Beulenpeſt in Egypten. 

London, 1. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Daily Mail“ 
meldet: Der Präſident des Quarantainerathes habe 
berichtet, daß bei Ankunft des von Bombay kommenden 
Dampfers „Caledonien“ in Suez ein Sanitätsvfficier 
einen Eingeborenen, welcher Symptome von 
Beulenpeſt zeigte, und einen anderen Peſtver⸗ 
dächtigen an Bord ermittelte. Beide Perſonen ſind 
iſolirt worden. = 


"Spanien und Amerika. 

Madrid, 1. Decbr. (W. T.⸗B.) Die Amerikaner 
hatten den Wunſch zu erkennen gegeben, das durch 
den ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg außer 
Kraft geſetzte Protocoll von 1877 wieder ernenert 


zu ſehen, welches amerikaniſchen Staats ans 


gehörigen beſondere Vergünſtigungen in allen 

ſpaniſchen Territorien einräumt. Die ſpaniſche Regierung 

lehnt jedoch die Ratiſication des Protocolls ab. 
Madrid, 1. Dec. (W. TB.) Eine Depeſche des 


Gouverneurs General Rios meldet, die in loJa- 


ſtehenden Truppen hatten einen Ausfall gemacht, die 
Aufſtändiſchen zurückgeworfen, verfolgt und zahlreiche 
Verluſte beigebracht. Der Aufſtand auf den 
Viſayasinſeln nimmt zu. Er richtet ſich gegen 


die Amerikaner, nicht gegen die Spanier. 


J. Berlin, 1. Dec. Die Beleidigungsklage zwiſchen 
Maximilian Harden und Profeſſor Delbrück wird 
am 6. d. M. vor dem Schöffengericht verhandelt werden. 

J. Berlin, 1. Dec. Wie die „Germ.“ mittheilt, 
werde dem Reichstag eine Denkſchrift über Kiautſchau, 
ſeine bisherige Entwickelung und über die zur Hebung 
noch erforderlichen Maßnahmen zugehen. 

A. Hannover, 1. Decir. In dem benachbarten 


Linden wurden ſechs angebliche Anarchiſten v eis. 
haftet, welche aus Hamburg und aus Italien dort 


eingetroffen waren. 


L. Poſen, 1. Dec. Nach einem Erlaß des Ober⸗ 
präſidenten v. Wilamowitz fol in den hieſigen 
förmlichen 
da die Er⸗ 
theilung eines ſyſtematiſchen Unterrichts über den 


Klein⸗Kinderſchulen von einem 
Religionsunterricht abgejehen werden, 


Zweck folder Anftalten hinausgehe und auch die in noch 
nicht ſchulpflichtigem Alter ſtehenden Kinder überan⸗ 
ſtrenge. Ebenſo dürfe es fortdanernd nicht geduldet 
werden, daß Kinder deutſcher Nationalität in ſolchen 
Anſtalten Religionsunterricht und Unterweiſungen in 
polniſcher Sprache erhalten. 

L. Poſen, 1. Dec. Das hygieniſche Inſtitut wird 
vorausſichtlich am 1. April k. Js. ins Leben treten, da 
über die Beibringung der Mittel bis dahin eine Einig⸗ 
ung erzielt ſein dürfte. Auch mit dem Bau der Kaiſer 
Wilhelm⸗Bibliothek dürfte, ſobald es die Witterung zu⸗ 
läßt, begonnen werden. 

+ Wien, 1. Dee. Die „N. Fr. Pr.“ erfährt, 
der Botſchafter in Petersburg Prinz Liechtenſtein 
werde demnächſt abberufen und durch deu bisherigen 
Geſandten in Bukareſt erſetzt werden. 

Petersburg, 1. Dee. (W. T.⸗ B.) Der Kaiſer 
wohnte geſtern der Enthüllung des in Sebaſtopol er⸗ 
richteten Denkmals des Admirals Nachimow bei und 
kehrte darauf nach Livadig zurück. Auch im Peters⸗ 
burger Cadettencorps wurde geſtern eine Büſte 
Nachimoms enthüllt, und in allen Marine⸗ 
Garniſonen des Reiches wurden feierliche Seelenmeſſen für 
denſelben abgehalten. Dem Mitgliede des Admiralitäts⸗ 
rathes Admiral Pereleſchin, einem Mitkämpfer 
in der Seeſchlacht von Linope und bei der Vertheidi⸗ 
gung von Sebaſtopol, ift derlndreasorden verliehen 
worden. Dem Verein vom „Rothen Kreuz“ ging vom 
Kaiſer eine halbe Million zum Beſten der Bauern in 
den von Mißernten heimgeſuchten Gegenden zu. 

Paris, 1. Dec. (W. T.⸗B.) Der Senator Fabre 
beabſichtigt für den Fall, daß der Caſſationshof ſich 
bezüglich des Proceſſes Piequgrt vollſtändig paſſiv 
eine neue Interpellation einzu⸗ 
Es verlautet, ein anderer Senator Bee 
zu interpelliren, weshalb das 


habe, an welcher es heißt: Der Caſſationshof beſitze 
diseretionäre Gewalt. 


nommen. 

London, 1. Dec. Einer Nachricht aus Queens⸗ 
town in Irland zufolge bringt 
Cunard⸗Linie einen großen, ſchadhaft 


Packetfahrt⸗Geſellſchaft handle. (Auf die 
Erkundigung unſeres Berliner Vertreters bei dem 
dortigen Bureau der Geſellſchaft wurde ihm mitgetheilt, 
daß derſelben nichts Näheres über einen Unfall eines 
Red.) 

London, 1. Dec. Wie der „Temps“ mittheilt, 
wird fih Prinz Georg von Griechenland demnächft 
mit Prinzeſſin Victoria, einer Tochter des Prinzen von 
Wales verloben. 

— ff e , 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


m 
Verantwortlich fr den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, i und 
Inſeratentbeils. Guſta v [Fuchs. Für das Locale 
und Proninz Gduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 


Renefte Nachrichten Fuchs w Cie Sämmtilch 
in Danzig. 
— 
Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: 


Freitag, den 2. December, Abends 4 Uhr. 
Sannabend, den 3. December, 
An den Wochentagen Abends 


Morgens 9 Uhr. 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


š Blättermeldungen zufolge habe 
der Caſſationshof neuerdings eine Hausfuchung vorge⸗ 


ein Dampfer der 
gewordenen 
Dampfer im Schlepptau dorthin. Man vermuthet, daß" 
es fich um einen Dampfer der Hamburg⸗Ame rig 


14 
BI 


4 Donnerstag 


Hotel de Stolp. EEEE 


Stadt. 2 


Theater. 
Donnerstag, den 1. December 1898, Abends 7 e 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. A. 


Fidelio. 


Oper in 2 Aufzügen von G. F. Treitſchke. 
von Beethoven. 


Muſik von Ludwig 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Don Fernando, Miniſter Gujtav Friedrich. 
Don Pizarro, Gouverneur eines Staats: 
geſängniſſes Emil Liepe. 
Floreſtan, ein Gefangener Ferd. Minner. 
7 ſeine Gemahlin, unter dem Namen 
F lio « . . D 
Rocco, Kerkermeiſter 
Marzelline, ſeine Tochter 
Jaquino, Pförtner . 
Franz Marit. 


Gefangene * « * R. 0 | Emil T Dauidiogn. 
Ein Officier . Joſef Kraft. 
Nach dem 1. Act: Geozne pee e No. 3. 
Größere Pauſe nach dem 1. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


Spielplan: 
Fveitag, 2. Dec. P. P. B. Das Erbe. Schauſpiel v. Philippi. 
Sonnabend, 3. Dec. P. P. C. Bei ermäßigten Preiſen. Die 
lustigen Weiber von Windsor. Oper von Nicolai. 
Sonntag, 4. Dec., Nachm. 3 ¼ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Ein Sommernachtstraum. Luſtſpiel von Shakeſpeare. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. Die Geisha. 


Wilhelm⸗Theater. 8 


Heute Donnerstag: 


Neues Perfonal.$) 


Sensationellste Attraction der Gegenwart. 


ne Cardinal u ss HH, I 


Marie Haſtert. 
Hans Rogarſch. 
Marietta Zinke. 
Eduard Nolte. 


0 
. 
. * a . 
e 


5000 


Große lyriſche und choreographiſche Scene voll⸗ 
ſtändig im Pariſer Genre. Text von Fleury- 
Reybaud. Muſik arrangirt von Jules Lassaigues, 
Coſtume pon erſten Pariſer Ateliers angefertigt, 
wunderbare Decoration że. Ausgeführt von der ŻĘ| 


Reybaud = Truppe. 
(3 Damen, 1 Herr.) o 
R une a Lg 


DG" Fn der Paſſage. 


px 
AISER- PANORAMAX 


== Die Bismarck-Feier => 
ift nur bis Sonnabend ausgeſtellt! 
8—10. 


Geöffnet von 
Kane 15 ZE 


Entree > . 
Eoncert-Sanl im „Danziger Hu 


Freitag, den 2. Decbr, Abends 7½ Uhr: 


Il: Das Meininger Quintett. 


Concertmeiſter Bram Eldering (1. Violine), Kammer- 8 
virtuos Richard Mühlfeld (Clarinette). x 


v. Brahms. 2. Streichquartett op. 18 Nr. 2 v. Beethoven. 
3. Quintett f. Clar., 2 Violin., Bratſche u. Cello v. Mozart. 
Eintrittskarten: 3.—, 2.50 u. 2—, Stehplatz 1.— in 


Buch⸗ und Muſikalſenhandlung und 

i 0. Ziemssen's ianoforte-Magazin (G. zi z 
3 a 

PZŁ CNY, r 


Werminohoifs Hôtel 


Zoppot. 
Freitag, den 2. December, Abends 7 Ahr: 


Grosses Militär-Concert | a 


ausgeführt von der ganzen Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments sę Hr 


No. 1, unter perſönlicher Leitung des N ki Muſikdirigenten | Ë 


Anfang 7 Uhr. 


Artien⸗ „Śranerei - gasfiynuk 


IGaże 


2% 
x 
1 — vom 4. bis 8. December. 


1. Quintett f. Clarinette, 2 Violinen, Bratihe und Cello k O: 


5818 Ñ || 


„Danziger Neueſte Nachrichten. 1. December. 


Nur Freitag, den 2. December er.: 


Gr. Militär- Concert. 


von ; (6018 
jah liredvonlossarl, 
eur | Neu! 


Restaurant 


zum Altenburger Hof 
Kaſſubiſcher Markt 14. 
Heute Donnerstag: 


(r. Cünsererpüxlelang |3 


verbunden mit 


Freiconeert, 
ausgeht von einer Militär⸗ 
Capelle. 

Anfang 6 Uhr Abends. 

Es ladet ganz ergebenſt ein 

Hochachtungsvoll 
Georg Zarucha, 
Café Bürgerwiesen 
(Niclas), 
Sonnabend, dens. December: 


Grosse: Narzipamerwirllung| $ 


anſchließend 
Familien- Ball. 


Ende gegen Morgen. 
Es ladet ein 4 (75076 
Das Comitée. 
Kremſerabfahrt vom Lang⸗ 
garterthor unentgeltlich zu dem 
Locale. 


Reſtauraut 


unter den Linden, 
Heil, Ceistgasse IB, 


empfiehlt 
Königsberger Rinderſleck, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
2.Erbſenſuppe mit Gänfe- 
pökelfleiſch 


in und ic dem Haufe. 


Ahomenien für Mittagstisch s 


werden berückſichtigt. 
Warme Küche bis 12 Uhr Nachts. 
Petter jeden EEE 


Loge Eugenia. 
Liedertafel“? 


A benti. December 8 Uhr Ab. 


KET Y 
— 


Souutag, den 4. December er.: 


Clavier⸗Coneert. 
Anfang 4 Uhr. u Ata As frei. 


Damm No. 12 
re e den 2. N er.: 
Grossesloneert 
ausgeführt von einer Militär⸗Capelle, 
mit Gänse - Verloosung (gebraten und roh). Für gute 
Speiſen und Bier wird geſorgt. Anfang 7 Uhr A eds 
75185) Heimchen Bendikowski. 


Nötzel, II. Petershagen 


Sonntag, den 4. ber 1898, feiert der 


Danziger Männer: Athleten = Club 
‚Gigantheaf: 


ſein 1. Wintervergnügen 


verbunden mit Kraftproductionen, humoriſtiſchen Vorträgen 
und nachfolgendem Tanzkränzchen. Auftreten der ſtärkſten 
Mitglieder des Clubs. U. a. „Gigauten⸗Trio“, ſelbige ſetzen 
einen Ehrenpreis, beſtehend in einer filbernen Medaille, für 
diejenigen aus, die im Stande ſind, ihre Leiſtungen nachzu⸗ 
ahmen, erkennen auch ſelbige für die ſtärkſten Männer Danzigs 
an. Anfang. des Concerts 5%, Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 
Billets ſind im Vorverkauf beim Reſtaurateur Jakob Janzen, 
JE Poggenpfuhl 66 a 30 , an der Kaſſe a 40 3 zu haben. 
Alle Freunde und Serra ladet ergebenſt ein. 
Der Vorſtand. (7415 
U 


riedriel Wihelm-Schllgenhrüdersela 


N, den 3. December, 
Abends 81, Uhr 
findet im großen Saale das 


zæ Martinskranzchen -S$ 


a wozu die Mitglieder nebſt Angehörigen ganz De 
eingeladen werden. (590. 
Der Vorſtand. 


Turnverein Zoppot. 


Sonnabend, 3. December er., 
Abends 8 Uhr 


Herrena bend 


4 
in der Turnhalle „Hotel Lindenhof“. 
Eintrittskarten für Gäſte ſind unentgeltlich zu haben in der 
A 2 WSB von Gebr. Wetzel in Zoppot. 
Der Borkteup: 


Ne Sterbeunter- 
stützungsbund 
„Friede und 10 ie 
feiert am Sonnabend, 3. Dee, 
zę |" erſtes diesjähriges (74226 


Winterfeſt, 


hum. Vorträgen u. nachfolgend. 
Tanz, Abends 7 Uhr im Kaſſen⸗ 


werden. Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen der Mitglieder wird 


Sonntag, den 4. Deebr., geöffnet von 11- 19021 gebeten. Der Vorſtand. 


und von 4—7 Uhr. 
Wochentags von 10—7 Uhr. 
Dauerkarten 50 5. 


n 2⁵ sb 


„Edelweiss“ eine 


ohlthätigkeits 
W Vorſtellung 


Tanzkränzchen, 
yw | mozu wir unjere Freunde und 
Gäſte des guten Zweckes wegen 

einladen. Der Vorſtand, 
a NB. Billets a 259 find zu 
haben im Friſeurgeſchäft 7 
Beeskow. Tobiasgaſſe 5 und 

Weidengaſſe28, an der Caſſea30,9 


>>i>> r 


Velodrom ; 
Straußgaſſe 8. 
Heute: : 
CTomeert. 
| Beginn 5 Uhr. (6060 


Dir 


Jeden Mittwoch: (66745 


Frische Waffeln. 
Dörings Restaurant u, Cale 


$ SA 


Neu! 20000000000000000 


verbunden mit Concert, Feſtrede 


local, „Tiſchlergaſſe 49, b. Herriig 
Kuch. Gäſte können eingeführt 


Treundseh. karlen, 


Am Sonntag, den 4. er., 
arrangirt der Theaterverein 


(aid Ludwig, Halbe Allee, 


MMM 
General-Versammlung 
Sonnabend, den 3. Derember, Abends 8 ½ Ahr, 


im Vereins ⸗Local, Reſtaurant Philipp, Laugebrücke, 
vis-a-vis der Krahnthor⸗Fähre. 

Die Kameraden werden erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen, 
da die Billets für die Weihnachts⸗Beſcheerung, die am 
17. December im Freundſchaftlichen Garten ſtattfindet, ver⸗ 
ausgabt werden. Ebenfalls ſind . Karten dort in 
Empfang zu nehmen. Der Vorstand. 


mm SZ 


st 66 
fe bee; Ei 
fi ilit 5 > 
sen, ut Danio, 
L e t 2 t e M 3 Freitag, den 2. December e., 


Abends 8½ Uhr im Clublocal 
Café Hohenzollern 


z wenera Versammlung 


Tagesordnung 
Aufnahme neuer Wie 


Diverſes. ( 
Der Vorſtand. 


MOS 


Am Freitag, den 2. Derember, 
Abends 8½ Uhr: 


Ianpirersammlane 


im Kaiſerhof. 


Das Erſcheinen ſämmtlicher 
Mit 1 iſt dringend ge⸗ 
bot (6031 


Der Vorſtand. 
2. Wah des Ansſchuſſes zur Weihnachts⸗Geſchenſte. 


Prüfung der Jahresrechnung. Fauteuils, Sorgſtühle, Clavier⸗ 
3. Statuten⸗ Aenderung. 4, Di⸗ ſeſſel empfiehlt billigſt. (74066 
verſes. Der Vorſtaud. J. Tybussek, Trin. Kirchengaſſeß. 


N a lie 
Sa O EM AM LD ED AD ERO CAR AB OD ER AR AA ABB 


Winter- Paletotstoffe) 
Winter-Anzugstojje, D 


Colonial - Abend 


gor Weihnachten ś 
2 Freitag, d. 16. Dec. 2 


2 
$000000024000000008 


Donnerstag, den 1 December 


angekündigte 


Hollaheh 
füllt aus. 


Ordentliche 
General - Versammlung 
der Ortskrankenkaſſe der 
Maler und ‚Äutirergehilfen 


Sonnabend, d. 3. Decbr, er., 
Abends 9 Uhr, 


Pfefferſtadt 53. 


Tagesordnung: 


DI 


Winter-Hoesenstojfe, 4 

Tuche und Düffel B 

— für Pelzbezüge und Pelzdecken, Zum B 

d N, u. Lodenstoffe, ) 

d B 

| _ Bamentuche p 

diegen 

j Be a tn 

‘Bartsch & Rathmann,» | 

d en gros. Tuchversamd, es detain B 
M Danzig, Langgasse No. 67. 6888 


er an Diensten Muster zu Diensten. 


Auf 100 elegante Viſitenkarten 
für „ 1,25 (hochfein Elfenbeincarton 
mit J. Schreibſchrift) gebe wie alljährlich 
10 geſchmackvolle Neujahrskarten 
mit Namen gratis! 


100 Visitenkarten (i. Bllenbein) 75 Pig, 


bis zu den eleganteſten Blumenkarten 
Reizende Neuheiten in 


ee Anzeigen, 


Kin 


mil! sets 
Warane mil Kamen lan 


bis zu den eleganteften in großer Auswahl. Fertige 
diejelben auch zu 50 und 25 Stck. an. Neufahrs⸗ 
karten ohne Namen, das Dgb. von 109 an. Einzel⸗ 
verkauf eleg. Neujahrs⸗ und Gratulationskarten. 


Herrn Lehman 
Entree an der Kaſſe pro Perſon 40 neee GM avem 
Billet im Vorverkauf bis Abende G br in Locale 5 f Urant 3 h [li h 2Oriſche SE I em x 15 S Bud: u. Steindrucete, 
am Büffet pro Perſon 30 Pfg. (5037 U s Ireundse alle JE: 55 — Le 
a 8 allpla 
Liſchfang. Mondenſchein Stankewitz, (il. 3 T 
Karpfenteich, Sängerheim. 85 Hundegaſſe 85. $ Donnerstag, 1. Der. er.: e ARA e 
Heute! Heute und folgende Tage: 2 e a 
u Grosses Concert | Große. . Damentuch 
Fischessen. Ba RE 0 u $ Gefelifgafts-Abend. 3 am en GH G e : 
Rundgeſänge hierzu gratis. Anfang 7 Ahr. Entree frei.2 Anfang 8 Ur. wa in nur bro ke kalba zr 2950 60 modernen 
Concert der Hanscapelk, p Ga 0 Gaia f e aka amy 


Entree ftei. 


kostanrant Albert ron Tas 


Brodbänkengaſſe 23, am Thor. 


l b Danziger 
Ib s 

i n 

J Heute Donnerstag und folgende Tage: 

‘ D 


Musik - Börse, 


Altſt. Graben 43a. 
Heute Abend: 


. Strich⸗Contcert und Geſangs⸗ Hortriige 


„ausgeführt von der beliebten 
Wiener Damencapelle. Frei Concert. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. Achtungsvoll (7472b 


Albert v. Niemierski. 9 
mhm 


Hochachtungs voll 


SIWWIWETWETIE W. Wiechmann. 


Ültzensehe Wollenweberel, 


Fabrik für Damen-Kleiderstoffe in Gera, 


Detail-Verkaufshaus in Danzig: 


"0d Lange asse TA, 


im ie Geschäftshanse = Firma Giese & Kattertotdt. 


Danziger Männer - Club 
„Atlas“ 


eier 
) | Sonntag, den 4. De Docomber 1898 


3. Stiftungs- Pest 


beſtehend in Theater u. Tanz 
im DR der Hauszimmer⸗ (r CREE CT 
Herberge, Schüſſeldamm 42. ff i 

Es ladet hierzu ein 
Der Vorſtand: H. Owitzkl. 


Er ſelbſt blutete ſehr ſtark, denn Mroczek hatte ihm mit 


s 


Königliche Staatsregierung im Sommer d. 


age der „Za 


ri 


D c= 


Fortgeſetzt 


nehmen alle Poſtanſtalten und 
Abonnementsbeſtellungen auf die 


„bazie Venosta Nachrichten“ 


für Monat December zum Preiſe von 42 Pfg. 
(von der Poſt abgeholt) und 57 Pfg. (frei in's Haus) 
entgegen. 


Landbriefträger 


5 Neu eintretende Abonnenten erhalten den Winter⸗ 
Eiſenbahn⸗Fahrplan und den Anfang des laufenden 
Romans, ſowie erwa fehlende Nummern auf Wunſch 
koſtenlos nachgeliefert. 


© 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 29. November 1898. 

Zwei feindliche Nachbarn, die Arbeiter Franz Mroczek 
and Albert Krüger aus Neufahrwaſſer, hatten ſich heute 
gemeinſam wegen Körperverletzung zu verantworten. Dem 
Krüger kam vor einiger Zeit zu Ohren, daß Mroezek ſeine 
10⸗jährige Tochter beſchimpft und bedroht habe. Als Abends 
der M. von der Arbeit kam und ſchon halb die Treppe zu 
ſeiner Wohnung hinauf war, ſah ihn Krüger, eilte ihm nach 
und ſtellte ihn zur Rede. Was ſich auf der Treppe zwiſchen 
Beiden ereignet hat, tft nicht recht aufgeklärt zworden, die 
Nachbarn ſahen kurze Zeit darauf nur, wie beide im Hand⸗ 
gemenge auf die Straße zurückkamen und in den Rinnſtein 
fieren. Krüger, der bedeutend kräftiger ift, konnte nur die 
linke Fauſt gebrauchen, mit der er den M. arg bearbetete. 


einem ſchneidenden Werkzeug, wahrſcheinlich einem Meſſer, 
drei Hiebe in den Kopf gegeben. Das Gericht ließ bei 
keinem der beiden Angeklagten den Einwand der Nothwehr 
gelten, erachtete aber Krüger für weit weniger ſtrafbar als 
Mroczek. Deshalb erhielt der Letztere 4 Manate Gefäng⸗ 
nij, während Krüger mit einer Woche davon kam. 
Wegen Körperverletzung mittelſt Meſſers war auch der 
Arbeiter Theod. Herm. Aug. Laſſan aus Bröſen 
angeklagt. L. hat auf dem Prowe'ſchen Neubau in Neufahr⸗ 
wafer gearbeitet. Eines Tages bezechte er ſich mit anderen 
Arbeitern und machte ſich unnütz, ſodaß der Polier Poſauski 
ihn wiederholt vom Bau weiſen mußte. L. blieb deſſen 
ungeachtet und begann u. a. auch mit dem Arbeiter Otto 
Kind Streit. Im „Gerangele“ ſoll er ihm mit ſeinem Dolch⸗ 
meſſer eine Schnittwunde am Ohr beigebracht haben. Dann 
machte er mit dem Meſſer einen Angriff auf den Polier und 
den Maurer Carl Eckart aus Breatau. Mit Mühe wurde 
dem unſinnigen Menſchen das Meſſer entwunden und er von 
ſeinen Genoſſen gehörig verprügelt. — Das Gericht konnte 
heute nicht zur Verurthetlung des Angeklagten kommen, 
weil der Angriff gegen Eckart nicht Gegenſtand der Anklage 
war und weil fih bei der leichten Verwundung des Kind 
nicht nachweiſen ließ, daß ſie mit einem Meſſer beigebracht 
Worden if. Die Zeugen ließen fih dahin aus, daß die 
unde auch mit den Fingernägeln beigebracht ſein konnte. 
Laſſan wurde mithin freigeſprochen. 


Lorales. 


* Der Kreistag des Kreiſes Danziger Niederr 
hielt, wie ſchon mitgetheilt, geſtern im Kreishauſe ee Ein 
ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung übermittelte der 
Vorſitzende, Herr Landrath Brandt, der Versammlung 
die Trauerkunde von dem unerwarteten Hinſcheiden des 
Herrn Landeshauptmanns Jäckel. Die Verſammlung ehrte 
tief ergriffen das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben 
von den Sitzen. Es folgten ſodann mehrere Ergänzungs⸗ 
wahlen. Zum ſtellvertretenden Mitgliede der Kreiserſatz⸗ 
commiljion wählte die Verſammlung Herrn Hofbeſitzer Otto 
Schulz ⸗Kl.⸗Zünder, zum ſtellvertretenden Schtedsmann für 
Heubude Herrn Julius Peters⸗ Krakau. Zu Reviſoren 
der Kreisſparkaſſe wurden die Herren Nickel⸗Sperlingsdorf 
Wilhelm Behrendt ⸗Grebinerfeld und Julins 
Dahms ⸗Stutthof beſtimmt. Die beiden aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder des Kreisausſchuſſes und die Kreis⸗ 
deputirten gelangten zur Wiederwahl. In die Land⸗ 
wirthſchaftskammer wählte die Verſammlung die Herren 
Bethke, Junker ⸗Troylshof, Dörkſen⸗Woſſitz 
und Friedrich Nickel ⸗Sperlingsdorf. Die Jahresrechnung 
wurde dechargirt. Sodann erſtattete der Herr Landrath 
Bericht über den derzeitigen Stand der Kleinbahn⸗ 
frage, in welchem er die mannigfachen Schwierigkeiten 
darlegte, welche ſich der Ausführung des Kreistagsbeſchluſſes 
vom 25. Juli 1896 entgegen geſtellt haben. Redner wies 
nach, wie nach mannigfachen und umſtändlichen Verhandlungen 
mit der deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft eine Uebereinſtimmung 
über den abzuſchließenden Vertrag erzielt worden ſei, wie 
ſich dann aber eine große Schwierigkeit bezüglich der Frage 
herausgeſtellt habe, in welcher Form ſich Provinz und Kreis 
an dem Unternehmen betheiligen würden. Nachdem die 
i 1 Js. beſtimmt 
erklärt habe, daß eine Betheiligung des Staates grundſätzlich 
dann ausgeſchloſſen ſei, wenn Kreis und Provinz das Unter⸗ 
nehmen nur durch Uebernahme einer zeitlich begrenzten 
Zinsgarantie zu fördern gedächten, mußten in dieſer Be- 
ziehung die bisherigen Verhandlungen als vergeblich 
betrachtet werden, und iſt es erforderlich, eine andere, allen 
Betheiligten (Staat, Provinz, Kreis und Unternehmerfirma) 
genehme Art der Finanzirung zu finden. Bezüglich der 
Weiteren Frage, in welchem räumlichen Umfange das vom 
Kreis beſchloſſene Project die Unterſtützung der Provinz 
erhoffen kann, dürſte die am letzten Montag ſtattgehabte 
Bereiſung der Linſe im Werder zu der Erwartung be⸗ 
rechtigen, daß ein Einvernehmen hierüber nunmehr erzielt 
werden wird. 

* Maugelhafte Verpackung von Poſtſendungen. 
Viele Packete müſſen bei der Auflieferung zurück⸗ 
rn werden, weil die Aufſchrift nicht den bez 
tehenden Beſtimmungen gemäß genügend befeſtigt ift. 

höbejondeze werden vielfach ſogenannte Fahnen aus 
rüchiger, wenig widerſtandsfähiger Pappe verwendet, 
oder es werden ungeeignete Papierſtücke mittels Klebe⸗ 
ſtofs von ſchlechter Beſchaffenheit auf die Packete 
M beftet. Von Fahnen darf nur dann Gebrauch gee 
ht werden, wenn die Aufſchrift nicht unmittelbar 
uf der Umhüllung oder auf einem an dieſer der 
genen Fläche nach unlösbar befeſtigten Papier nieder⸗ 
kegchrieben werden kann und wenn fie aus ftarter, 
5 erartiger Pappe hergeſtellt und mit Metallöſen 
erſehen ſind. Muſter zu zweckmäßig eingerichteten 
05 nen werden bei allen Annahmeſtellen von Packeten 
fink ewahrt und auf Verlangen vorgezeigt. 

ad vorſchriftsmäßige Fahnen u. a. 
feu Burau in der Vanggaſſe zu haben. Packet⸗ 
ürfen ben mit unzureichend befeſtigten Aufſchriften 
ſelbſt 
n 


Hierſelbſt 
bei der Firma 


n zur Vermeidung von Störungen im Poſtbetriebe 
auf Gefahr des Abſenders zur Beförderung 
* Amnenenommen werden. 
Verord usdetnung einer Polizeiverordnung. Die Polizei- 
e vom 10. October 1895 betreffend die offene 
82 5 einiger Straßen in Langfuhr (Intelligenz⸗Blatt 
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fogenannten 6. October 1895) tit auf alle Grundſtücke am 


nige Weg, Parallelwege ausgedehnt worden, das iſt der⸗ 


d R, weicher am Bahnhofsgebäude in Langfuhr auf 
1 ge der Bahnanlage entlang bis zum Brunshöfer 
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Kaſten und Geſtelltheile ſchöne Linien. Die Ausſtattun 
Innern tft in lichtblauem Moiré Dammaſt gehalten und 
fämmtliche Beſchläge am Wagenkaſten mit Neuſilber platttrt. 
Die äußere Kaſten⸗ und Gejtelllnditung ift nach der Art der 
modernen Hof⸗Galawagen in tiefſchwarzem Farbton mit 
Blattgoldverzirungen ausgeführt. Reiche ſilberplattirte 
Laternen ſchmücken die vordere Kaſtenwand. In den Wagen⸗ 
ſcheiben find große Sterne eingeſchliffen. Der Wagen ift von 
der Firma C. Grünholz in Zoppot in Auftrag gegeben und 
legt von der Leiſtungsfühigkeit der Fabrik in Bezug auf 
modernen Luxuswagehbau ein treffliches Zeugniß ab. 

* Bagi und Miieths⸗Verzeichniß. Das Königliche 
Haupt⸗Zoll⸗Amt erinnert in einer Bekanntmachung unſerer 
heutigen Nummer daran, daß zur Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafen die während der Dauer des Kalenderjahres 
1898 in Geltung geweſenen ſchriftlich beurkundeten Pacht⸗ 
und Mieth⸗Verträge über unbewegliche Sachen, ſofern der 
verabredete Pacht⸗ oder Miethszins mehr als 300 Mk. beträgt, 
von dem Verpächter, Vermiether und ein von allen Haupt⸗ 
zoll⸗ und Hauvptſteuer⸗Aemtern, Bol- und Steuerämtern und 
Stempelerhebern unentgeltlich zu beziehendes Pacht⸗ und 
Mieths⸗Verzeichniß einzutragen find. 

Dampfſchiffkoffer, die wegen dauernden 
Aufenthalts der zugehörenden Schiffe im Auslande z. B. 
zu Fahrten an fremden Küften den regelmäßg wieder⸗ 
lehrenden techniſchen Unterſuchungen durch die zuſtändigen 
Keſſelprüfer nicht unterworfen werden, können Jahres- 
gebühren nach Ziffer II der Gebührenordnung für Dampf⸗ 
keſſelunterſuchungen zur Anweiſung vom 15. März 1897 nicht 
benfifpruchł werden. Die Beſitzer ſolcher Dampfſchiffskeſſel 
find aber verpflichtet, den Abgang der Schiffe in's Ausland 
zum dauernden Aufenthalt daſelbſt und die etwaige 
Rückkehr in's Juland, Towie jede Aenderung in ihrem Keſſel⸗ 
beſitzſtaude gemäß § 44 Abſatz I a. a. O. anzuzeigen. 

* Stadttheater. Die Kgl. Preuß Hofſchauſpielerin 
Fräulein Marie Barkany, welche zur Zeit am 
Stadttheater in Stettin ein mehrtägiges Gaſtſpiel 
abſolvirt, wird am 7. December auch an unſerer 
Bühne ihr Gaſtſpiel beginnen. Fräulein Barkany hat 
als erſte Rolle Sardou's „Fedora“ gewählt. Der 
Stettiner „Generalanzeiger“ äußert ſich über den Gaſt: 
Mit bewundernswerther Schärfe zeichnete ſie die leiden⸗ 
ſchaftliche Frau, die zuerſt den Mann, der ihr ihren Geliebten 
geraubt, mit tödtlichem Haß verfolgt, mit eiſerner Conſequenz 
zu verderben ſucht, und die ihn ebenſo heiß liebt. Die 
beiden großen Ecenen im dritten und vierten Act vor und 
während der Sterbeſcene waren Glanzpunkte hoher, durch 
ſorgfältigſtes Studium bis ins kleinſte Detail ausgefeilter 
Darſtellungskunſt, wie man jie nur jelten zu ſehen bekommt. 
Fräulein Barkany durchtränkte förmlich die ganze Rolle fo 
mit leidenſchaftlicher Kraft, daß der Zuſchauer vom höchſten 
Intereſſe erariffen der tragiſchen Geſchichte dieſer Frau folgte. 
* Wilhelm⸗Theater. Jus Wilhelmtheater zieht 
heute Abend ein neues Perſonal ein. Als Glanz⸗ 
nummer dürfte bie Reybaud⸗Truppe gelten, be- 
ſtehend aus 3 Damen und 1 Herrn, die zu uns aus 
Frankreich herüberkommt und im echt Pariſer Genre 
u. a. „Madame Cardinal et ses Filles“, eine an Ueber⸗ 
raſchungen und ſceniſchen Effeeten reiche große lyriſche 
und choreographiſche Scene zur Aufführung bringt. 
Die Coſtüme find in Pariſer Ateliers gefertigt, die 
Decorationen ſollen prächtig fein. Nach alledem wird 
die Reybaud⸗Truppe die piece de résistance des dies⸗ 
maligen Enſembles ſein. — Geſtern hat ſich das 
November = Berjonal vom Publicum verabſchiedet. 
Außerdem hatte die Direction den Abend dem be⸗ 
liebten Geigenvirtuoſen Herrn Brigida als Benefiz 
bewilligt. Das Haus ſpendete den einzelnen Dar⸗ 
bierungen, ſo namentlich den Kraftakrobaten Brothers 
Shadows und dem Kunſtradfahrer Daßlon 
reichen Beifall. Der Benefigiant wurde mit Applaus 
empfangen. Lorbeerkränze und ein duftiger Strauß 
wurden dem Meiſter am Schluſſe ſeiner Vorträge 
überreicht und der wiederholte Hervorruf zeigte, wie 
ungern man den Meiſter auf der Geige von hier 
ſcheiden ſieht. — Leider vermißte das Publicum die 
4 Aradis, die feſche franzöſiſche Tänzertruppe, die be⸗ 
reits abgereiſt war. 

* Hochſchullehrer⸗Vorträge in Danzig. Das 
Comité für die Vorbereitung von Hochſchullehrer⸗Vor⸗ 
trägen, die im Anfang nächſten Jahres im Intereſſe 
der hier zu errichtenden Hochſchule gehalten werden 
ſollen, trat kürzlich zu einer Beſprechung zuſammen. 
Von den Mitgliedern des Comités waren anweſend die 
Herren Oberpräſident von Goßler, Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, die Mitgliedereinzelner 
Vereine, nämlich die Herren Profeſſor Momber (Natur⸗ 
forſchende Geſellſchaft), Kaufmann Momber (Allgemeiner 
Gewerbeverein), Lehrer Carl Richter (Allgemein. Bildungs: 
verein), E. Haak (Kaufmänniſcher Verein von 1870), Pun- 
rath Lehmbeck (Weſtpr. Architekten und Ingenieurberein), 
Geh. Medicinalrath Dr. Abegg als Secretär der „Littera⸗ 
riſchen Geſellſchaft“. Die Herren Stadtrath Ehlers und 
Dr. Damus waren durch Dienſtreiſen am Erſcheinen behindert. 
Die Beſprechung beſchäftigte fich mit den erſten vier der 
geplanten Vorträge, für die Herr Prof. Schmidt⸗Greifs⸗ 
wald gewonnen werden ſoll. Es wurde mitgetheilt, 
daß die Reiſekoſten und Diäten des Profeſſors Dr. Schmitt 
nach Mittheilung des Herrn Minmiſterial⸗Directors Althoff 
auf Staatsfonds nicht übernommen werden können, alſo von 
denjenigen Corporationen oder Vereinen zu tragen find, 
welche es übernommen haben, die Vorträge zu organtjiren. 
Die Tagegelder des Profeſſor Schmitt würden mit 
15 Mark in Anſatz zu bringen ſein. Insgeſammt würden 
ſich die Reiſekoſten und Tagegelder des Profeſſors Schmitt 
auf 427,40 Mk. belaufen, es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
dieſe Summe ſich um 60 Mk. erhöht, wenn vier weitere 


Für 


Reiſetage in Aufatz zu bringen find, Die Anweſenden 
waren darüber einig, daß ſich unter dieſen Um⸗ 
ſtänden die Geſammikoſten für die Vorträge, ein⸗ 


ſchließlich Inſertionskoſten, Druckkoſten der Billets, Koiten 
der Heizung und Beleuchtung des Bildungsvereinshauſes, 
letztere mit 60 Mk. berechnet, auf etwa 600 Mk. ſtellen 
werden und daß es keine Schwierigkeiten haben kann, dieſe 
Summe durch Eintrittsgelder aufzubringen. Es wurde ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, daß ausgegeben werden ſollen: 
1) Unübertragbare Dauerkarten für Erwachſene, giltig 
für alle Vorträge zum Preiſe von 2 Mark, ; 
2) Schülerbillets für die Schüler der beiden erſten Claſſen 
der höheren Lehranſtalten, der erſten Claſſen und der 
Seminarelaſſen der höheren Töchterſchulen und die Kriegs- 
ſchüler zum Preiſe von 1 Mark, 
3. an den einzelnen Vortragsabenden an der Caſſe Ein⸗ 
trittskarten giltig für einen Abend zum Preiſe von 1 Mark. 
Die Vorträge ſollen beginnen Abends 7 Uhr pünktlich. 
Von den einzelnen Vereinen, welche dem Comitee beige⸗ 
treten ſind, ſoll die Uebernahme von Garantien für die 
Deckung etwaiger Fehlbeträge vorläufig nicht verlangt 
werden. Die Mitwirkung der Vereine ſoll darin beſtehen, 
daß ſie Vereinsveranſtaltungen an den betreffenden Abenden 
ausfallen laſſen und mit ihrem Anſehen für die Durch⸗ 
führung des Unternehmens eintreten. 
Herr Profeſſor Schmitt fol von dieſen Beſchlüſſen 
ſofort in Kenntuiß gejegt werden. , 
* Vom Schwurgericht. Für die am 5. d. Mts. 
beginnende Tagung des fün ften diesjährigen 
Schwurgerichts ſind bis jetzt folgende Strafſachen 
angeſetzt worden: Am 5. gegen die Arbeiter Franz 
koch aus Langfuhr, Friedrich Wilhelm Ezieſchke 
aus Neuſchottland und Julius Anton Müller aus 
Hochſtrieß wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode, Bertheidiger Rechtsanwalt Jacoby und 
endare Vollbrechtshauſen und Rogalskiz; 
Tage gegen den Arbeiter Otto 
den Schloſſer Albert Ellwardt, den 
Arthur Bemowski und den 
Schloſſer Paul Bemowski, Alle aus Hinter⸗ 
Schidlitz, wegen Körperverletzung mit Todeserfolg, 
Verth. R.⸗A. Sternfe I d, Referendare Anspach 
und Salomon; am 6. gegen den Tiſchlergeſellen 
Bruno Emil Carl Horn von hier wegen 
Raubes, Vertheidiger Referendar Goſſe; an 
demſelben Tage gegen die Arbeiter Joh. Alb. Ohl 
und Heinrich Thiel aus Schönwarling ebenfalls wegen 
Raubes, Berth. Rfdr. Koepke, am 7. gegen den 
Wirthſchaftsinſpector Adolf Pankratz aus Schmolln 
Kr. Thorn wegen Körperverletzung mit Todeserfolg, 
Verth. R.⸗A. Suckau, an demſelben Tage gegen die 
unverehelichte Gertrude v. Domarus aus Borrowilas 
bei Neuſtadt wegen Kindesmord, Verth. R.⸗A. Bie: 
lewicz. Der 8, ift ein katholiſcher Feiertag. Am 9. 
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wird verhandelt gegen den Kaufmann Benno Herz⸗ 
berg aus Gardſchau bei Schöneck wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung, Verth. RA Bielewicz, am 10. 
gegen die Arbeiter Rudolf Brunke und Max 
Komm aus Schidlitz wegen Körperverletzung mit 
nachfolgenden Tode, Berth. R.⸗A. Jacoby und Kfdr. 
Hellwig. Der 11, ift ein Sonntag. Als letzte Sache 
ſteht endlich bis jetzt die Verhandlung gegen den 
Arbeiter Eduard Groddeck aus Gr. Plenendorf 
wegen Körperverletzung mit Todeserfolg, Berth. R.⸗A. 
Ruhm von hier, an. Die Liſte der Geſchworenen 
haben wir bereits vor einiger Zeit veröffentlicht. — 
Obige Auſſtellung ergiebt, daß das kommende Schwur⸗ 
gericht faſt ausſchließlich über Rohheitsdelicte zu 
ürtheilen haben wird. Eine Sache dürfte noch im 
Laufe der Tagung angeſetzt werden. 

* Meininger Quintett. Bram Eldering, der 
Primgeiger des Meininger Quintetts, welcher morgen im 
„Danziger Hof“ concertirt, iſt von Geburt Holländer, 
ſtndirte Muſik in Brüſſel, defen Conſervatorium er mit dem 
erſten Preis verließ, und trat dann in Pejt als Bratſchiſt in 
das von Huboy geleitete Quartett ein, deſſen Cellopart 
Poppar inne hat. Nach einigen Jahren wurde Eldering von 
dem unwiderſtehlichen Wunſche beſeelt, feine bis dahin mehr 
elegant virtuoſe Technik unter den Augen des Geigerkönigs 
Joachim in der klaſſiſchen Richtung zu vertiefen. Er trat 
deshalb, etwa dreiundzwanzigjährig, aus der Oeffentlichkeit 
zurück und ſtudirte in Berlin unter Joachim, der ihm ſeine 
Hochſchätzung dadurch bewies, daß er ihn bald bei Aufführung 
größerer Werke zu ſeinem berühmten Quartett hinzu⸗ 
50 g. Nach einigen Jahren wurde Eldering dann Concert 
meiſter des Pyhiharmoniſchen Orcheſters in Berlin, 
in welcher Stellung er hauptſächlich die klaſſiſche Richtung 
in den Soloſtücken vertrat. Sein neubegrüudeter Ruf brachte 
ihn in ſeine jetzige Poſition als Concertmeiſter des Meininger 
Hof⸗Orcheſters, welches, feit Hans v. Bülow fein Dirigent 
war, europätiſchen Ruf genießt. Dort fand Eldering die 
Genoſſen Funk, A aß und Piening und den genialen 
Clarinetten⸗Virtnoſen Mühlfel d, mit denen er ſich zu dem 
bekannten Meininger Quintett vereinigte, welches uns ſeine 
vielverheißenden Gaben nächſten Freitag im Danziger Hofe 
darbieten wird. Zur Vermeidung von Störungen bleiben 
die Saalthüren während der einzelnen Nummern bezw. Mb- 
ſchnitte geſchloſſen! 

* Neues Poſtauweiſungsformular. Nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des Waſhingtoner Poſtcongreſſes kommt vom 
1. Januar 1899 ab für den internationalen Ver⸗ 
kehr ein etwas verändertes Poſtanweiſungsformular in 
Anwendung. Die Verwendung der älteren Formulare tft 
von dem genannten Zeitpunkte ab nicht mehr geſtattet. Die 
dann noch etwa in den Händen des Puhlicums befindlichen 
derartigen Formulare werden auf Verlangen von den Poſt⸗ 
anſtalten gegen neue umgetauſcht. Der Preis der neuen 
Poſtanweifungsformulare beträgt 70 Pfg. für 100 Stück. 

* Neue Voſtanſtalt. In Neu⸗Fietz, im Kreiſe 
Berent iſt eine Poſthülfſtelle in Wirkſamkeit' getreten, zu 
deren Beſtellungs⸗ und Ueberweiſungs⸗Poſtanſtalt die Pot: 
agentur Wiſchin beſtimmt iſt. 

Vorleſungen über das Bürgerliche Geſetzbuch 
im Landeshauſe. Die für Freitag, den 2., und Sonn⸗ 
abend, den 3. December, vorgeſehenen Vorleſungen 
müſſen ausfallen; dafür wird Herr Geheimrath Gaxeis 
am 9. und 10. December leſen. Weitere Vor⸗ 
leſungen folgen am 16./17. und 30./31. December. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
30. November die Einlager Schleuſe paſſtrt: Stromab: 
1 Traft eichene Schwellen, Fief. Kantholz und Schwellen von 
J. Eiſenbaum, Drauca durch P. Hiller an Müller, Bohniad, 
* Einlager Schlenſe, 30. Nov. Stromab: D. „Amor“ 
von Käſemark mtt 16½ To. Weizen an D. J. Weigle und 
Mordenhauer, Danzig. D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div, 
Gütern an v. Riejen, Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit 
Petroleum, D. „Martha“ leer. D. „Einigkeit“ von Danzig 
mit div. Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Linau“ von 
Danzig mit div. Gütern an Zedler, Elbing. 

* Polizeibericht für den 1. December. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Betruges, 
1 wegen Einſchleicheus, 1 wegen Unfugs. Obdachlos: 2. 
Gefunden: Quittungskarte des Arbeiters Andreas 
Bleſchkowski; am 11. October cr, 50 Briefmarken a 20 Pfg., 
abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ Direction. 
Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 14 Mk., abzugeben 
im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 


Mrouinz. 

e. Oliva, 30. Nov. Eine muſikaliſche Nach⸗ 
mittags = Unterhaltung veranſtaltete der 
Vaterländiſche Frauenverein am Montag, 
den 28. d. Mts. in Thierfeldt's Hotel. Schon lange 
vor der jejtgejegten Stunde waren ſämmtliche Räume 
des großen Etabliſſements gefüllt. Herr Pfarrer 
Otto⸗Oliva begrüßte die Güfte und führte in längerer 
Rede die Zwecke des Vereins an, wobei er für die 
reiche Berhärigung des Wohlwollens dankte. In uu⸗ 
eigennütziger Weiſe wurden auch dieſes Mal von allen 
Seiten dem Verein Zuwendungen gemacht. Hochbegabte 
Dilettanten und Künſtler hatten ihr Können in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt. Saal und Bühne, von 
Herrn Ebert unentgeltlich zur Verfügung geſtellt, 
prangten im reichſten Schmucke und fanden dieſes Mal 
auch die Vorführungen auf der Bühne unter der neuen 
farbigen Acetylen⸗Effectbeleuchtung ſtatt. Aus dem 
reichen Programm wollen wir ganz beſonders die 
Leiſtungen des Herrn Concertmeiſters Wernicke 
hervorheben. Ein kleiner reizender Schwank „Der 
Eierpunſch“ von Frau Hauptmann Thoma vorzüglich 
einftudirr, ſowie ein humoriſtiſches Singſpiel wurden 
recht gut zur Geltung gebracht. Die Glanznummer 
des Abends bildete eine Reihe lebender Bilder in 
prächtiger Ausſtattung: „Das Märchen“, „Die Wahr⸗ 
ſagerin“, „Kunſt bringt Gunſt“, „Fliſſenidyll“ und „Des 
Kindes Weihnachtstraum“. Erſt in ſpäter Abendſtunde 
endete das ſchöne Feſt. Der Reinertrag beziffert ſich 
einſchließlich der von Herrn Oberpräſidenten genehmigten 
Lotterie auf 365 Mk. 
= Elbing, 29. Nov. Die Gründung eines D en f- 
mals für Kaiſer Wilhelm iſt ſchon vor längerer 
Zeit angeregt worden. Eine praktiſche Förderung 
wurde bieſer Idee zu Theil durch Herausgabe der 
„Elbinger Bismarck⸗Feierklänge“, deren Erträge für 
dieſen Zweck beſtimmt ſind. Da die erſte Auflage 
hereits vergriffen iſt, hat man eine neue Ausgabe ver⸗ 
anſtaltet, welche auch noch die Bismarck⸗Trauerklänge 
enthält. Jetzt hat ein Elbinger dieſem Fonds 500 M. 
überwieien. 
Elbing, 30. Nov. Der Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
verein hielt heute Abend in der Börſe ſeine General⸗ 
verſammlung unter dem Vorſitze des Herrn Prediger 
Dr. Maywald ab. Die ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
glieder wurden wiedergewählt. Der Etat per 1898/99 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 5000 „4 feſtgeſetzt. 

* Thorn, 29. Novbr, Die über die Mannſchaften 
des Pionier⸗ Bataillons Nr. 2 ſeitens des 


ieſigen Gouvernements verfügte Conſignir i ; 
mehe aufgehoben, ſignirung iſt nun 


3 ba ſeit zwei Monaten kein 
Typhusfall beim genannten Bataillon vorgekommen iſt. 
Auch darf das Kaſernement des Bataillons von jetzt 
ab auch von Civilperſonen betreten werden. 


Schiffs⸗Rapport. \ 

: Neufahrwaſſer, 30, November. 
„Angekommen: „Adonis,“ Capt. SÓW von Riga 
mit Oel. „dram, SD. Capt. Brun, von Fernandina mit 
Phosphat. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von Lübeck 


mit Gütern. Arkanſas,“ j 0 
Seifingöt, leer. n ſas,“ SD, Capt. Jesperſen, von 
Geſegelt: „Uddeholm“ GD, Capt. Boſtröm, nach 


Helſingfors und Abo mit 
Kahrs, nach Memel leer. 8 
Kopenhagen mit Gütern. 


„Gambetta,“ SD., Capt. 
„Ella“, SD., Capt. Jacobſen, nach 


— — EE 
Danziger Schlacht und Viehhof. 
‚Auftrieb vom 1. December. 

Bullen: 14 Stück. n Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 31—33 Mk. 2) Mäßzig genährte jüngere und gut 
genührte ältere Bullen Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 23—24 Mk. — Ochſen: 7 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 


e Aachrickten Donnerstag l. Derember 18 
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gemüſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen 26—27 Ml., 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters Mk. 
Kalben und Kühe: 13 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk., 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber 22 Mk. Kälber: 
3 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkülber Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 

T. 


Saugkälber 35 Mk. 3) Geringe Saugkälber — ME. 
1) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 59 Stid. 1) Maſtlämmer und jüngere Prajt- 


hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3 Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
Schweine: 102 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
127, Jahren 41—42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 39—40 Mk., 
1 entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eher 3788 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 
Schleppend. 


* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann. 
Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. Campagne 1898/99. 
Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zollcentnern. 1. Robe 
zucker. Vom 1.—31. Auguſt 1898 nach Großbritannien 
43020 Gtr. Vom 1.—30. September nach Großbritannien 
52 766, nach Amerika (Canada) 56002, nach Dänemak 4000 Ctr. 
Vom 1.—31. October nach Großbritannien 32 960 Ctr., nach 
Dänemark 4000 Gtr. Vom 1.—15. November nach Groß⸗ 
britannten 36210, nach Dänemark 4000 Ctr. Vom 16.— 30. Nov. 
nach Großbritannien 12020, nach Amerika (Canada) 81 992, 
nach Dänemark 4000 Ctr, Total 1898/99: 330970 Etr., 
1897/98: 184242 Ctr. Nach inländiſchen Raffinerten wurden 
geliefert 1898/99: 129064, 1897/98: 33900 Ctr. Summa 
1898/99: 460034, 1897/98: 218142 Ctr. Total 1896/97: 
741392 Gtr. Lagerbeftand in Neufahrwaſſer am 30. November 
(exel. Rafſinerielager) 1898: 976530, 1897: 1382780, 1896: 
1011408 Gtr, 2. Verſchiffung von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und 
Kryſtallzucker) 1898/99: Nach Großbritannien 102 250, nach 
Amerika 110235, nach Finnland 65 010, nach Dänemark 440, 
nach Schweden und Norwegen 200, Portugal 1050 Gtr. 
1897/98: Nach Großbritannien 124 520, nach Amerika 9940, 
nach Finnland 92060, nach Dänemark —, nach Schweden 
und Norwegen 260, nach Holland 7200 Ctr. Summa 1898/99: 
279 175, 1897/98: 233980 Gtr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer 61150, gegen das Vorjahr 156750 Ctr. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
30. November 1898. 
Für inlündiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Safe 


164—166 | 146—147 


Bezirk Stettin. a 


.. 150—152 | 183—138 
Stoll 168 140 150 129 
Danzig 155—168 | 1461/2247 | 188—140 | 127—128 
WRDUNEJ ae .. 160—166 | 138—144 | 135—138 | 128—182 
Königsberg i. Pr. * — — — 
Alleuſtein o iS 161—170 | 135—140 | 117—120 127 
Breslau 0 6 s> 155—170 | 139—149 | 136—156 | 120—127 
Poſenn + « s % 158—168 | 134—141 | 189—149 | 129—134 
Bromberg 165 142 135 — 
BIĆ lo „ Tor A — „= — — 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. l. 712g r. p. l. 57sgr. p. l. 450 gr. v. l. 
Berling 171 1611/2 — 152 
Stettin Stadt 164 146 160 135 
Königsberg i. Pr. 1631/2 156 — 128½ 
Breslau 170 149 156 127 
Poſen = 3 168 141 149 184 

Raps ift gehandelt worden: In Breslau 216 Mk. 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Pal LT Ten: 


76½ GŁ8, 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 178,25 181,00 
Chicago Berlin | Weizen | November | 6534 StS. 169,75 171,50 
Liverpool Berlin | Weizen | December 6fh.1 0. 183,260 183,25 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 89 Kop. 173,00 174,26 
Riga Berlin | Weizen do. 103 Kop. 183,75| 183,765 
Paris Weizen November 22,55 Fr. 182,00 179,25 
Amſterdam [Köln [Weizen do. 184 hl. fl 172,50 172,50 
New⸗Hork [Berlin Roggen Loco 59½% Cts. 159,25 159,50 
Odeſſa Berlin Roggen do. 00 157,00 
Riga Berlin Roggen 157,00 
Amiterdam | Köln Roggen 158,250 157,25 
2 
New⸗Nork 80, Nov, Abends 6 Uhr (Kabel⸗ Telegramm.) 
29.011. 30.119. 29.11. 30,11. 
Can. Paciſie⸗Actienſ 85 ½ | 845/; [Zucker Fair ref. 
North Pacifie⸗Pref | 7554 | 75½ Musee 4 
Refined Petroleum | 8.05 | 8.05 [Weizen 
Stand. white i. JŁ.=9).| 7,30 7.30 per December | 7851/3 72% 
Cred. Bal. at Oil City per März. „| TAa | 74 
Februar 115 | 115 per Mark „4 PUL 70% 
Schmalz Weſt Kaffee pr. Dechr.] 545 | 5.50 
Steam 5.17½ | 5.25 per Februar | 5,70 | 6% 
ds. Rohe u. Brothers] 5.50 | 5.50 
Chicago 50. Nov. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
29.711, 30/11. 29./11. 30./11. 
Weizen per Mai. 65% | 659% 
per November „| 653% 65½ E orc per Jobbr. | 7.75 | 7.7719 
ver December. . | 6534 | 6514 [Speck fhort cl. | 5.00 | 5.00 


DEX . — RA BEE Fi 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 30. Nov. Waſſerſtand: 0,43 Meter über Null. Wind 
Still. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 

Schiſſs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Ladung | Bon | Nach 


Fahrzeug 
oder Capitäns 


Engelhardt Kahn Kleie Warſchau Thorn 
Burnitzki do. do. do. do. 
Wonfikowski do. (Kleie und Grbjen| Wloelawek do. 
. 
„ 
Todesfall 


eines Theilhabers und Neu- Uebernahme ver- 

anlassen uns zu einem Wirklichen Ausverkauf 

Sämmtl. Bestände in Damenkleſderstogen für Winter, Herbst, 
Frühjahr und Sommer und offeriren belspielswaise; 

6 Mater soliden Winterstoff z. Kleid f. Mk. 1.80 Pf. 


10 Prozent 
u extra Rabatt 
auf alle schon 
(3 roduzirten Preise 


währ 6 soliden Santiagostoff 2.10 
à ape ŚR der p kj 1 10 e H 4 A 2.10 „ 
solides tuc . 
Linuldation. sowie neueste Ein änge der modernsten Kleider- 
\ Waster und Etovsenstotie für den Winter, versenden in 
auf Verla einzelnen Metern bei Aufträg. v. 20 Mk. an franco 
ko Ak angen QETTINGER & Co., Frankfurt a. M., Versandthaus, 
75 neo. tot zum ganzen Herrenanzug für Mk. 3.75 0 mit 10 Proza: 
jModebilder gratis) „ |. „ „Ckaviotanzug , 5.86 | extra Ba 
(345 
TERA | 
iſt es, daß viele, 


Traurig aber wahr 


die mit Haut⸗ 
unſchönheiten wie Puſteln, Finnen, unnatürlicher Röthe 
lüthen, Sommerſproſſen, rauher, riſſiger Haut że, 
behaftet ſind, zu ſogenannten Schönheitsmitteln greifen 
und häufig in Folge ſcharfer, ätzender, ja ſogar giftiger 
Beſtandtheile derſelben, eine Verſchlimmerung und nicht 
ſelten ernſte Leiden hervorrufen. Hier kann nur eine 
vernünftige Hauptpflege unter Benutzung einer voll⸗ 
ſtändig neutralen, reizloſen, aus den allerbeſten 
Materialien hergeſtellten Toiletteſeife helfen, wie dies 
3 B. die von den Aerzten jo warm empfohlene 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt, welche täglich neue An⸗ 
hänger gewinnt und bald in keinem Haushalt mehr 
ſehlen wird. Ueberall, auch in den Apotheken, ers 
hältlich. (3794 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 
(4379 
Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser-Händlern, 
sowio bei Apotheker Scheller, Danzig. 


— AAA || 
Durch die glückliche Ge- D 


Gurt eines kräftigen ß 8 


Sohnes wurden hoch⸗ 
erfreut 
Schidlitz, dens. Nov. 1898 
Maurermeiſter 
E. Chlechowitz und Fran, 
Margarethe geb. Leopold. 


p 


WWW TYOWWWYWA Am 29. d. Mts, verschied in Folge eines 
SBARARIABAUME || Herzschlages í 


Durch die glüliche Geburt P 
eines ſtrammen gungen 
wurden hocherfreut 

A. Lau nebi Frau, D 

Margarethe geb. Ebert. B 
SWW OWY WWO 
© ra © KODA 9 | ii 


der Kónigliche Hauptmann der Land- 
wehr a. D. und Landeshauptmann der 
Provinz Westpreussen 
Ritter mehrerer Orden 


Die Geburt eines 
munteren Jungen zeigen 
hocherfreut an 

Langfuhr, S 

den 1. December 1898, 


B 
© 
| Adolf Woick n. Frau, 


im Alter von 54 Jahren. 

Das Officiereorps, dem der Dahingesehiedene 
stets das lebhafteste Interesse bewahrt und 
bewiesen hat, betrauert tief den Verlust 
dieses liebenswürdigen und hochgeschätzten 
Kameraden und wird demselben stets ein 
ehrendes Andenken bewahren, 


Danzig, den 30. November 1898, 


geb, Janzen. 


Die Beerdigung meines (6084 


Defilstems Here Im Namen des Officiercorps 
“= Anton Marx des Landwehr-Bezirks Danzig 


findet Sonnabend, Nach 
mittags präciſe 2 Uhr vor 
der Leichenhalle de 
Trinitatis⸗Kirchhofes ſtatt 
Danzig, den 1. Dec. 1898 


Clara Marx. 


Haacke, 
Oberstlieutenant z, D. und Commandeur. 


Ein jäher Tod hat gestern Abend den 


Landeshauptmann der ‚Provinz Wesipreussen 


Herrn Adolf Jaeckel 


im besten Mannesalter dahingerafft. 


Tief erschüttert betrauern wir den Heimgang des 
unvergesslichen Mannes, welcher länger als ein Jahrzehnt 
unter Einsetzung seiner vollen Thatkraft die Geschäfte der 
Provinzial-Verwaltung geführt und bis zur letzten Stunde 
seines Lebens mit warmem Herzen und weitem Blick für 
das Wohl der Provinz schaffensfreudig gewirkt hat. 

Sein lauterer Sinn, sein ernstes, mit gewinnender 
Liebenswürdigkeit gepaartes Streben haben ihm nicht nur 
bei uns und den ihm unterstellten Beamten, sondern auch 
in den weitesten Kreisen der Provinz Liebe und An- 
erkennung erworben. | 7 

Alle Zeit wird sein Andenken in Westpreussen in 
hohen Ehren bleiben ! (6061 


Danzig, den 30. November 1898. 


Namens des Provinzial-Land- Namens des Provinzialdas- 
tages der Proving Westprenssen  selmsses d.ProvinzWesipreuss, 


von Grass. Doehn. 


Nachruf! 


Landeshauptmann der Provinz Westpreussen 


Herr Adolf. Jaeckel 


ist aus dor Fülle des Lebens heraus durch ein unerwartetes Geschick 
gestern Abend seinem reichen Wirkungskreise entrissen, in welchem 
er unserer Anstalt seit ihrem Bestehen als Vorsitzender des Vor- 
standes und in den ersten Jahren zugleich als Vorsitzender des 
Ausschusses angehörte, 

Die Verdienste, welehe er sich um die Einrichtungen der Vor- 
sicherungs-Anstalt erworben, das Wohlwollen und die Milde, mit 
welcher er bei der Durchführung der socialen Gesetze den Arbeit- 
gebern und den Versicherten begegnete, werden seinem Namen bei 
uns für alle Zukunft einen guten Klang verleihen und in unserm 
treuen Gedächtniss wird er immerdar fortleben als ein leuchtendes 
Vorbild der Arbeitsfreudigkeit und Schaffonskraft. 

Was aber vor Allem unser Herz bewegt, ist das schmerzliche 
Gefühl der Trauer, für dieses Leben getrennt. zu sein von einem 
Manne, dessen unantastbarer Charakter, dessen gerader Sinn und 
dessen edle Mensehenfreundlichkeit schnell unsere Herzen gewann 
und es uns als eine wahrhafte Freude empfinden liess, mit ihm und 
unter ihm zu arbeiten. i i : 

Dafür werden wir ihm Dank wissen, go lange wir athmen. 


Danzig, den 30, November 1898. (6047 


Der Ausschuss, der Vorstand und die Beamten 

der Invaliditäts- und Alters- Versicherungs - Anstalt der 
Provinz Westpreussen. 

w. Heimendahl. Kruse, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1. December. 


ji RT aanl BR 
200 Mk. Belohnung! 
Am 29. d. MiS., Nachm. 
4 Uhr, hat ſich meine kranke 
Tochter Lina, behufs Aus⸗ 
führung e. Spazierganges, 
aus der elterlich, Wohnung 
entfernt u. iſt bis jetzt in die⸗ 
ſelbe nicht zurückgekehrt. In 
der Annahme, daß meiner 
Tochter e. Unfall zugeſtoßen H 
od. daß jie krank umherirrt, 
bitte ich alle Diejenigen, 
welchen über den Verbleib 
meiner Tochter etw. bekannt 
iſt, mir Nachricht zuk. zu 
laſſen. Obige Belohnung 
fich. ich Demj. zu, d. mir den 
Verbl. m. Toht. nachw. od. 
dief. i. d.elterl, Haus zurückf. 
Danzia, den 30. Nov. 1898. 


Sign.: Kl. Figur, bleiche, 
ſehr krankh. Geſichtszüge, 
bl. Augen, dunkelbl. Haar. 

Kleidung: Stahlbl. Hut, 
dklbr. Plüſchjack., ſchw. Woll 
kleid, gold. Uhr, desgl. Kette, 
goldenes Korallenarmband 

e Mocy, 


| Geftern morgen 8 Uhr 
ſtarb nach langem Leiden 
mein lieber Mann, unſer 


der Schmiedemeiſter 


(ustiy Polsko 


Letzkau, d. 29. Novbr. 1898. 
Auguste Felske. 
, e 


ſt edichte, 


Rundgeſänge, Toaſte ꝛc. werden 
angef. Fleiſchergaſſe 15. (74496 


Diejenigen Herren Danziger Sänger, welche gewillt 
finb, fih an den Begräbnißfeierlichkeiten für den dahinge⸗ 
ſchiedenen Landeshauptmann Jaeckel zu betheiligen, 
werden erſucht, fiH zu einer gemeinſamen Probe unter 
Leitung des Königl. Muſikdirector Kiesielnioki 
Freitag Abend, pünktlich 8%, Uhr, im Saale des 
Wiener Café, Langenmarkt 9/10, 1, einzufinden. 


rrr: 


Bekanntmachung. 


Es wird daran erinnert, daß zur Vermeidung der 
geſetzlichen Strafen nach Tarifſtelle 48 des Seipel 
gesetzes vom 31. Juli 1895 die während der Dauer des 
Kalenderjahres 1808 in Geltung geweſenen, ſchriftlich be⸗ 
urlundeten Pacht⸗ und Mieth⸗ 2c, Verträge über unbewegliche 


zu berechnende Pacht⸗ oder Miethzins ꝛc. mehr als 300 Mk. 
beträgt, von dem Verpächter, Vermiether ꝛc. in ein von allen 
Hauptzoll⸗ und Hauptfteuer⸗Aemtern, Boll: und Steuerämtern 
und Stempelvertheilern unentgeltlich zu beziehendes Pahta 
Mieth⸗ ꝛc. Verzeichniß einzutragen find und dieſes bis zum 
Ablanf des Januar 1899 der zuständigen Steuerſtelle zur 
Verſteuerung vorzulegen iſt. ; (5951 
Danzig, den 24. November 1898, 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
Die hieſige alleinige evangeliſche Lehrerſtelle iſt von ſogleich 
neu zu beſetzen. Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniß⸗Abſchriften bis zum 6. December 


hierher melden. 
Altweichſel, den 28. November 1898. (6038 


Der Gemeinde Vorſteher. 
Der Markt in Vortrag | 


i itag, 2. , 
e e ba NAT. 


; finde am  (78I26| im Saale Breitgasse 83 
über: wunderbare Lebens: 
1018 (U y 6040 p rettungen bei einer Hochfluth 
) gehalten von 
ſtatt. Rohde, 


C. Steinhauer, 


Paftor aus New⸗Hork, 
wozu Jedermann, Damen ſowie 
Herren, freundlichſt eingeladen 
ſind. Eintritt nach Belieben. 


Oßtſeeheringe 
kauft und bittet Offerte 

Degener, Conſerven⸗Fabrik 

i Swinemünde. (73805 


. +de + 
ry U 

Oeffentliche Mobiliar -Berfleigerung 
Danzig, Frauengaſſe 44, Saal: Etage. 
Freitag, den 2. December, Vormittag von 10% Uhr 
ab, werde ich im . des Frl. F. Fahr ein ſehr gutes 

Mobiliar verſteigern als: s 
1 elegante Plüſchgarnitur, 1 Sopha mit Taſchen und 
brauner Plüſcheinfaſſung, 2 nußb. Kleiderſchränke, zerlegbar, 
2 Verticows, 1 elegantes Pianino, Silberſervante, 
1 Bücherſchrank, 16 Bände Meyers Converſations⸗ 
Lexikon, elegant gebunden, 1 großer, 2 kleinere Teppiche, 
1 Bronce⸗Blumentiſch, 2 Sophatiſche, 1 nußb. Diplomaten 
Schreibtiſch, 6 Rohrlehnſtühle, 2 Oelgemülde, 1 altdeutſche 
Salonuhr, 2 Bronce⸗Wandarmleuchter, Bauerntiſche, Paneel⸗ 
bretter, 2 Pfeilerſpiegel, 12 birk. Stühle, 6 mahag. Stühle, 
2 Bilder, Holzſchnitt, 2 Säulen nebſt Figuren, 1 Küchenſchrank, 
2 Sophas mit Ripsbezug; 2 Paradebettgeſtelle mit Sprung- 
federnmatratzen, 1 Regulator, 1 Wäſcheſpind, , mahag, 
Trumeau, 1. Waſchtiſch, 1 Nachttiſch mit Marmor, 2 einfache 
Beitgejtelle mit Federmatratzen, Gardinen, Nippesſachen, 

mehrere Lampen, Verſchiedenes, 

wozu höflichſt einlade. + (24636 
Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 
Beſichtigung ain Auetionstage von 9 Uhr geſtattet. 


Auction Bittergafe 31, 1 Ct. 


(ehemalige Seidenfabrik), 
Eingang Wasserseite, 
) Freitag, den 2. December, Vormittags 10 Uhr, werde 
ſich im Auftrage des Herrn Juſtizrath Tesmer den Nachlaß der 
verwittweten Frau Schiffscapitain Wilhelmine Hanfstengel geb. 
Engel gegen baare Zahlung verſteigern: 1 i 
2 goldene Trauringe, Broche und Ohrgehänge, 8 ſilberne 
Eßlöffel, 12 Theelöffel, 1 Zuckerzange, 1 Punſchlöffel, 
1 Regulator, 1 mah. Schreibſecretär, 1 mah. Servante, 
1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. Commode, 1 Sopha, 1 mah. 
ovaler Sophatiſch, 1 Sophaſpiegel in Goldrahmen, 1 mah. 
Pfeilerſpiegel, 1 birk. Wäſcheſchrant, 1 birt, Kleiderſchrank, 
1 Spieltiſch, 1 Waſchtiſch, mah. Rohrſtühle, 1 Ruheſtuhl, 
1 Küchenſchrank, birt, Bettgeſtelle, Betten, Gardinen, Leib- 
Bett⸗ und Tiſchwäſche, Damenkleider, Porzellan⸗ und Glas⸗ 
jachen, ſowie Haus- und Küchengeräth, (5942 
wozu ergebenſt einlade. 


. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator 
Paradiesgaſſe Nr. 13. > f 


Sachen, ſofern der verabredete nach der Dauer eines Jahres 


Nr. 281. 


Auction in Ohra Nogelgreif 33. 


Montag, den 5. Deeember 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Beſitzers Herrn W. Buhrandt, 


wegen Krankheit und Aufgabe 
bietenden verkaufen: 


der Wirtihſchaft an den Meiſt⸗ 


3 ſtarke Arbeitspferde, 12 Milchkühe, theils hochtragd., theils 
friſchmilchend, 1 ſprungfähigen Bullen, 1 Sau und 10 Ferkel, 
8 trgd. Säue, 1 engl, Zuchteber, 9 Brühlinge, 13 Hühner, 2 Hof- 
hunde, 2 Kaſtenwagen auf Federn faſt neu, 3 


rbeitswagen, 


1 Jauchewagen, 2 Arbeitsſchlitten, 1 einſp. Kaſtenſchlitten, 
1 Jauchekaſten, 3 Pr. Arbeitsgeſchirre, complert, 6!div. Pflüge, 
3 Eggen, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Milchcentrifuge 
für Handbetrieb, 1 doppelwirkende Saug⸗ und Druckpumpe, 
1 Kumſthobel, Pferdedecken, Säcke, 3 Geſindebetten, Ketten, 
1 Partie Nutzholz, 4 Schlittenglocken, 1 Schuppenpelz, mehrere 
Milchkannen, ſowie ſämmtliche Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe ꝛc, 


Ferner: 


ca. 100 Ctr. gutes Kuh⸗ und Pferdeheu, 100 Ctr. 


Grummet, ca. 200 Ctr. Futterrüben, ca. 100 Ctr. gelbe Wrucken 
und 70 Etr. Kartoffeln (Magnum bonum und Champignon.) 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 


der Auction anzeigen. Unbekante zahlen ſogleich. 


F, Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction 


Mattenbuden 33. 
Freitag, d. 2. Decemb. 1898, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfand kammer 
im bege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 
1 Paar Arbeitshoſen, 1 Meer- 
ſchaumſpitze mit Etui, 1 Reiſe⸗ 
koffer, 1 Photographie⸗Album 
und Photograßphieſtänder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6058 
Wodike, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 


Altſtädt. Graben 10, pt., rechts. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 3. Decbr, 


b. 38, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auctionslocale 
Töpfergaſſe 16 im Auftrage 
des Herrn Pflegers Rechts⸗ 
anwalts Ruhm hier, den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Reiſenden 
G. Sohr und zwar: 


1 ſilb. Taſchenuhr nebſt Kette, 
1 gold. Ring, 1 kl. Standuhr, 
1 Schreibſecretair, 1 Copir⸗ 
preſſe, 1 eiſ. Caſſette, gute 
Kleidungsſtücke und Wäſche, 
ca. 60 Ltr. Korn, ca. 50 Fl, 
Tafelliqueur (Rococo), leere 
Flaſchen, ca. 120 kl. Probe⸗ 
flaſchen mit Inhalt, 3 Muſter⸗ 
fajten, 1 Ober⸗, 1 Unterbett, 
3 Kopfkiſſen u. ſ. w. : 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. S 
er den 1. Dechr. 1898, 
rBanski,Gerichtsnollzieher 
ae 88. Baa 


Fortſetzung 


der Auction 


im städtischen Leihamte 
Wallplatz 14 


mit verfallenen Pfändern aus 
dem Abſchnitt von (5981 


Nr. 1172 bis Nr. 11417 

Dienstag, den 6. u. Mittwoch, 

den 7. December, Vormittags 
von 9 Uhr ab, 


mit Kleidern, Wäſche⸗Ar⸗ 
tikeln aller Art u. |. w. 


Donnerstag, dens. Decemb 
Vorm. von 9 Uhr ab Ki 


mit Gold⸗ und Silberſ achen, 
Juwelen, Uhren u. f. w. 
Danzig, den 10. November 1898, 


Das leihamts⸗Curakorium. 
Holz-Auction. 


Freitag, d. 2. Decemb. d. Js. 
10 uhr Vormittags, werden 


die Reſte der alten 
Renntribüne 


auf dem Hofe der Villa „Säbel⸗ 
taſche“ 


in Langfuhr 


Kastanlen weg, 


meiſtbietend als Brennholz ver⸗ 


auetionirt. (6088 


WeſtpreußiſcherReiter⸗Verein. 


Auction 
Schidlitz, Unterſtraße. 


Freitag, den 2. Decbr. er., 


Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
bei dem Schuhmacher Leinwand: 


1 birk. Verticow, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1 ovalen Sophatiſch 
und 1 Regulator 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


-` Stegemann, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 


4. Damm 11, 1. (6076 


Spurlos 


verschwunden 


find Rheumatismus und Aſth⸗ 
ma bei meinem Vater, welcher 


viele Jahre daran litt, durch ein 
vorzgl. Mittel (keincheheimmitt.) 
und laſſe ich den leidenden Mit⸗ 
menſchen Auskunft gegen 10 ,9= 
Briefmarke gern zukommen. 
BrunndröbrainSachſen qr. 141 
Otto Mehlhorn. (4434 


engänſe, 25 Pfd. „fämmtl. 


Rieg „Zucht u. Leggeflüg.,Brut⸗ 


öfen, Zuchtgeräthezc. Ver⸗ 


langen Sie koſtenllilluſtr. Katalog 
Geflüg.-ParkAuerbach.Hefj.[4003 


\ 


Dra Eariet's 


Papillostat 


(Deutſcher Meidh8 - Patent: 
ſchutz) einzig und allein, 
bewirkt direct und ſicher in 
kürzeſter Zeit (5258 m 


flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebſt zwel 
Recepten u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u. Lapthorn Smith gegen 
30 9 Marken von 
Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 
Vorzügliches Feſtgeſchenk 
für jedes chriſtliche Haus: 


Choralbuch 


[Ofe u. Weſtprenßzen, Ausg. d. 
Königl. Eonfiftoriums, Aſtimmig, 
bearbeitet von Markuli u. Becker 
für Clavier oder Orgel. 
Gebd. 8 , eleg, 9 M 
O. R. Dreher's Verlag in Berlin. 
Stets vorräthig in (5796 
L. G. Homann u. F. A. Weber's 
Buchhandlung Danzig. 
J)) ³˙ ZY AÓAACAŃ 


KRundgeſänge, 
Teſt-Zeitungen x. 


werden verfaßt 
Burgſtraße 7, I Tr. 


Reddi Selmacher (i, 


kaufen Rohbernstein 


in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 


ein Repoſttorium 
nebſt dazu gehörigem Ladentiſch. 


Gefl. Offert. an Job, Ohnesorge 
Czersk Weſtpr. (6953 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe ao 
werden gekauft Jopengaſſe 6. 


Altes Fußzeug u. Gummibonts 
kauft Melzergaſſe 13. (7474b 


merden zum Verarbeiten gekauft 
bei Carl Volkmann, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 104. 


Plarrer Kneipp’sehe Bücher 


werden für alt zu kaufen geſucht 
Baumgartſcheg 32, prt. Kemper. 


Claviersessel zu kaufen ges. 
Off. m. Preisang. u. K 923 erb. 
Patent⸗Selt. u. Amonad.⸗Flaſch. 
werden gekanft Jopengaſſe 5. 


n GU kaufen 

Guter, Puppenwagen "Tasten 
Off. unt K 915 an die Exp. d. Bl. 
A Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel, denden gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. d. Bl. 
Dammſche Clavierſch. neue. Aufl. 
W. 5, kauf. gej. Altſt. Graben 76,1. 
50-60 Putzigerflaſch. m. Pat wage. 
St. Katharinenkirchenſteig 4, hint. 
Gut erhalt. Kinderſtuhl zu kauf. 
geſucht. Offert. u. K 909 a. d. Exp. 


€ a art o 
Damen⸗Fahrrad, 
recht gut erhalten, wird gekauft. 
Off. unt. K 921 an die Exp. d. Bl. 
Eichene Sägeſpähne werden 
gekauft Fiſchmarkt 6, im Keller. 

fp ein Haus mit Mittel⸗ 
Suche wohnungen zu kaufen. 
Off. unt. K 936 an die Exp. (7482 
ein kleines Haus⸗ 

Suche grundſtück zu kaufen. 
Offert. u. K 937 a. d. Exp. (74786 
1 after Kleiderſchrank wird billig 
zu kaufen geſucht. Off. u. K 932. 


b sewöhnliehe Prellsteine 
von je ca. 80 em Höhe zu kaufen 
geſucht Jopengaſſe 6, 3. (75190 
Ein Brautkleid w. zu kauf. 55 
Offerten u. K 928 an d. Exyn. d. Bl. 
Guter leicht Krankenfahrſtuhl w. 
zu kf. gej. Off. u. K 998 an d. mu. 
Zeitungs ⸗ ier wird gekauft 
Fleiſchergaſse 87 im Laden. 
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SO DRE wiza M 

Suche ein gut erhaltenes ‚Sophas GREY IR U TFT KISTEN d 
ebrauchte, ſehr aut erh., fin Mitbwhnrn. gef. Nonnenb 12 T8 

p en dale . d ld Feuer ⸗Verſicherung. 5 


Schwarzes Meer 6 Großes möblirtes Zimmer 
ift die herrſch. Wohnung, beſteh. | ift von gleich an 1 oder 2 Herrn 
a. 5 groß. Zimmern nebſt Zubeh. zu vermiethen Heilige Geiſtgaſſe 
u. eigen. Garten von ſogleich zu Nr. 71 a, am Waſſer. 
verm. Näheres part. links. (67496 | I. Samm I. 2 Tr., ijt fein 
; Langenmarkt 3 möbl. Vorderzimmer zu verm. 
ist zu vermiethen : die 1. Etage, Tfefneś möbl Zimmer ift zu um. 
ee ums e BRE Pferdetänke 13, in der Meierei. 

elegenen Geschäftsräumlich- | Fir rende bi. Zimmer, 

keiten sowie der Keller für N T w 

Bierverlag oder Lagerraum | zper fe 21 5 1 1 : 

passend. Näheres 1 Sehe 
58 a e 

= in mehreren ee Sehtisseldanm b ifi ein jepat. 

von dem Königl. Oberſt Herrn gut möbl, Zimmer zu vermieth. 


iherrn V. Buddenbrock i eine gut 
1 Tobiangasse M, m, möbl, 
Borderit.ipfort bill. zu vermieth⸗ 


9 hnung Ein freundl. möblirtes Zimmer 


500 5 Genel Regulator ma. Jöhannisgaſſe 5, kann fih eine p 

\ x Sopha, 2 Seſſel Regulator, n i 

kau ngig u. U ha, 8 l. a. alte dame als Mitbewohn. meld. 

Off unter 6038 an ee Möbel zu verk. Tobiasgaſſe 6, p. Trau us Nad TR Alo Milde. Eine große deutſche Feuerverſicherungsgeſellſchaſt 

(6035 D Frau od. Mädch. k. ſich a 2 Dans 

een, Ein Seleiderichrant ift billig zu meld. Gr. Bäckerg. 9, H., Th. 11. wünſcht noch in Danzig und in den Vorſtädten, ſowie 

verk. Hint. Adlersbrauhaus 20,1. — BOY auch in allen anderen Städten Weſtpreußens tüchtige 
N ſolide 


n sn Agenten und Acguiſtteure 


V Neue Plüſchgarnitur billig zu 
erkauf 
zu engagiren. Es werden hohe Bezüge, 1 


. 


Gute Penſion iſt billig zu haben 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. (6901b 
Penſion f.e. Schüler z. 1. Jan. frei. 
Tanſtändige junge Dame findet 
gute angenehme Penſion für 
40 % Pfefferſtadt 50, 1 Treppe. 


Ein bequem. Schlafſopha iſt zu 
verkaufen Baumgartſcheg. 49, pt. 

ei 5 teffauration, | 1 ſaub. Bettgeſtell mit Matr., 
ee Gel Bygyć MŚlidj, iſt für 1 groß., erlegt, Ae chen, 
verkaufen. W AAnzahlg.zu| 1 gutes Sopha, 2 alte Küchenſp., 
aſſe 95 3 Trenne, Hopfen⸗ 1 Wäſcheſchr., 2 K.⸗Ausz.⸗Bettg., 
gale o Treppen. (74126 Tiſche, Stühle bill. Tiſchlerg. 16 p. 


verk. Poggenpfuhl 18, 2. (7525 b 
Ein Haus mit Restauration Gehalt gewährt. Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, 
„Mobiliar, Landwirthſchaften, Fabriken, Mühlen, 
Molkereien ꝛc. Gefl. Offerten unter K 386 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. (5768 


Grundſtück auf der Altſtadt mit Frößere Mi oi 52, beſtehend i illi ich e Kind v.6—12 Jahr find.g.Pent.b. NN * 
e Kinder ⸗VBadem Breitgaſſe 51/52, beſtehend lift febr billig ſogleich gu ver⸗ Kind v. Fahr. find. g. Henid. są 
6000 % Anz. w. 23 % betrag zu Bertele Breitgaſſe Nr. zi. aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, miethen Hundegaffe 77. f Er i 155 „A IT 


kindl. Leut. Off. u. K 958 a. d. Exp. 


Eine Brauerei, Weltetablissement, 


| beliebteste „echte Biermarke“ | 


sucht für Danzig einen EF" Vertreter. a | 
Offerten sub J. L. 7529 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin SW. (6054m 


- Gefucht!!! Gin ord. Saufburice b. P Maler 


N geweſen, melde fich Pfaffeng. 7. 
Für unſere vorzügl. eingeführte | Anſt Lauſburſche gej. Off.1.K939. 
Arbeiter- Versicherung (Zebens- | my 


Verſicherung mit Wochen⸗Bei⸗ f e 1 
trägen ſuchen wir noch einige Einen Lehrling J 
ſucht Rudolph Mischke, Hi 


Reiſe⸗Agenten und Bao e 
Juſpectoren. 1 


urk. Näh. Johannisg. 7, Biertell. 
5 ge? beabficht. ich meine 
Bahn n Zoppot, nahe am 
ahnhof, ſof. preiswerth zu v. 
Näher. poſtlag. O P Zoppot. 
3118 Em ſchön gelegene Bau: 
pargellen A Meter 65 J habe ich 
onradshammer, 10 Minuten 
kauf 1 T ah ver 
en A. Wollenberg, Langfuhr, | ©, |. P : 
Eſchenweg Nr. 9. 9 (24946 billig zu vert. Heil. Geiſtgaſſe 133. 


Geſchäftshaus, zu jeb. Geſchäft Pe Waſchbalge zu verkaufen 
paſſend, beſte Lage , 8 Prbcent Jangenmarkt 20, 5. 


verzinslich, an Selbſtkäufer zu Ein B PPETI 
etrolenmofen (Klotz 
verkaufen. Offert. unter K 970. faſt neu, billig zu ad 


5 A gase en ein Hinter Adlersbrauhaus 6 (Lad.) 

A DEX ð Ein Kugel ebrenner von 
deus ee mit ber ecke |A p anten 
e er 6 5% Dinter Adlersbrauhaus 6 Cad. 
Näh. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. bent BAT AP A en 
Wer vermittelt f. Stadt u. Id. gr. . 
Grundſtücksverk. Off. u. K 952. F 
N Regulator-Uhren 
Nähmaschinen, 
Spiegel, Betten, 
Taschen- Uhren; 
Armbänder, Brochen, Ringe, 
Uhrketten billig zu verk. (75086 


Michkanneng. E, Leihaustalt, 


1 große Puppenſtube ift billig zu 
verkauf. Mattenbuden 20, 1 Tr. 


Küche, Entree ꝛc. ift ander⸗]Großesfein möbl. Vorderzimmer 
Beſichtigung N Eor von jogl. an ein. Herrn zu verm. 
ej etje ohannis 62, ‚EEID. 
Zeit geſtattet. Alles Nähere Johannisgaſſe 62,1, nah Ed. 


Breitgaſſe 52, im Lachs. (8 59 Breitgaſſe 27, 3 Tr., 
Vorſt. Graben 49 ſiſt ein möbl. Zimmer zu vrm 


: ; Ml. Borderz.,jep.Einq., v.jotort 
a ammta gimn e da unde nenen u 284: 
Badez. u ſämmtl. Zub. z. April zu | Heilige Geiſtgaſſe 40b, El. Stube 
verm. „4 1450, Selbige iſt jeit 10 | an einen jungen Mann zu verm. 
Jahren uuunterbroch. bewohnt. 1 großes Cabinet von gleich zu 
Näh. Neug. 22 d, im Lad. 73380 verm. Faulgraben 17, 1, rechts. 
Wersetzungshalber Zwei Zimmer fein möblirt im 

iſt in Langfuhr, Brunshöfer⸗ herrſchaftl. Haufe v. fof. od. (pät. 
weg 37, 1 Treppe, eine neu z. vm Schleuſengaſſe 1 2.(7480b 
renovirte Wohnung von vier Pfefferſtadt 32 möbl. Zimmer 
Stuben, groß. Entree, 1 Pf i Ar 35 derm. 74920 
und paa Bubehör, ſofort Bhig 1 Cabinet ift an eine Kellnerin 
zu vermiethen. Näheres beim ſofort zu 5 K 955 
Hnusbefiger dortſelbſt. (72946 | Wiert gu verm. Off. unt E99, 
Wohnungen von Ein eegen 1 1 

: 7 j zimmer mit jeparatem Eingang 

4 Zimmern, I. Eig. 216.800, perl. December Altſt. Graben 75, 
7-8 Zimm. „. Eg. 26.1800 | 1 Treppe zu vermietgen (75005 
ſofort od. jpät. zu bm. Fleiſcher⸗ Gr. Mühleng. 5, pt. ein freundl. 
gaje 34. Beſicht. 11-12 Uhr. Bei möbl. Vorderzimmer zu verm. 
vorh. Meld. Brodbänkengaſſe 14, Breitgaſſe 198, 2 Tr., Did dicht am 
1. Etage, zu jeder Zeit. (73396 e 
er 96) ift Die Gerr | mit Benftion gleich zu vermieth. 
Sundegalle 122 ichaftlihe | Freundl. möblirtes Zimmer 
neu decorirte 2. Etage von ſofort und Cabinet an 1-2 Herrn zu 
od. 1. Januar zu verm. (74206 verm. Breitgaſſe 90, 3 kl. Trepp. 
Kleine Wohnung, beit,aus Stube Heil. Geiſtgaſſe 142,2 Tr. (Holz⸗ 
Küche, K. u. Stall f. 9.4 ſof zu um. markt) g. möbl. Zimm. mit a. ohne 
Telegant Vallficher, ſehr Neuweinderg 347, Stolgb.(74736 | Gab. en tageweiſe zu verm. (20 
apart, 3 w. Hohe Seig 26,0, Tr. Wohnung, beitegend aus einer Möbl Im, (tp. mit guter Ben). 
VV freundl. hellen Stube, in der f. 40, 4550 % zu vm. Tobiasg. 11 

gr. Pupp.⸗Theat. u. Tornien | zenuetącfi paſſend für ältere 


S att Heil. Geiſtg. 59,1. & l „„pajję PRES TYT WE ATW NI 
Seehundf. z vrt. Heil Geiſtg. 591. Dame zu v. Näh.4 Damm 2/1 Tr. Altſtädt. Graben 57, 2, 


6 Billardbälle Eine Wohnung möbl. Zimmer mit ſep. Eg.zuvrm. 
und 6 gut erhaltene Billard⸗ mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ Hell.Gelſtg. 77, Liro lmh Zimm. 
queues find billig zu verkaufen] garten, iſt per 1. Mai 1899 in m. ſep. Eg. an 1-2 Dru ſof. b. zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 6. (7481b Reichenberg⸗Roſenau zu perm. Borit. Graben 24, 1, ift e Graben 24, 1, ift ein möbl, 
Holzkiſten in allen Größen ſind Näh. Danzig, Schleuſeng. 13,1 Tr. | Borderz. nebſtcab. ſep. Eingang, 
billig zu verkaufen Paul Ehm, 2 große gewöblte Keller von ſof zu vm Auf Wunſch Burſcheng. 


1 Paar ſtarke eichene Roll⸗ 
bäume, SMeter lang, f. Kellereien 
paſſend, billig zu verkaufen 
Kneipab Nr. 3. 

Eine Blitzlampe f. Tiſch a. Wand 
billig zu verkauf Langenmarkt 3. 
Ineue Nähmaſchine billig zu ver: 
kaufen Kl. Hoſennäheraaſſe 3, 1. 


Kiſten u. Pappcart zu Poſtſend. 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's |g 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
mie Nebenladen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. (5115 
Ein Laden mit Wohnung iſt von 
ſogleich zu vermiethen Zu erfr. 
Jungſtädtſcheg. 4, part. (7398b 
1 kl. Keller, zu jed, Geſchäft pafi. 
iſt zu vermiethen Breitgaſſe 86. 


Für Materialiſten Redegewandte, durchaus unbe⸗ 
In meinem neuerbauten Haufe f ſcholtene und ſolide Herren, auch 
Laugfuhr Ecke Mühlenweg 1 ift ſolche, welche dieſen Geſchifts⸗ 
das Ladenlocal mit Einrichtung zweig noch nicht kennen und ſich 
zum Material- und Colonial- einführen wollen, belieben unter 
waarengeſchäft nebſtWohnung Darlegung ihrer Verhältniſſe 
von Agroßen Zimmern, 4 grogen | idriftlide Meldungen zu richten 
hellen Kellerräumen per ſofort] an das Bureau der Friedrich 
oder 1. Januar 1899 zu vermieth. Wilhelm ⸗ Geſellſchaft, in 
Gefl. Offert.erbittet G. H. Schröter Danzig, Jopengaſſe 67. _ (6034 
Neuſchottland Nr. 6. (75016 77 WAW PMA TOW 
Ankangruhr, Hauptſtraße iſt ein gi 
für jedes Geſchüft paſſender General- s 
RY ee will, melde ſich Hakelwerk 8. 


erfr. Mitch. Promenade 19p, pt., 5 Depositär [Wache für meine Conditorei 


j Dre 
u. Danzig, Langgaſſe 49, im Sab. ||] für Specialkabrikate der per ſofort einen (6051 
— — — —— — 


Pferdeſt all M chemischen Industrie ges. Lehrling "CE 


Grosser Verdienst! — Ganz aus achtbarer Familie. 

für 1—2 Pferde von gleich oder neue ertriebsart 0 wenige E. Isecke, Lauenburg Pom. 
tnie i Ran: M Hundert Mark für W aaren- jl | —— 2 mana 
ipäter gu vermiethen. Rüheres et iir. Ein Knabe, der Schuhmach. werd. 
F R R W egg | will, gej. Jundeg. 24. A. Matutat, 

Eine Werkſtittte leicht zu führen. Unter- Wir jupen für unſer Ma⸗ 
Am Sande 2, Nähe S Hunted stützung weitgehendst. „ nufactur⸗ und Modewaaren⸗ 
5 e 2, Cz 14 by , = = 5 einen 
oae von gleich zu vermieten. IM Tiseber 6. Heinen, S (% ng: 
Näheres daſelbſt bei C. Schulz, «© Mltona-Hamburg. © Lehrling 
Hinterhaus, 1 Treppe. ende eee e ee al 
JB 00 een > mit guter Schulbildung gegen 
din Laden Lebst Wohnme, Ein ZAWALE auf | monatliche Słemuneration. 
auf Wunſch auch Lager⸗ 10 Reparaturarbeit kann fich meld. Ertmann & Perlewitz, 


BOCA 


Ein Sohn ordentl. Eltern, 
Tiſchler werden will, melde ſich 
3. Damm 14, parterre. (74356 
— — — A PR yy | 
Lehrlinge für ſ. Glasſchleiferei 
ſucht E, Reich, Brabank. 
Fehrlinge, die Luſt haben die 
Schloſſerei zu erlernen, können 
ſich meld. b. Fr. Klekacz, Schloſſer⸗ 
Tfinabe welch. Schuhmach. werd. 
will, find. e. gute Lehrſtelle Vorſt. 
I kräft. Junge, d. Tiſchler werd. 


imei fio.gur.Grundft.n.gr.stell.u, 
herrſch. Mittelw., i. lebh. Stadtth. 
g. Anz⸗geſ. Off. u. K 896 an die Exp. 


Sude ein Grundſtück 


mit 10-15 000 Anzahl. zu kauf. 
Offert. unt. K 996 an die Exped. 


Ein Haus 
mit Mittel wohnungen, Rechtſtadt 
gelegen, iuie zu kaufen. Off. nobſt 
Preisang. unt. K 917 an die Exp. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Fin . Gigarrengesehilt Ë 


Beine Geifiuie 10. | Lehe Hanne nden f. ber lea or bergen | Solea r. 100. niem AE ner af Si uff 7 Danzig. 
i ünſti „ Teleg. inderwag z örkTungffel, Langfuhr, Hauptſtraße, jmd zum gt prr I 5 ; Lazareth Nr. 19b. ! 
A m kie Vicefeldw., Neufahrw.,Kaſerne achte tro Ga Sr cen ee een md Jun x - -i uber, Sal 118 Weiblich. 
x ene, mit allem Zubehör und Garten H1.@eiitgane120, eleg. möbl Sim. | 4 i ei : 
ee an Ari Bilder . zu verm. Näh. Leegſtrieß 35,1 Tr. Vom Auf ach Bari Angel (5160 ee Oi Meierei, F. 
die Exped. dieſes Blattes. Off K968 an die Exped. d. Bl. Schidli, Unterftvage 81, im Imöbl ſeß-gel Part Sinn, ift zu ESEE m | Bei böchft, Lohn u fr Reife ſuche 
OE ORZESZE 2 KE” Gin weißer Kachelofen 9298 eT en! Mark, ſof zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 64, pt. Männlich. Buffetier Z RAI 
Sdhoatnłacithatt nur aaiob 5 rn von gleich zu vermiethen. Dame JE AT JET PRZY $ : ädte, f. Dang. Köch. 2 
e zi fs M Ut zum Abbruch zu verkaufen von AI gu OI Emſach mäblirtes Zimmer, foi. Ar Gaelen der re Ted a mit 300 4 Tanttion fucht ee as 


Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. Eme Verkänferin für Em 


Iduna“ für Welpreußen N „eo rkünferiun fü 
7 Spielwaaren⸗Geſchäft zur Mus- 
jut fürihreBolesverſicherunge; Arbeiter hilfe für December fofort 
Arg mehrere gewandte geſucht. Offerten unter K 929 


egniſiteure mit guten Papieren ſtellt ein an die Exped. die). Blatt. erbet, 


Maroavinefaßrik Stadtgebiet 1. | M-F ge Jean 
guiycztoren Sur sc (AHLEN EA 


EN von Hausaltären 

| mit Muſtk,Hausſegen Stengel ꝛc. 3 

mit feſtem Gehalt. A ae ne denen hohe Ba u. Weißwagren⸗Handlung 
Meldungen Brodbänken⸗ < als Lehrling. 


Proviſion geſucht. Wieder- 
gaſſe 10, 2 Treppen. (5458 
Adolph Hoffmann, 


verkäufern hohen Rabatt. 
Hausirer, Achtung Händler, 


P.Lukowskl, Gelſenkirchen, 
auch jed. Andere, ſelbſt Frauen u. 
Junge Dame 


Kunſthandlung, Bilder⸗ und 
Kinder können täglich 20 Mk. 
wird für Comtoir und Lager 


Langen Markt Nr. 22, parterze. Wohnangen von 3 Zimmern zu verm. Brodbänkengaſſe 7, 2. 
Wohnüfgs Gesten e eee | in möhlirtes Forderzimmer 
NL. g 74E n | miethen Hinterm Lazareth 19. zu vermiethen 4. Damm 3, 2. 
verkaufen Rittergaſſe 2, part, | | Domin 20 TA eine Saalerage 

tenba tter u. S ivatb er, I. Damm 20 ift eine Sanletage Schmiedegaſſe 8, Gaaletage, ift 
.. TTT 
Stück 4, 4,50, 5 u. 6.4 zu verk. Pr. 18-21% Off. u. K 801 an d. Exp. Tauggarten 79 find 2 herrſch. von ſogleich zu verm. (75106 
Schüſſeldamm 17, 1, E. Bückerl. Gejucht 1 Wohnung v. 2 imm. v. Bimm. ee von 5 1 Su Hündegaſſe 30, LG ein mibi. 80, LE ik eim mibi, 
Ein buntelóz. Wallach, fiartes Off. m. Preis u, K 905 a. d. Exp. mern mit Garten u, Zubehör zu Vorderzimm. m. fep. Eing.z.vınt. 


vermieth. Näh. 1. Etage. (74916 | ee I — 
Arbeitspferd 168m groß, wegen | Wohn. 2 Zim. u Zub.) Apr., n. d. 5 h ge ( Fleiſcherg 74,2 Tr., m. Vorderz. 
Mangel an Raum billig zu 


„. m. geſ. Off. u. K 902 a. d. E. f ji MM., u. Cab., Ging. fep., tot. zu verm. 
F Amer kiiehe, Bodenkamm., 


verkaufen St. Albrecht 38.(75086 | Femewognmgmitgoisumierß: | fof, od. z. 1. Jan. 1899 zu verm. Mein möplirt. grosses Limmer 
Ein lebender Marder ift „Off. unt. 1 an die Exped. Na „pt. (74 USD 
* Mer eee det gej. Off. unt. K 931 an die Exped. NaH. Mattenbuden 9, pt. (74936 ARCE 15 Biefferftabt 47. 


gu Lerkauſen Scharerei „ Melt. Kl. Wohnung von gl. oder ſpäter i I E T PTT 
Aülſchpferd, ag Cee geſucht Off unt K 925 an die Exp Umzugshalber Hundeg 23, 2 eleg. möbl. Vozim, 
SU PIELD, 5 Bot, 6-jäsr., Monte Farm.. I. Jan. e. Wohn. | ifti die Wohnung des Herrn l. Cab m.a, v Beni. zum. (75246 
Sun 2ſpänn, gefahr, bill zu vert. | 15-48 4. Off unt K919 diej. BL | Major- Grauert, Halbe | Aijt. Grab. 86 it ein ant. möbl 
r , = . 
Junge, g. weiße tagen find zu 2 Stb. 2Cab. ud. 3 Stb. u. Zub. 1.00, | Zimmer ze, Garten, von fo | Poggenpfuhl 34 ift ein möbl. 
vert Ai en: zed. | 2 Gt. Ofi unt. KOA bief.BL(74088 | leih . vom gleich zu vm. 
Ein faßt neuer Frackanzug iM | er melt choenicke i RAWA OKRE TYCH 

; Eine kl. Wohnung wird zu mieth. I k 9 Ginhal móbl.Borderg mitſep. E. 
von beſſ. Herrn bill zu verkauf. wadi e e — Luindenſtr. 2. 18059 a. wochw. zu um. Pfefferſtadl 17,2. 
a mern unt. K 957 d. b. Exped. dieſ. Blatt. e Weideng. 32, 2, frdl. 3. M. uf. 

elzjacket u. faſt neue lg. Stiefel | 7777 755 oper 1 auókere | Zub., von Jogi. od. l. anuar zu Pe 1. Aa tys 

zu vert. Breitgaſſe 32, 3 Trepp. 1 kleines Haus oder 1 größere r Beköſt. an! 2G bilgu vm. (7512b 


em. Hi je13,pt., x. (7522 b 

alt. Winterü Wohnung vom 1. Januar oder ada Hirſchaalfers⸗ 2 ſtadie 10 e. ſep.mbl.Parterrez. 

1 alt. Winterüberzieher billig gu | Apri iet fi. u. K 953. Altſt. Grab 12/18, klherſch. Wohn. ajtadie 10 e. ſep.mbl. P 5 
vert. Fiſchmarkt 14, 2 ze pril g.mietf. gej. Off. u. g 


K i hne Heni. fof. zu verm. 
Suche eme Pet. Wohl. palf. Zur 1Tr.gel., Ausf. Marktpleu Mrkth. mit auch ohne Ben), jor. au verm. 
,, 4: 0.66 Te. wit, | DOE BE nit an 
ar ıt eg Dot ſofort oder jpäter. Off.u. K899, | Eine 1 AD a ohne Bent en 1 8 
e eberzug zur Steppdecke ara 7 — o = aida Brod zum 1. V. ermierhen | I aaea 
andarbeit) silig u verkauſen A SĘ nen $interm Lazareth 14, parterre. Ein möbl Bimmer ię KI 
orſtädt. Graben 48, ZTreppen, | Handlung, ofort o. [pit Loeb, | Mhrek, Won, u 845.81. um vermiethen Todtengaſſe la, 3 Tr. 
ET 16, part., find 


Offerten u. K 967 au die Exped Heiligbr. Communicationsmg.19 3—81 Dam. fmd.b.e.Ww.g.möbl. 
alte Herrenkleider zu verkaufen. r RR (95176 immer. Off. u. K 964 an 5: Exp. 
Tfajt neuer Kalſermantl. u. Frag. Zim me p-Gesu che Wohnung sogleich zu beziehen | Frauengaſſe 20, part., tji ein fein 
il. Hrn. zu of. Schneidemühl 7. 


Eine alte Dame b im Jungferngaffe 1, 1 Treppe. möblirtes Zimmer gu vermieth. 
In. gr. geſtr. Damenrockſhndarb.) Eine alte Lande um (73076 m Sapiergajje 18, zwei lep. möbl. 
nn SaO se Sage an Tut foi in (l NIN 0, Gar 88g an bab. Pf : 11 
Ein gut erh. Winterüberzieher, | nungen t © % AA „egen hab Pfeffer. 
ee ene N Feen unter K 986 iſt die ganze Eh A. 7 junge Leute finden Logis mit 
reis zu verk. Prauengaſſe 20,1. | an die Expedition di Gelegenheit, be Kaffee Häkergaſſe 13, 2, vorne. 
OWOCNE" ——— zpedition dieſes Blattes. Zimmern, 2 geſchloſſenen Glas⸗ II. Mann f. Logis Nöperg 21,3. 
5 bderandas/ Küche, Kammern und 1j. Mann f. Logis Jopera, Sy 
Mie hge ANET | veichtichen _ Nebengelaß vom |1 junger Mann findet Logis mit 
Ba | 1 April 1890 imGGanzen n.geiheilt | fep. Eingang Tiſchlergaſſe 22, pt. | 

Il. Häterei od. paſſ. Brd.⸗Wh. daz. anderweitig zu vermieth. (75116 Ein junger Mann findet gutes 


w.g.nth.qej. Off. unt K 994 dieſ. Bl. 9 7 Logis Schmiedegaſſe 28, 3 Tr. 
IEEE PE Meine Wohnung, En mące Mann fret Togi 
Pänmlihleiten, |a Simmer, güge und Entree | Boi @mnb.sınnt.legte2n. 


Ein heizbar. Raum, Saal, Fabr.: | ift v. 1. Februar ey. 1. Januar 2 junge Leute finden gutes 


Gross, Selterfabr., Matzkauſcheg. 


FTF 
Kanarienweibchen a 75 J zu 
verkaufen Rittergaſſe 2, part. 


Ein eleganter 


Winter⸗Ueberzieher 
von braunem Krimmer für eine 
> ittelfigur pafjend, ift billig zu 
Taufen Portechaiſeng. 1 i. Lad. 
guterh. Havel. m. Kr., paſſ.f.e. 140. 
18fähr. Knab, bill. 3. vl. Laſtadiel0. 
ut erh. mahag. Flügel, ſchöner 
n, bill. z. pk. Frauengaſſe 29, 2. 
undegaſſe 89, 1. Etage, ift eine 
1885 Geige zu verkaufen. KILE 
i Kleiderſchrank, 2 Plüſchfeſſel, F mn 
1 Nöchließkorb, 1 k. Tiſchchen, Z = 
Kl ähtiſch, Vogelgebauer u. and. 
8 einigkeiten billig zu verkaufen 
Nb. Nr. 125 1 Treppe. 
Sopha m. Miglani., 307 
Ta e een eg 
nger Pfeilerſpiegel u. Gebe- 
Denne zu vk. Tagn eg $, 2 
eitergaſſe Nr. 19 i 
Setten zu verkaufen. BA BRI 
in Klelderſchran 
gleilecjpiegel zu verkaufen 
anggarten Nr. 112. (74875 


Sin ee Graben 86, (75276 
FTT 8 „ Ki 
FF . MIND Hobler m 
für 360 . ift fogleih zu wer | vm Abegggalſe 15b, Niederftadt, | togi im eig: ab. Baftabie 10,2. für Blecht en 
miethen Jungſtädtſcheg. 4.(73996 | Egr. heizh. Cabinet m. fep, Ging. wage IE ee aim Aber, nież gnie dać oe 
ganqgofie B1 hr. ogn. 3.0.2060_ ift gu nermiethen Sdidliy_ 56. . ind, Seffeiämicne 


Großer Laden $udegnfe 1025 EZ | Fried, Krupp, 


per ſofort zu vermiethen. NAK. I. Etage. en es 2 Treppen.] Eſſen a. d. Ruhr. 


Rahmenfabrik. (6055 
verdienen. Anfrag. bei Indusrie- x i 
werke Rossbach, Post Wolfstein. afent- b. Friſeurge hilfe 
(Rückmarke beilegen.) (5889 ſucht zum e 
W. Wallner, Coiffeur, 
Aedegewandte Herren] ran — eee | + 
können 40-604módentl verd.bei | Fücht.Hpjenjchneid.n, d Hauſe m. |- 
R. Stobbe Nachf., F. Gabbert, fih&oldichmigbeg 208. Neumann. | 
Poggeupfuhl 73. (74480 Einen Baróietęebiifen paeet ; 
ok it ſauberer Hand⸗ F. Mertens, Paradiesgaſſe 4. * 
We ee 02, Ri Llnaak per ofort geht. gat far 
eſucht. Off mit Entſchädigungs⸗ A erſtes Jahr riftliche 
e bid E p. 7441b Ein Schreibgehilfe Offerten unter K 907 an die 
B ͤ——— wird geſucht; von der Schule Expedition diet, Blattes erbeten. 
Ein Commis, ſoeben Entlaſſene erhalten den Tordtl. Aüfwärterin finder gute 
Materialiſt und Deſtillateur, z kz Balten 40 Tordtl. Auſwärterin findet gute 
von ſogleich geſucht ee Nürnberg Gerichtsvollzieher ne 
F Ketterhagergaſſe 16. A Eine gebildete, muſikaliſche, 
Hohen Verdienst r nb achergsfellen ehr ſolide 
; sei ) 
finden a A ee ſtellt ein Ed. Pallasch, Zoppot 
Reiſende Menzenkaner % Hoteld,, Hansd., Kutſcher iof. bei 
Hundegaſſe Nr. 102. (73726 Boeh Son gej Daun (74206 GA im <A 
zast: 217 7 5 
Zimmergeſellen z Sehe herrschaltliche Diener meiie ats iter een 
telit í mit guten Zeugniſſen Hard rößeren Kindern in em 
tett Schulz, Prauſt. Nachfl., REMA Geiſgaſſe 100. Haufe geweſen ift, wird zur 
Ein ordentlicher ehrlicher Peer enen täglichen Wen denten Kup. 
Kutſcher kann ſich des Morgens Maler⸗Gehilfen, en be für ein 
um ½9 Uhr melden Olivaer⸗ ſelbſtſtändige Deckenmaler, aber ER Madden eſucht. Off 
Thor Nr. 18. nur ſolche, finden dauernde naehe 91s an die Gryeb. d. Batt. 
Ci ti Winterarbeit. Off. unter R 951. | corer ran: Erl. df. Damen du. 
, Tüchtige; der een e tara eee 
geſunde, nicht Über 40 C. alte] wird geſucht Mattenbuden 27. Eee nnimh Tamm He 
Vorzeichner eee melden Altſtädt. Graben 80, pt. 
für Eiſenconſtruetion, ſowie K Für die Abtheilung Ar- Ordeniltches Kindermädchen gu 
Raum od. Werkſtatt 60-100 CIm | ſehr preiswerth zu vermiethen. Logis Pi dt 55, parterre. für K ruetion, ſowie]beiter⸗Garderobe ſucht inem Kinde zum 1. Jan. geſucht 
parterre oder 1. Etage geſucht. gu eiftngen Dominikswall 12 Nan Weite en dure r Schelbau, ſelbſtſtändige ; tähti en e Abegg⸗Gaſſe le, 2 
5 : 2 A t. junge Leu ||ROMDOTE: PB DANE Far. 
Offert. u. K 895 an die Exp. d. Bl. | beim Portier. (6033 Sogi Dregezgafie 9, parterre al onteure, einen 1 i a ie bi n ich u mit Gufeń 
GREC ZAC . en indet Logis N i eugn. kann fih mld. Dreher: 
2h SEN AG En tee erg: 20, 1 Tr. a tere Schlofler, ; jungen Mann J gaſſe 1,2, Eing. Johannisgaſſe. 
Junge Beute find, esto Keſſelſtemmer, er ior oder . 5 I rede e 
; żę i ten 7 of, Liss. 2 e Nachfl., u., Furſtwaar⸗Geſchäft eine zu⸗ 
Fortſetzung auf Seite 10. Fortſetzung auf Seite 10. Ser. Lengede A. Penner » verläſſ. gewandte, mögl. brande 
9 f Š j Mann findet gutes Nieter, Bohrer N Elbing. (6012 kandige Cafſtrerin. St Bit. 
os a. d. Exp. dief. Bl. (74986 
0 è 2 if f 7 ri 
lin (ondilorgehilie Suche fiiehtige Landmódeien 
indet von ſogleich Stellung bei 
w j ©. Plathe, 
5996) Neuenburg Wpr. 
Für Berlin u. Schlesw. | Knechſe 
U, Jg. Reiſe fr. 1. Damm 1.74195 


bei hohem Lohn Franziska 
Landien, Gefindeverm;, Langa 
fuhr, Bruns höferw. 45, pt. (75066 
Junge Mädchen, w. d. Damenſch. 
auch unentg. erlernen wollen, 
melden ſich Portechalßengaße 6,3, 


— 


me eg en > 


D a e 


m m A 


ma — a 


Donnerstag 


Ein junges Mädchen Malerlehrling, w. ſchon ½% Jahr 


Danziger Neuejte Nachrichten. 


Empf. tüchtige Dienſt⸗ und 4 Schlüffel ai Kettchen verloren. 
Stubenmädchen v. außerh. v. gl. | Abzug. Nonnenhof 1, b. Casper. 
u. Jan. A. Schwarz, Peterſilieng.7 Eine goldene Damenuhr 
Ein anſt. Frauf. St.. Nachm.b.gr. ift am 28. d. Mts. im Theater 
Kind. g. kl. Vergüt. Off. u. L. 1. Parquet links gefunden worden. 


gelernt hat, ſucht eine Lehrſtelle. 
Offerten u. K 908 an die Exped. 
Jüng. penj. Veamt bitt um e. paff. 
Beſch. bei beſcheid. Anſprüchen. 
Off. u. K 934 an die Exp. d. Bl. 
Ein achtb. Mann in mittl. Jahr., 
m. gut. Zeugn., d. 20 Jahre in e. 
aroß Geſchäft thät.geweſ., m. der 
Feder gewandt, bitt.um Stellung 
im Comtoix oder als Verwalter. 
Off. unt. K 933 an die Exp. d. Bl. 

Ordentlicher Tapeziergehilfe 


findet in einem Manufactur⸗ u. 
Confectionsgeſchäft als Wera 
käuferin ſofort Stellung. — 
Selbſtgeſchriebene Offerten unt. 
K 971 an die Exped. dieſes Bl. 
Gm ord. Mädchen f. d Vorm. als 
Aufwärterin g. Schmiedegaſſe 9. 
Suche Möch f Sanz Relu. Umg. 
Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Ks”: jpg Suche zum 2 Januar 
ein Mädchen für Alles, welch 
kochen kann und gute Zeugniſſe 
hat. Frau Stadtrath Toop, 
Weidengaſſe 41, part. 


deren Midhenwohl 


N ‚Stubenmädchen 
und Hausmädchen für Mit- 
glieder des Vereins. Sprech⸗ 
ſtunden 10—1 und 4—6 Uhr 
e 47, 1 Treppe. 
Ig. Dam. k. bie f. Damenſchneid. 
grdl.erlern. Fraueng.18,3. (75090 
Ein jg. Mädch. im Weißzengnäh. 
geübt, k. fih meld. Breitg. 21,2 Tr. 

ufwartemädchen wird geſucht 
Sandgrube 46, 1 Tr. rechts. 
Geübte Falzerinnen gej. Willy 
Geiſtgaſſe 126. 
Suche Wirthin, Köchin und 

Mädchen aller Art 

A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 


Abeitsmädchen 16 


ſuchen Schneider & Comp, 


i Einlegerinnen $; 
un (6 
Müdchenſ. uchlinderei 
Louis Schwalm, 
Langfuhr. 


Suche ſofort e. ält. Landwirthin 
für Nühe Danzigs, fow. Köchinn., 
Haus⸗ u. Kindermädchen bei hoh. 

ohn. Prohl, Langgarten 115. 


Eine anſtänd. alleinſtehende 
Fran findet von ſogl. eine gute 
Aufwarteſtelle für den ganzen 
Tag Altſtädt. Graben 50, part. 
Suche 
Hausmädchen bei gutem Lohn, 
Stubenmädchen für Danzig und 
Güter, auch ſolche die Ober⸗ 
hemden plätten können. Kinder⸗ 
frauen und Kindermädchen. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Mehrere Kinder Fräulein 
mit auch ohne Schneiderei, nur 
deutſch ſprechend, erh. Stellung 
bei hohem Gehalt u. fr. Reiſe 
nach Warſchau und Umgegend, 
desgl. Wirthinnen n. Stuben⸗ 
mädchen in Thorn u. Umgegend. 

Gniatczynski, 
Vermittl.⸗Comtoir Thorn, 
Seglerſtraße 19. 

Eine junge ſaub. Aufwärterin 
ſofort geſucht für den Vormitt. 

Weidengaſſe 34 a, 3 Tr. links. 


Ein junges Midden 


aus guter Familie wird als 


Stütze der Hausfrau 


für einen größeren Haushalt 
um baldigen Antritt geſucht, 
iefelbe muß ſowohl in der Küche 
wie im Wäſcheausbeſſern er⸗ 
fahren ſein. Gefl. Offerten unt. 
96039 an die Exped. d. Bl. (6039 


Junge Damen 


zur Erlernung der feinen Küche 
gegen monatliche Remuneration 
von 30 können ſich melden Off. 
unter K 926 an die Exp. (74836 


Erfahrenes Stubenmädchen für 
ein feines Haus bei hohem Lohn 
u. Wochgeld z.1. Jan. u. e. junges 
Mädchen, d.etw. koch. k., f.einzelne 
Dam ſucht M. Wodzack, Breitg. 41 


—— — — — — 


ofilag. Zoppot H. 99. 


in, wenn auch älteres, evang. 
anſtänd. Mädchen, welches etw. 
kochen kann, wird z. Beſorgung 
eines kl. Haushaltes in einer 
Beamtenfamilie geſucht. 


Sauberes, anſtänd. Mädchen 
oder Wittwe zur ſelbſt. Führung 
des Haushalts eines alleinſtehen⸗ 
den Herrn geſucht Langfuhr, 
Ulmenweg 7, 2 Treppen. (6042 


Suche sewandte Verkäuferin 


für eine Eonditorei,jow. Stuben: 
mädchen für Güter 2c. fofort 
und 1. Januar M. Heygroth 
Hardegen Nachfolger. 


eee Free e a e eee 


33 
blu, kanfniwische $ 
Ansbildans 61 $ 


kann in nur drei Monaten 3 

erworben werden. 
Instituts Nachrichten $ 
gratis. $ 
Königl. behürdl. conceſſion. >< 
® 


dem Haufe. Offrt. unter K 900. 


Eiſenhündler 


Stellung. Offert. unter K 962. 


Reisender- 
Stellung. 


Gefi. Offerten unter LI an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Lehrlingsſtelle 


Colonialwagrenbrauche 


wird für einen jungen Mann aus 
gutem Hauſe geſucht. 

Offerten unter 05993 an die 
Erpedition dieſes Blatjeś erbet, 


Buchhalter 
und Correſpondent 


flotter Arbeiter juht unt. beſcheid. 
Anſprüchen baldigſt Stellung. 
Offert. unt. K 914 a. d. Exp. d. Bl. 


Handels⸗Lehr⸗Inſtitut. 
$ Otto Siede, Elbing. 


9999569000069 069 


Geſang⸗Unterricht 


e 


Fran Vally Schwemin, 
Hundegaſſe 103, 2 Tr. 
Durch Hrn Kgl. Muſikd Heidings- 
feld empfohlen, Honorar mäßig, 
GĆrth.avdl.Glavietuntert., 8 Std. 
fir2,50.4 Dfi unter K88. 74706 
Oberſecundan. erth. Nachhilfeſt. 
Offerten u. K 920 an die Erped. 
Geprüfte Turn- u. Handarbeits⸗ 
lehrerin möchte einige Stunden 
ertheil. Off. unt. K 922 an d. Exp. 
Auf d. Niederſtadt werd. Claver: 
ſtunden für mon. 5% zu geb. gew. 
Off. unt. K 992 an die Exp. d. Bl. 
Ein Sec. d. Petriſch.w.Nachhllfeſt. 
zu erth. Off. u. K 950 an die Exp. 
„Nachhilfeſtanden mit gutem 
Erfolg für Petri⸗Schüler werd. 
ertheilt Laugenmarkt 7, 2 Tr. 


Muſik⸗Unterricht 
Clavier und Theorie, ertheilt 
Alexander Pegelow, 
Frauengaſſe Nr. 47, 1 Tr. 
Anmeldungen erbeten Vorm. 


Gebildetes Fräulein 


das mehrere Jahre d. Haushalte 
ihres Bruders vorgeſtanden, auch 
gute Kenntniſſe in Schneiderei u. 
Handarb. bej.jucht Eng. a. Stütze 
od. zu alleinſt. Dame. Off. W. O. 26 
poſtlag. Tiegenhof Wpr. [74755 
Ein achtb. Mädch. a. anſt.Famſſſe, 
welche d. Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
geſchäft erlernt, ſucht Stell. in e. 
ſolch. Geſchäft. Näh. Fleiſcherg. 44, 
part., v. 12-1 Uhr Mittags. (74550 
Zu ſofort und Neuſahr empf. 
tüchtige Mädchen vom Lande u. 
aus kl. Städten. Damm11.(7409b 
Eine anſt. Frau b. n. e. Auſwarteſt. 
oder Stellen zum Waſehen und 
Reinmach. Nonnenhof12, TĄ. 14. 
Eine Frau bittet um Waſch⸗ 

u. Reinmacheſtell. Strandgaſſe 5. 
1Mädch. v. 14 J. b. u. Aufw.⸗Stelle 
f. Nachm. Pferdetränket0, H., Th. 3 
Eine anſt. Frau b. um Stellen z. 
Waſch. u. Reinm. Off. u. K 924 E. 
Anſt. Mädch. ſucht Aufwarteſt. Z. 
erfr. Hinter Adlersbrauh. 17, 2. 
Ein anſt. Mädch. b. f. d. Nachm. u. e. 
Aufwarteſt. N. Kl. Hoſennähg. 9,2. 
Anſtändiges Mädchen mit 
guten Zeugniſſen ſucht z. ſelbſtſtd. 
Führung e. Haushalts Stellung. 
Offert. unter K 930 an die Exp. 
Wäſcherin b. u. Hrn.⸗Wäſche zum 
Waſch. u. Plätt. Schüſſeldm. 9, pt. 
Jung. Mädch. b. u. Beſch. m. Stick⸗ 
u. Strickarbeit. Hatelw. 16, 2 lks. 
Lordtl. Mädchenm. Buch ſ. Stell. z. 
Aufwarten Dreherg. 10, Keller. 
Ein junges Mädchen ſucht ſofort 
Stellung als Verkäuferin 
einer Väckerei oder Conditorei. 
Offerten u. K 906 an die Exped. 
1 ordtl. Mädchen ſucht eine Stelle 
f.d. Vorm. Z.erf.Kneipabö, Th. 12. 
Iſaub. Waſch⸗ u. Reinmach⸗Frau 
bitt. u. Beſchäft. Ochſengaſſe7b, l. 
E. ord. Mädchen m. Buch empf. 
ſich als Aufwärterin für den 
ganzen Tag Münchengaſſe 2, 2. 
Jg. Mädch., das ſchneidert, 
rlieb ift ſucht St. a. Stütze i. d. 
Wirthſch. Naj, Sandgr. 44, pt., h. l. 
Anſt. Mädchen ſ.Aufwarteſt. f. V.⸗ 
o. Nm. Paradiesg. 14, Hh. Schulz. 
Iſaub. Frau empf. f. z. Waſch. und 
Reinm. Gr. Bäckerg.9, Hof, Th.8. 
1 jaub. Mädch. bittet um Nachm.⸗ 
Stelle St. Cath.⸗Kirchenſteig 3. 
Eine alleinſt. Frau, die 2½ Jahre 
bei Herrſchaft. geweſ., b. um eine 
Stelle. Zu e. Baſtion Ausſpr. 8. 
Ig. ordtl. Frau w. e. Aufwarte⸗ 
itele. Zu evfr. Kumſtgaſſe 23,1, v. $ 
Eine ſaubere Waäſcherin v. ausw. Wi 


Hundegaſſe 121, 3. 
Curt Hering, 


Contertmeiſter u. Sologeiger 
am Stadttheater. 


55 000 Mar Albert Kessel, Weidengafie 44. 
Geſchäftshaus v. Selbſtdarleiher] Möbel werd. auß. d. Hauſe ſaub. n. 


Januar 1899 geſucht. 
Off. unt. K 725 an die Exp. (73865 


18000 Mark 


werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück bei Langfuhr zur 
1. Stelle zu 4—4½ % geſucht. 
Agent verb. Off. u. K 773.740 1bt 
400 Mk. ſuche auf einige Zei 
vom Selbſtdarleiher ſogleich zu 
leihen. Off. unter K 960 an d. E. 


7000 Mark 


unter K 981 an die Exp. (75046 
4.5000 werden zur 2. Stelle auf 
ein neues Grundſtück in Schidlitz, 
Hauptſtr.geſ. Off. u. K 785 a. d. E 
10 000 „4 find zum Januar 
auf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Off. unter K 954 an die Exp. d. Bl. 
6—4000 Mk. werd. v. ſofort 
od. zum 1. Januar z. 1. Stelle gej. 
Off. unt. K 918 an d. Exp. dieſ. Bl. 


kesnlirmeshalber abzugeben 
9 verſchiedene erſtſtellige 4½% 
Hypothek⸗Dokum von le b. 3000 
u. 31 000 Mk. auf blühende ländl. 
Beſitzungen in beſter Gegend. 
Meld. briefl. unter Nr. 5302 an 
Mehrere erſt⸗ und zweitſtellige 
Hypotheken habe zu beleihen zu 
4½ und 5 Procent. Hypotheken 
mw, koſtenlos v. mir nachgewieſen 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
10—12000 % jute z. 1. St. Taxe 
60 000 ¼ Offert. unter K 965. 
2000.%. w. 3. 2. St, ht. 9000.% auf 
e netes Haus v. Selbſtd.geſ. Taxe 
22000. Mth. 1175. Ofj,u. K 991. 
8000 Mk hinter 250004 

„Landſchaft ge- 
ſucht. Off. u. 7528 erb. (75286 


Daſelbſt abzuholen. 


Trauring veri, gez. M. R. 17. 9.91. 
Geg. h. B.abzg. Grüner Weg 6, p.l. 


Cavalier, 
29 Jahre, gebildet, große Er⸗ 
ſcheinung, kath., 24000 Vermy 
wünſcht ſich zu verheirathen oder 
in Geſchüft, Hotel oder Lande 
wirthſchaft einzuheirathen. 
Damen mit reellen Abſichten 
belieben Offerten unter 7461b 
an die Expedition dieſes 
Blattes zu ſenden. Agenten 
Junge gebildete Dame wünſcht 
mit fein gebildetem Herrn zu 
correſpondiren, Offiekre bevorz. 
ef. ſpät. Verh. Diser. Ehren). 
Offert. u. K 859 a. d. Exp. (7457b 
J. Mann, evang., Beſitzer eines 
Grundſt. nebſt Geſch., befte Lage 
b. Danzig, w.j. zu verheir. Junge 
Damen im Alt. b.38 J., Wittwen 
n. ausgſchl., bel. vertrauens v. ihre 
Off m. Ang. d. Bermg.u. K999 a. die 
Exp. d. Bl.einzur. Vrmtl. vb. (6043 


* 7 
Heirathe nicht 
ohne Buch über Ehe wo zu vie 
Kinderſegen 1 Marken. (7514b 
Siesta-Verlag Dr. 5, Hamburg 

"nach 230 Dam. m. gr. Berm. 
Heirath, w. Heirath Proſp. umj. 
Journal, Charlottenburg? (75130 


Journal OJAT A mA 
— 15 
Hilfe und Rath 
in allen Proceſſenlauch in Eher, 
Grb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Klagen, SEE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th, 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Fnit. kath. Leute w. e. Kind in gut. 
Pflege zu nehm. Off. u. K 897 Exp. 
Kl. Kind w.b.anjt. taty. L. in Pflege 
geg. Philipp, Fleiſcherg. 41—42, 
Ein Kautſchuk⸗ 

Warnung! ſtempel u. Kaſten 
mit m. Firma iſt abhanden ge⸗ 
kommen und bitte gleichzeitig 
auf Zettel nur mit dem Firmen⸗ 
ſtempel verſehen, nichts auf 
meinen Namen zu verabfolgen. 
Albert Kessel, Weidengaſſe 44. 


(5924 


(6029 


erſtſtellig, 
+ auf altes 


billig aufpol. Am Stein 15, pt, h. 


Stiefel u. Gummiſchuhe 
werden in 35 Minuten ſtark 
beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
Rohr wird in Stuhle eingeflocht. 
Mattenbud. 19, Hof, Th. 4. Brandt. 
Polſterarbeit wird ſauber aus⸗ 
geführt Büttel gaſſe 4-5, 1, 3. Th. 
Sattler⸗ und Tapezierarbeit 
ſauber u. billig Mattenbuden 27. 
Rohr in Stühle w. ſaub. u. billig 
eingefl. St. Cath.⸗Kirchenſtg. 3, pt. 
Puppenperrücken w. dauerh. u. 
bill. angef. Altſt. Graben 74, pt. 
öpfe,Puppenperrücken werden 
Ema e Rühm 5. 
Jede Schuhmacherarbeit 
nach Maaß ſowie Reparaturen 
werden ſauber u. Gill. angefert. 
Langfuhr, Labeswegl, pi. (7488b 


Monogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Frauengaſſe 52,1. (4829 
Schneider, empf. ſich in u. auß d. 
Haufe Holzgaſſe b, letzte Th.1 Tr. 
Wäſche wird ſauber gewaſchen 
Langgarten 27, Hof, Thüre 9. 
Wäſche w. gen., Nam. j. A. ſowie 
Monogr.geſt. Schulzengaſſe 2,2. 
Schneiderin empf ſich d. Herrſch. 
Feine Wäſche wird ſaub.gewaſch. 
Seib a Wäſche m.\.u.bill.autögeb. 
Sangf Mivchauerw erg. 


Herren⸗Garderobe 


wird ſauber gereinigt u. gebügelt 
Kleine Hoſennähergaſſe 4. 2, 
J. Klodda, Schneidermeiſter. 
Wer giebt a. ein. Hrn. e. kl. Anth. d. 
Pr. Lotterie ab. Off. u. K995a Exp. 


ſuche ich zur 
1. Stelle. Off. 


Ein großer gelber Hofhund 
iſt entlaufen. Abzugeben 92005 
ſtädtſchegaſſe 4. (74006 
Am Sonnab. d. 26. iſt b. d. Vergn. d. | 
Geſ.⸗Ver. e. fchw.jeid.Spigenihl. | auf meinen Namen etwas gu 
a EK borgen, da ich für keine Schule 

( 


die ohne ſcharf. Sach. w. u. im Fr. 
tr. b. Herrſch. um St.⸗u. Monatsw. 
Off. unt. K 956 an die Exp. d. Bl. 
Empf. nette Ladenmädch. .jeD. 
Geſch. paſſ.Prohl, Langgarten!15. 
Empf. noch einige nette 
mädchen, ſow.e.j. Mädch. 
der Hausfrau, e. Kinder 
ausw. Prohl, Langgarten 115. 
Empfehle tücht. Buſſetfräulems 
mit guten Zeugniſſen für Danzig 
und außerhalb, und ein 46 jähr. 
räulein, ſehr erfahren, für 


Geſchäft, welches 12 Jahre auf 
einer Stelle war. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 

ans- und Kindermädchen empf. 
3 Cieske, Langf., Hauptiſtr. 34 a. 
Eine ant. Frau bi 
u. Reinm. Matten $ 
Gerwijjenb. jg. Mädchen |. Stel. 
v. 15. Decbr. als Caſſirerin, Bers 
käuferin od. Stütze d. H 
Gfl. Off. unt. K 997 a. d. Exp. d. Bl. 
Empfehle Mädch. in Jed. Branche 
Heil. Geiſtgaſſe 37 Bornowski. 
2 —————r—ðr*ꝝ ͥ • ꝗ—————r*—. EESE 
1 Aufwätt, |. f. b. Htorgenito. e. g 
Stelle. Zu erf. Häkerg. 59, 1 hint. 


Junge Damen, w. d. f. Damenſchn. 
gr. erl. woll. k. noch eingeſt. werd. b. 
Fr. Clara Arndt, Hl. Geiſtg. 123, t. 
Daufmädchen für die Buch⸗ 
handlung geſucht Drehergaſſe 2. 
Reitergaſſe Nr. 12 kann fiğ 
eine Auſwärterin melden. 


"Stellenges 
Mäuulich. 


FEE . 
Orb. arbeitſ. Hausd., Kutſcher, 
Knechte e. d. B. 1. Dammil.(74086 
Ein Mechaniker auf Haus⸗ 
telegraphie ſucht Stellung. 3 
erfragen Heilige Geiſtg. 131, 4. 
Ein Malergebilfe ſuchtf. die Abſtd. 
v.AUhr Beſch. Altſt. Graben 91,1. 


Ein Kaufmann 


in reiferen Jahren, der bereits 
einige Jahre ſelbſtſtändig ge⸗ 
weſen u. dem die beſten Referenz. 
zur Seite ſtehen, bittet um irgend 
eine Beſchäftigung in einem 
Comtoir oder dergleichen. Gefi. 
Off. unter K 916 an die Exp. erb. 


1 Witte Auguste SR 
abend, d. 26. auf d. Vergn. in Eberts] gg ierſpieler 
Hotel Oliva verl.Dai.abzn.(74776 Guter Clavierſpi 


ee | Beil. Geiftaafe 99, 2.Gtg. vorne, 


Gegen hohe Belogn. abzugeben Gin guter Clabierſpieler 


3. Damm 16,3 Tr., bei Schamp. 
Aufſatzheft Mollenhauer verlor. ; ucht 
abzugeb. Hinterm Lazareth 18 a. eee u 


Grauer Muff gefunden worden. A ten 
Abzuholen Langgarten 80, Sill, Aus emer Horeltüde en 


ausge⸗ 
Verloren 1 Traurig. Geg. Bel. 7555 Mennaen Geben, 
abzug Neufahrw., Sasperſtr.50. Abonnementspr. 1, Ap. Port. 
R 5 e Off. unt. K 927 an die Exp. 74850 

en Namen Gustav Wallner. 7 7 z 

Abzugeben Kneipab Nr. 1. riwatel itiagstijdj 
1 Bast Handſchuhe gefunden. können noch mehrere Herren 
Abzuholen Faulengaſſe 3, prt. theiln. Hl. Geiſtgaſſe 85, pt. (74656 
Ein ſchw. u wegefl Hund abhand. Junge Lente erhalten 
ekomm. Wiederbringer erhält | kräftiges reichliches Mittageſſen 
Belohnung Schidlitz 61, Hof. 1 Baumgartſchegaſſe 44, parterre. 


Waſch 
bud. 19, f, Th.5 


Wer würde d. Prüfung üb. abq. 
Gutachten a, Geſchäftsb. übern. 
n 

Warne hierdurch einen Jeden 
meiner Tochter Martha Treder 


476b [den aufkomme. 


zu allen Feſtlichkeiten wohnt 
ta 


wird für mehrere Tage in der 


T: Detemve. 


N 


wenn ſie ihren 


Colonialwaarenbedarf 


aus der billigſten und beſten Bezugsquelle kaufen. 


Bitte lesen s 


Holland. Cacao, per Pfund 1,50 Mk. 
Hoslleiner Grog Hum 


die ganze Flaſche nur 1 , 
die halbe Flaſche 50 9. 


Cognac 
die ganze Faſche 1,00 u. 1,25 % 
Rothwein 
die ganze Flaſche 80, 90 % 1.4 


Rhein- u. Moselwein 
per Flaſche 65 u. 80 9. 


3, Damm . 3. Damm 7. | 


Streuzucker, grob u. fein, Prima Petroleum Ia 


per Liter nur 13,9 a 
rohe Kaffees unbeſ. v per Liter nur 28, 

n Berl. Bratenſchmalz | 
Kaiſer⸗Kaffee mit Bild KC 
Amerk. Schmalz „ te 
Neue Pflaumen p.Pf.15 u.20 „ BR 
Neue Pflaumenkreide | 


Amer Put IIa 
mer. Putzpomad 
Wichſe, en & 
3 Pack Seifenp 
3 Pack Schweden 


Feinſter Tafelmoſtri 


Sardinen in Oel „ Doſe 40 „ 


per Flaſche 80 , 1,00, 1,50 % 
S ff. Chocoladenpulver p.Pf.45 , 


ortwein 
per Flaſche 1,25 u. 1,50 4 
Diverse ff. Liqueure 
per Flaſche v. 60 9 an. 


Muscatwein 
per Flaſche 80 J u. 1 % 


Nene Gemüse-Öonserren 
zu Fabrikpreiſen. 
per Pfd. 40 A 


Preißelbeeren in Zucker 


Terp. Harzſeife Ja. 
Traubenroſinen „ 


Backobſt (gemiſcht 
Große Roſinen 


beite grüne Seife Ia. 


H 
~J 


Victorig⸗Erbſen 5 


ff. Himbeerſ aft 


60.4 Stoßbrod ff. Kirſchſaft . 


ſowie ſämmtliche anderen 


Colonialwaaren 


werden zu billigsten Tagespreis en verkauft. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


3. Damm Nr. 7. 


Damen 
werden frifirt in und außer dem 
Haufe bei billiaſterPreisberechn. 
Jopengaſſe 7, part. 


Glühkörper-Recept 
Defter Körper, ca. 10 J koſtend, 
offerirt geg. 25% Honorar unter 
jed. Garantie Glühkörper⸗Fabrit 
C. J. Glahn, Berlin N. 39.(6053m 
. — ARMO 


Carl Marquard, 


5 

Liſterfeld, Ulrichſtraße Nr. 2, 

Züchterei tieftourenreicher 
Canarienroller. Verſandt unt. 
Garantie für lebende Ankunft 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages von 
„M. 10 und «A 15 per Stück. (6056 
— 1 — O RÓN 


Die fein. Räucherheringe, 
einmar. und Salzheringe, ſowie 
vorzügl. Flaſchenbier, Elbinger 
Doppelbier, alles f 
haben Fiſchmarkt 6, Keller. 

Rait. -Gene 209 Schidlitz50 (5757 
Werderbutter 

Tilſiter Fettküſe 
pikante fette Qim- 


AMM 


20 verſch. reizende Spiel⸗ 
ſachen für Kind. jeden Alters, 
unter and. ſpiel. Leierkaſten, 
gehende Uhr ꝛc. Mk. 5,— 
franco Nachnahme. Verſand⸗ 
haus Danner, Berlin N., 
Swinemünderſtr. 57. ; 


Gummiſchuhe prima 
russ. Boots, 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


A. Walter, 3 
Schirmfabrik, Matzkauſcheg. 


Inrückgesetzies dunkelblanes 
Glattes und geköpertes 


ZZ EH m na 
Militärtuch 
verkaufen, ſolange der Vorrath 
reicht, a Meter zu 3,00 4 s 


J. Weiland & Co., Dramb 
Tuch: u. Flanell⸗Fabrik. 
Damen⸗ und Kinderkleider 

werden ſauber und billi 

gefertigt Kaſſub. Markt 13, 2 Tr. 


Neue Bücher der geihbibltolhen 
GlaraAnhuth Hundegaſſel 28 


Arnold, Maskirt u. and. Mama 
Bauer, Die Rechte. 
Brandt, Heinrich von Brabant. 
Egidy, Maria Eliſa. 


Spiegel: u. Polſterwagren⸗ 


H. Deutschland, 
79. Breitgaſſe 79 


mmer einrichtungen 
tändig zuſammengeſtellt mit 


Brautausstattungen 


für 
250, 300, 400, 500, 600 % 
echt nußbaum 2thürige 
B Kleiderſchränke EEE 
mit Muſchelaufſatz v. 45 4 an, 
Auswahl Plüſch⸗ und andere 
Schafſophas und 


Sophatiſche von 14 «A an, 
Speiſeausziehtiſche von 18 , 
große Pfeilerſpiegel von 15% 


Zn Weihnachtsgeſcheuken: 


grosse Regulatore für 14% 
schöne Landschaften, Bilder 2,50 


Möbel⸗Magazin 


H. Deutschland, 
79. Breitgaſſe 79. 


Lebende Fische! 


Karpfen 
Schleie 


Pfd. 1,15 
Pfd. 70 H, 
burger a 50 emp 
Nachfig., Röperg 


Damentuch, 


Ia. Qual., in neu 
eleg. Promenade 
tuch u. moderne Anz 
Herren u. Knaben ve 
jedes Maß. P 
Max Nieme 


eiten Farben zu 


roben frei! (4073 
r, Sommerfeld N. -L. 


Feinſte Ti 
glich friſche Send 
BIO. 1,20 A, dieſelbe Qualitt 


2 Tage älter pro Pfd. 1,10 % 


ſowie ſämmtliche Räucherfiſch 
empfiehlt billigſt nr 


John Blöss, 
Markthalle Stand 149/150, 


r Sei 20 Sap. 1075788 
a fd. 40 f. 
= s 40 s 
Bratzaunder = = 40 
Große zander⸗ = 50 


Markthalle, Stand 158, 


Lindau, Der Agent. 

May, Reich d. ſilbernen Löwen. 
Megede, Von zarter Hand. 
Niese, Aus däniſcher Zeit. 
Perfall, Die Sonne. 

Raabe, Haſtenbeck. 

Schnitzer, Käthe und ich. 
Schnitzer, Käthe, ich u.d Andern. 
Villinger, Das dritte Pferd u. a. 
Wald, Daniel Hanſen. 

Wolff, DerLandsknecht yomen. 
Zapp, Mutterſohn. 

Zobeltitz, Die Armuthsprobe. 
„Ausg. Rühle a 20A 
„ Kunz à 10 
Operntexte leihweiſe u. käuflich. 


p. Stück 3 M, auch geſpickt, empf. 
öh 


Borit, Graben 45, Ecke Melzerg. 


Hiesigen Sauerkohl 
per Pfund 5 9, 
rzügliche Erbsen 
per Pfund 12 9, 
feinen Werderkäse 
Pfund 70 und 60 J, bei 
und 65 und 55 J, in ganzen 
Broden 60 und 50 m, empfiehlt 
H. Krause, (74796 
Sangfuhr, Hauptſtraße 95. 


Hoch 
per 


5 Pf 
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| 2. Beilone der Dauner Aleuefe Zladrińtew” 


EEE 


Lorales. 
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* Zur Induſtriefrage. Die allerhöchſten Ortes 
angeregten Beſtrebhungen, den bisher nur Ackerbau und 
Viehzucht treibenden Oſten in einen Ackervau⸗, Vieh⸗ 
zucht⸗ und Induſtrie ⸗ Diſtriet zu verwandeln, hatten 
bisher nur geringe Erfolge zu verzeichnen, da es an 
billigem Kleinkraftbetrieb fehlte. Nur allein durch 
trausportablen billigen Kleinkraftbetrieb ift der Beſitzer 
auf dem flachen Lande in der Lage, ſeine Producte in 
veredelter Form abſetzen zu können. Dies Problem der 
Schaffung von billigem Kleinkraftbetrieb iſt nunmehr 
gelöſt worden durch den Luftgas⸗ Automat „Sirius“. 
Derſelbe liefert Licht, orzeugt Wärme und Kraft. Durch 
Aufſtellung deſſelben in einer Meierei z. B. kann Sie- 
ſelbe beleuchtet werden, erhält das billigſte Material 
zum Kochen der Milch und gleichzeitig die billigite 
Betriebskraft für die Buttermaſchinen. Es könnten 
ferner durch Aufſtellung eines derartigen Apparates 
unſere Laubhölzer, welche die Beſitzer jetzt in rund 
(mit wenig Ausnahmen, Schloß Gerdauen) verſenden, 
um dieſelben in veredelter Form wieder zurück⸗ 
auflaufen, vom Beſitzer ſelbſt verarbeitet werden. 
Es iſt wahrlich für jeden Deutſchen ein betrübendes 
Gefühl, wenn man ſieht, daß unſere Weißbuchen per 
)ampfernach Hamburg verladen und inForm vonHammer 
ſtielen zu Claviaturen wieder zurückkehren, wenn unſer 
Ahorn von England in Form von Rollen für die 
Seiden- und Baumwollen⸗Induſtrie und als Schuſter⸗ 
Zwicken wieder zurückgeliefert werden. Desgleichen 
von Paris, Brüſſel, Antwerpen 2. Parquetfußböden 
und Stuckaturen aus deutſcher Eiche, deutſchem Birr- 


ws 


Deutſche Fonds. 


5 do. W ; 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 31210110 see Va 


Holländ. Anleihe 


| Grieg. Goldrente . 20 


baum und deutſcher Erle verfertigt. 
verweiſen wir auf den Anoncentheil dieſes Blattes. 

Das neue Eiſenbahn⸗ Project Lodz⸗Kaliſch 
bezw. Warſchau⸗Breslau hat die Genehmigung des 
riuſiſchen Kaiſers erhalteu und wird demnächſt in An- 
griff genommen. Der Bahnbetrieb foll electrodynamiſch 
werden mit einer Fahrgeſchwindigkeit von 110 Kilometer 
in der Stunde. So wird die Fahrt von Kaliſch nach 
Warſchau, welche gegenwärtig 24 Stunden in Anſpruch 
nimmt, nur 2 Stunden 30 Minuten dauern. Die Bahn 
führt von Warſchau über Lodz und Kaliſch 
nach Skalmierzyee, von wo aus die Bahn nach 
Oſtrowo, Krotoſchin und Liſſa die Verbindung 
vermittelt. Eine Zweigbahn wird von Sieradz und 
Storce nach Wilhelmsbrück, Kempen und Oels führen. 
Die elektriſche Kraft zum Betriebe wird dem Waſſer 
der Weichſel und Warthe entnommen. Der Perſonen⸗ 
verkehr auf der einen Bahn ſoll ſchon 1900 beginnen. 

* Jagdkalender. Im Monat December dürfen 
geſchoſſen werden: Männliches und weibliches Roth- und Dam- 


wild, Rehböcke, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗Hähne und⸗Hennen, Feſt 


Enten, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne und alles andere 
Sumpf: und Waſſer⸗Geflügel, Haſelwild, Wachteln und Hajen, 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 30. Nov. Spiritus loco 37,40 bez. 

Bremen, 30. Nov. Raffinirres Petroleum. 
(Officielle Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 6,90 Br. 

Hamburg, 30. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 31¼ per Mai 32½. Behauptet. 
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Kinder⸗Schnürſchuh 
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Mk. 0,40. Mk. 1,25. 
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= Schuh-Bazar-Vereinigung | 
Theod DE? 


2 und 3 Große Wollwebergaſſe 2 und 3. 1 


Im Uebrigen 


von ungünſtigem Wetter und Käufe für den Export, ſpäter 


Hamburg, 30. Nov. Petroleum ruhig, Standard 
ite 6,75. f 
sans, 3 „Nov. Getreibemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per November 21,75, per December 21,50, 
per Januar⸗Februar 21,30, per Januar⸗April 2135. Roggen 
ruhig, per November 14,50, ver Januar⸗April 1450. Men! 
matt, per November 46,90, ver December 46,55, per 
Januar⸗Februar 45,90, per Januar⸗April 46,10. Rüb öl 
ruhig, per November 51, per December 51, ver Januar⸗ 
April 51¾ Mai⸗Auguſt 52. Spiritus Bebanpiet, ner 
November 43, ver ee per Januar⸗April 48/4, 
i⸗Auguſt 43½. Wetter: Schön. 
Si De 80. Re Rohzucker ruhig, 88% loco 301), 
à 311, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
ver November 313%, ver December 51?/,, ver Januar⸗April 
32/8, der März⸗Junt 3278. 


Havre, 30. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 


10 Points Haue. Rio 5000 Sad, Santos 18000 Sack, Recettes 
für geſtern. 8 

Havre, 30 Nov. Kaffee good average Santos per 
December 38,50, per Mürz 39,50, per Mai 39,75. Behauptet. 

Antwerpen, 30. Nov. Wwęrroienin. (Schlusher ti.) 
Raffinirtes Tupe weiß ioco 19%, bez. u. Br., ver November 
195% Br., per December 197, Br., ver Januar⸗März 20 Br 
t. — Schmalz per November 67], 

Bejt, 30. Nov. Producrenmarkt. Weizen loco 
matter, per März 9,69 Gö., S,71 Br. Roggen per Mürz 
8,52 Gd., 854 Br. Haſer per März 5,96 Gd. 5.98 Br., 
Mais per Mai 480 Gd., 482 Br. Kohlraps per Auguſt 
12,25 Gd., 12,35 Br. Wetter: Regen. 

London, 30. Nov. Woll⸗Auetion. Merinowolle feſt, 
Kreuzzuchten mitunter ſchwächer, Capwolle ſtetig. 2 

New⸗Nork, 29. Nov. Weizen eröffnete ſtetig zu fait 
unveränderten Preiſen und konnte ſich auf ungünſtige Ernte⸗ 
berichte aus Argentinien einige Zeit gut behaupten. Im weiteren 
Verlaufe trat auf Liquidation per December ein Rückgang ein. 
Schluß kaum ftetig. — Mais Anfangs höher auf Berichte 


30. November 1898. 


in Folge der Mattigkeit des Weizer s leicht abgeſchwächt. 
Schluß ſtetig. 5 

Chicago, 29. Nov. Wetzen exöftnete atedrlger auf 
große Ankünfte im Nordweſten, daun führzen beflere Sabel- 
meldungen, gute Platznachfrage uno Käufe fur den Export 
eine Erholung herbei. Später auf Uedentenó zunehmende 
ſichtbare Vorräthe wieder ſchwächer. Schluß kaum ſtetig. — 
Mais konnte ſich anfangs auf ungünſtiges Wetter im Weſten 
und erwartete Abnahme in den Ankünften gut behaupten, 
ſpäter im Einklang mit dem Weizen leicht abgeſchwächt. 


Schluß ſtetig. 
Tuſtige Ecke. 


. 

Auf der Augenklinik. „Was fehlt Ihren Augen?“ — 
„Mein' Augen fehlt nix. Herr Proſeſſor!“ — „Alſo wozu 
kommen Sie hierher?“ — „Weil m'r der Dürrkräutler, der 
neben uns ſein' Laden hat, g'ſagt hat, daß 's mir wahr⸗ 
ſcheinl' in Blinddarm fehlt...“ (Wiener Luft.) 

Die höhere Tochter. Sie lieben mich alſo nicht, 
Hortenſe? — Ich glaube nicht, Alfred, denn noch fühle ich 
nicht die Gluthwelle im Herzen, die heftigen Schläge in den 
Pulſen und das erſchütternde Pibriren meiner Nerven 
— Aber, liebes Fräulein, ich bin doch keine elektriſche Batterie. 

Gaunerhumor. Richter: Sie müſſen nicht in einem ⸗ 
fort die Verhandlung unterbrechen. Bilden Sie ſich vielleicht 
ein, daß wir Ihnen zuliebe hier den ganzen Tag ſitzen 
werden? — Angeklagter: No, und warum denn net, 
wo i nachher Ihnen zulieb' wahrſcheinlich zwei Jahr werd' 
ſitzen müſſen? (Wiener „Floh “). 

Pech. „So eene Jemeinheit, arbeete ick ſchon eenen 
janzen Monat daran, von hinten 'n Loch durch die Mauer 
zur Kaſſe des Bankhauſes zu brechen und derweil macht der 
Banquier vorne — bankero tt.“ : 

Einfache Carrière. „Weißt Du, Fritze, wie mer 
Dienſtmann wird?“ — „Nee.“ — „Mer heirath' einfach 'n 
Dienſtmädchen; da fällt das Mädchen weg, und mer wird 
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. Damen⸗Filz⸗Zugſtiefel mit Noßleder⸗Beſaa huhn 
3 Schnürſtiefel, Gagrijeljniiei  . « +... + + 


Knopfſtiefel, dto. 


Roßleder⸗Knopfſtiefel, ſehr a 246 
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„ Schnürſtiefel auf gelben Rand. „ 
„ Zugfſtiefel auf gelben Rand mit Lackblatt „, 
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Spiegelroßleder⸗Zugſtiefel aus cinem Stüc gearbeitet „ 
Lackleder⸗Zugſtiefel, Handarbeit, ſehr elegant 
elt⸗Zugſtiefel, elegant 
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APEN 


00009600000000000000000000000060600000900600900000090 


~ Herren- 
Schnallenstiefel 


| großer Auswahl. 
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ſehr derd, Mark 10,00. 
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Carthäuſerſtraße 71. 


10 SE Donnerstag 

CC D 
Meihnachts⸗ Ausverkauf. 
8 Zum bevorſtehenden Feſte habe reelle Waren im 0 


Preiſe bedeutend ermäßigt und empfehle eine reich. 
g haltige Auswahl von 5728 


Muffen und Fragen, Capotten, ſeidenen u. wollenen ) 


Decorations-Blumen 


in aparten Blüthen und ſchönſten Farben. 


Jenny Neumann, 


D 
4 2 
B ki 
Neu aufgenommen: : w 
p 


Stoffe zu Stickereien, vorgezeichnete 
Läufer, Decken, Handtücher że, 
Zurückgeſetzte Decken und dergleichen 
für Krenzſtich⸗Arbeiten 


empfiehlt 


August Momker. 


Rudolph 


nußbaum 
Paneel⸗, 


(5478 


parera 
EEO 
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Schlaf⸗ und andere 


77 75 


Großes Lager foliber Goldwaaren u. Uhten. 


| Gustav Seeger, Danzig, 


ſtellen in allen Holzawten mit 


f Siligft bei 
ı E.Ochley, 
Polſterer und Decorateur, 


Neugarten 35 ©, parterre, 
3 Eingang Schügenaung: 


Aa- pcciab tych 
Cale sea Gesch 
(rayier) Breilgaffe 4. (Tayler) 
3 (Cafe Röſterei Java mit 
t elektriſchem Betrieb) 

aiebt von heute ab auf jedes 


Poſtcolli (9½ Pfd.) gebr. 
5 Całe 80 Pf. bis 2,40 ME. 


10%, Rabatt 


Ersatz für echtes Silber. | ) 


MAMMA 


NJ © garantirt haltbar, 
gegenstände f. nur Mk. 14 
und zwar so lange der Vorrath reicht: 2 
‚6 Speisemesser mit] 2 Aufschnittgabeln 


Stahlklinge, 6 Dessertgabeln a. 
6 Gabeln a. 6. Stck., einem Stück, 


— 


12 Speiselöffel 1 Suppenscliópfor p s F 59 

10 Ratteolöfiel, d bessere a i F T 
Dessertmesser esserbän T PA: j In g. s 
miistaniklingo; | 2 Leuchter. i | In Czernin ‚Bahuslal, Kraus 


Muster sind geschüitzt.—Vorzügl. pass. als find circa (5825 


Weihnachtsgeschenk im Etui. |? N Ih » 
Franco - Versand nur gegen Voraus-|N pf | Ji 

35 ; bezahlung od. Nachnahme, Bestellungen . g 0 ihep 
85 ; sind nur an: Alan nternehmer abzugeben. 
ieh [Grundpreis 1,50.% per Meter. 


a Max C. Radeke, Berlin, Erausniekstr. 24 
iÜẽ¶ꝑnddau richten. (Telephon: Amt III, No. 7). 

209° Für Nichteonvenirendes zahlen 
Geld zurück. (6025 


Kuhkäſe, 


vorzügliche 
Frühſtück⸗Käschen, 
in pikanter Güte, offerirt 
billigſt die Käſe⸗Fabrik 
Brattian W.Pr.„ 


CEER 


den und 


in größter Auswahl, x W. Bu g 


Feiner kräftiger 


Grog Rum 


8 1 Literflaſche 1.00 % 
empfiehlt 


W.Machwitz, 


Danzig und Zangfuhr. 
(nc ©: a | ©” uel 


[Faſt.⸗Seiſe 20 Hl. Geiſtg 15754 


Billige Nelmlmanren! 


1 Poſt. Damenknöpfſtief. 2 3,504 
1 Poſten Zugſtieſel a 3,00 M 
1 Poſt. Schnür⸗ u. Zugſch. a 2,75 M 
F Poſt. Herrenzu ſtiefel a 4,00 «4 
N Aller, (72086 


1 Damm Nr. 16, 
Wer 


Chriſtbaumſchmuck 


in vielen ſchönen Muſtern 
empfiehlt (5932 


Adolph Cohn 
Langgaſſe 1 (Langgafier Thor). 


asirdan Wiehtig für 
s gumek 2 Damen!! 


Ee Neuheiten 9] Die Reſtbeſtände in 1 
handel versende «uch m O porgezrichneten Sachen 
und Stikereich 


8 diesem Jahre Baumbehang & 
als: Glocken, Baumspitzen, € 
Hörnchen, Panorama- vom Holzmarkt 22, werden 
Kugeln, Eiszapfen, Früchte, ] wegen Aufgabe zu nad nie daa 
gehänge, Reflexe, Gold- u. | gemeſenen billigen Preiſen fo 
Silbernässe, Vögel, Licht- 3 lange ber maii (70626 


ere Reuber „OR Koller IN, 10 
ausverkauft. 


Da eigenes Fabrikat, 
4 Häuſer von der Paſſage. 


Eir 


AE ARRE 


(5124 


billigster Preis. 
5 Eine Sortimentskiste © 
ea. 300 Stück Mark 5,00 % 
bei Einsendung des Be- g 
trages, bei Nachnahme X 
80 Pfg. mehr, Für Weiter- pg 
empfehlung lege gratis 
eine schöne Halskette von 
Fischperlen, e. schwebend. 
Engel u. e. Pek. Eugelhaar b. 


Albrecht Porzel, 5 


Lauscha i. Thür. 8 
Viele eee eee 


in Solinger Stahlwaaren: alle 
Arten Meſſer, Scheeren, Haus⸗ 
haltungsartikel ꝛc. Bedarf hat, 
kauft gut und billig bei Fritz 
Hammesfahr, Stahlwaaren⸗ 
fabrik, Foche, Solingen. Man 
verlange reich illuſtrirten Gata: 
log gratis und franco. (1003 


Frauenschutz. 
Aerztlich als bequemster, un- 
schidlichster, absolut zuverläss. 


Neues Birgerlich. Geſetzbuch 
nebſt Einführ.⸗Geſetz, 464 Seit. 
ſtart, in 6 Abſchnitten. 1. Allgem. 
Theil, 2. Recht d. Schuldverhältn., 
3. Sachenrecht, 4. Familienrecht, 
5. Erbrecht, 6. Einführungsgeſetz, 
Preis geb. 1%, broſch. 60, J. Geg. 
Gini. v. Mark. od. Nachn. zu bez. d. 
E. Schindler, Berlin W. 8, Kanonir⸗ 


e tſtr.26 a. Vertr. g. all. Ort. geſ. (6019 hygien. Frauenschutz anerkannt. 
H. Ha s de 1 | Von viel. Frauenärzt. 
g Age Orn. I Offrire als ſehr preis- A verordn, — Jed. Schachtel werd. 
. eee, inen v i 9 | amtl.beglaub.Anerkennung. bei- 
d Bilogancz, Schidlig 49, | ||] Poco meinen enger I Die MK. 2, 2 Di. Mk. 
k empfiehlt (72016 p Grog-Rum, 3,50, 3 Diz. Mk. 5,—, Porto 20,9 


eſtochene Zenfter-Enpitäle W H. Unger, Chem. Laboratorium 


Berlin N, Friedrichst.1816 (2538m 
Holzſachen 


zur X 
Kerbschnitzerei 
zum Brennen und Bemalen 
hat vorräthig und fertigt au 
Beſtellung an (556 
P. Timm, Tiſchlermeiſter, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. Al, 


per Ltr. 1,00. (72580 


F. W. Asdecker, , 


66 Johannisgass® 66. 


in verſchiedenen Wiujtern K ig 
und Größen, von 15—60.4 MR 
A pro 100 Stück. 5 


n 


Sulzheringe 


% * 
ind faden 
En gros · Sager zu ab ritpreiſen. 
W. J. Hallauer; 
Lauggaſſe 36. (595 


alene feine 
in verſchieden. Sorten empfiehlt 
zu billigſten Preiſen K. Krause, 
Langfuhr, Hanptſtr. 95. (74906 
Neusser Molkerei 70 Pf. 
(1420 


Waschmaschinen 
Dampfwaschtöpfe, a 
Bolzenplätten, Kohlen- 
plätten, 


Wäschemangeln, 


Waschbretter, Wäsche- 
leinen u. Wäscheklammern 9 


Langgasse No. 5» 


III 


und überpolſtert, 
Sophas, Chaiſelongues, Bett- | ję 


Federmatratzen und Keilkiſſen gi 
(74046 


Nuß und Erbskohlen, letztere 


Wringe- 
maschinen, 


Systern } 
„Empire Septennat 
unter Garantie für jedes pd 
Stlick, A 

„ ma billige ws 
n  Wringemaschinen 
von Mark 15,00 

pro Stuck an. 


(bewährte Systeme), 


verzinnt und verzinkt, b 


b 
$ 


Glühstoffeisen, 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen 


Miſchke, 


(6020 W 


in Frauenangelegenh. 


0 
eee 


Broſch. über Schutzartikel ze. 
mit ärztl. Gutachten geg. 50 9, 
(Briefm.) Wwe. Schmidt 
fr. Geb, Erfind. des weltbel, 
Frauenſchutz Laetitia, Berlin 
5, Neue Roßſtraße 5. (6022m 


Neuſſer Molkerei 0 Hl. Gſtge lg. 
(1251 


Neuſſ. Molk 70, Markthalle 94. 
(215 


Pa. Anthracit, 


für Cade⸗Oefen, offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (6759 


Tilſiterkäſe, 


a 40, 50 u. 60 Pfg. pr. Pfd. 


empfiehlt 7505 


H. Hauschulz. breitg, 30. 
Prima Brennipivitus, 94% pro 
Ltr. 30 empfiehlt K. 8 
Langfuhr Hanotſer 95 (74999 
Nouss.Molkor:70 P8825 


Verkäufe 
lag 


1 Bierver 


iſt wegen Todesfall billig zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen Junker⸗ 
gaſſe 12—13, im Keller. (74466 
Eine wachſame Hündin iſt billig 
zu verkaufen Pferdetränke 1. 
Ein zugiejt. tartes Arbeitspferd 
nebit Geſchtrr u. 2 Wagen, e. mit 
u. einer ohne Federn, ſtehen bill. 


Eine fette Ziege 


um Schlachten ift zu verkaufen 
Peters., St. Salvator⸗Kirchh. 


Tie Inehragend6 ful 


hat zu verkaufen Knop, en 
Hübſche Hündin br. Jagdh.i tî. 
P M zu vert. Holzgaſfe 12, 4 Tr. 
Spir erh. Winterüber ie. . . WŁ. 
v. 15—17 F. b. g. verk. ammtg. 24 
Jelbrock U. Weſteſfaſt neuumſtdh. 
billig zu vk. Gr. Bäckergaſſe a 1. 
Iſchw. Anzug 1.13-14jähr.Stnaben 
15 z. vert Kaſſus Markt 2, Pu 
Ino aut erhaltener Pelz billig 
zu A Heilige Geiſtgaſſe 130, 
Winterpal. 1.8-10]5. Masch ſ bill. 
zu vert, Jopengaſſe 50, 1 Tr. 

Alte Herzensstleiber, Dofen, 
Ueberzieher⸗ Dam ⸗Jacque, Nb.» 
Mantel ſ.bill. zu bee 
Einige alte Damenkleider billig 
zu verkaufen Poggenpfubl8⸗ BT. 
Br. Herrn⸗Anzug / gr. Hoje, Id. 
Wee u. Rock, mtl. Fig. paſſ. u. 
br. Plüſch⸗An ug. f. ⸗Ajähr, Knab. 
bill. zu verk. Jacobsneng. 16,14, 
Daf. Mitſpiel. z. Pr. Cl. Lott. gej, 
Plüſchmäntel, 1 Jaquet m. 
beſatz bil g wertsiresmartil,pt 

in neuer, ſeiner, eo. as 
Rock ſehr billig zu en 
Paradiesgaſſe 2, $ == (74056 

alt neue Fracks für und 8 
zu verk. Langgaſſe 49 1. (74596 
Guter Winierubergiehet, gry U. 
Frack bill. zu verk. Hirſchg. 18, 1. 
Güter jów. Herrenrock u. Weite 
billig zu vrf. iſchofsgaſſe Gatt, 
Tneuer Unijormrod für Steuer: 
beamte und 5 Fach alte Fenſter 
billig zu verk. Faulgraben 15, 1. 
L Winterm. |. fahr. Mädchen u. 
Mütze, f. n., 3. v. Töpferg. 29, r. 
— r ò— 
Ein Havelock iſt billig zu verk. 
Tiſchlergaſſe 24,25, 3 Trepp., r. 
1Kindermantl. f. e. Zjähr. Mädch, 
ift b. z. vk. Poggenpfuhl 19, Hof, pt. 
Ein Winterüberzieher iſt billig 
zu verkaufen Tiſchlerg. 53, 2 Tr, 
Tg. erh. Ertrarock (128. Rgt.) zu 
verk. Bawmaartjihegajie 24, 1, r. 


Neneſte Nachrichten. 


diser. Buch über Ehe! 5 
erprobt, Rathſchl. 1% 


1. December. 


Ein Clavier billig zu verkaufen 
Kleine Mühlengaſſe 5, 1. Etage. 


Flügel 


von Ernst Inmier, Leipzig, 
mit vorzüglichem Ton ift zu 


verk. Langgarten 21, Th, links. 
Ein Streſchzither ift billig zu ver- 
kaufen Laſtadie Nr. 22, 2 Trepp. 
Violine mit Bogen und Kajen 
illig für 20 % zu verkaufen 
Frauengaſſe 52, 2 Treppen. 
"h Geige m. Bog u. off, für 8 M 
zu verkauf. Johannisgaſſe 24,1. 


gut erhaltenes Tafel⸗ Clavier 


billig zu verk. Stadtgebiet 139. 
Eine gr. Trommel ſehr billig 
zu verk. Gr. Schwalbeng. 21. 
.. Eine Concert⸗Geige 

iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Schleuſengaſſe 13, 1 Tr. 


1 Pianinozuvt,H1.Geiltn.60,9.-Gr. 


(74316 

2 Sophas, neu, ſehr billig zu ort. 
Vorſt. Graben 33a, Hof,imComt. 
N “(73296 

Neue Garnituren, Sophas, 


Fauteuils jeder Art find fters 


zu verkaufen, Theilzahlung ges 


währt, Inauen dae 5, 
(72884 b 


beim Tapezier Tybussek. 

Ein großer amiker Kleider⸗ 
ſchrank, 2 Tapezier⸗ Böcke, 
1 kleine alte Hobelbank iſt zu 
verkaufen Peiershagen an der 
Radaune Nr. 5. 


Comtoirſeſſeb. 3. vrk.Poggenpf. 26. 


Thalſelongue grün Plüſch billig 
u 1 95 5 Töpiergaſſe 29, part. 
Ein gut erh. eif, Betigeſtell zu 


3 verk. Spendhausneugaſſe 1 unt. 


Eine Commode w.e. Bilder f. bill. 
zu verk. Brockloſengaſſe 2,3 Tr. 

1 Kinderbettgeſtell u. 1 Tiſch zu 
verk. Profeſſorg. 4, Eg.Nonnenh. 


Leere Firnißfäßer 
find zu haben Fiſchmark Nr. 7 
Echter Korallenſchmuck preisw. 


u of. Langgarten 69, Herrmann. 
Gas⸗Arm 


zweiflammig, complett, ume 
ſtändehalber billig zu verkauf. 
Gr. Wollwebergasse 13, 1. 
EEE ͤ 

Eine compl. zweiſfüglige 


Hausthür 
mit Eiſengitter und Glas iſt billig 
zu verkauf. Böttchergaſſe 5. (74800 

wei Firnißfäſſer zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 4. 
Eine Hängelampe, Hausfege 
Plättbrett,zwei Bike für Tap 15 
ſämmtl. Klempnerwerkzeug b. 3 
verkaufen Scheibenrittergaſſe $ 
Ein eleg, Kinderichlitten (f, new), 
billig zu ok. Hirſchgaſſe 11,2 Tr. 


Pappcartong, polste bill. gu 
vrf. Weideng. Za, Cigarrengeſch. 
rudeofen mit Rohr, gut 
erhalten für 4.4 zu verkaufen 
Kneipab 28, im Laden. 
Verſchted. amerrädr. Handwagen 
zu Verkaufen Münchengaſſe 2. 
1 hoher, runder Tonnenoſen ijt 
billig zu verkauf. Neufahzwaſſer, 
Sasperſtraße 46 bei Griehn. 
Wegen Aufgabe des Betriebes 
werden Eichen, Eſchen, Rüſtern, 
Weiß⸗ und Rothbuchen, Bohlen 
und Nutzhölzer,7 Gang verſch. 
ſtarke Räder, eichene Baum⸗ 
leitern, Tafelgeſ., Scheerdeichſ. 
und andere Wagenth., Geſch.⸗u. 
Arb.⸗Schlitten b. vk. Kneipab 3. 
Papp Cartons, für Poft- 
ſendungen geeignet, find billig 
zu verkaufen Jenny Neumann, 
Hlmbegafje 18, wer bel 
Eine Nähmaſchine billig zu 
Hundegaſſe 14 iſt ein Hobelbank⸗ 
Schraubenſchneider zu verkauf. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 
Nr. 17, ift eine kleine Handrolle 
(Mangel) billig zu verkaufen. 
Daſelbſt find auch alte Herren- 
kleider billig zu haben. 
Eine gut erh. Badewanne ift bill. 
zu verk. Beutlergaſſe 1 bei Klein. 
Eine Strickmaſchine, kleinere 
Repoſitorien und vollſtändige 
Ladeneinrichtung billig zu haben 
Julius Fabian, Altſt. Graben 11. 
Filsſchuhe ſind billig zu ver: 
kaufen Breitgaſſe 28. 
Lange goldene Halskette zu ver⸗ 
kaufen Kl. Rammbau7, parterre. 


116 in gut erh, Plüſch⸗FJaquet u. e. 

Krim. Jag. b. z v. Hl. Geiſtg. 79, p. ein Plüſchmantel, für ſchlanke 
Müllers Accord⸗ Zither, wenigge⸗ 
braucht, zu verk. Reitergaſſel 4r, 


Kleidſchr.Sopha, Ef cht. Waſchl. 


3 längelampen a ne aut 


Eime Schlafcommode, 
Figur, ift billig zu verkaufen 
Fiſchmarkt Nr. 26, parterre. 

2 Fahrräder, 1 Schlitten, 
1 Kinderwagen, 1 Kinderfahrſtuhl 
1 Schaukelpferd, 1Dampfſchaukel 
und mehrere andereSpielſachen, 
paſſend zum Weihnachtögeichent, 
billig zu verkaufen Slivaer 
Thor Nr. 6. 

Eine gure Nähmaſchine mit 
Kaſten ift billig zu verkaufen 
Sch miedegaſſe Nr. 27. Wermke. 

Eine faſt neue Hänge⸗Lampe 
iſt billig zu verkaufen Hinterm 
Lazareth Nr. 4. Conrad. 

Ein gut erhaltener doppelth. 
Geldschrank (Arenheim) ist. 
zu verkaufen, Näheres Langer 
markt 5, 1. Etage. 590 

1 Burka, 1Waſſertonne, 1Kinder⸗ 
ſtuhl zu verkaufen Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 11, part. r. (74530 
Kl, Mohnblumen, Dizd. 60 9 
und 1,20 J, Magaritz 400, ſowie 
Spiegelrank. u. Mohnblumenſtr. 
Feine Stoffe z. Damenkleidern b. 
zu verk. Breitgaſſe 110. (7327 b 
Tiſchdecken, Portieren, 
Möbelſtoffe auffallend ns 
Ketterhagergaſſe 1,1 Tr. (7328 

Neue Nähmaſchine iſt Johannis⸗ 
gaſſe 21, unt. zu verkauf. (74675 


Ein leeres Zimmer zu vermieth. 
Zu erfragen Mattenbuden Lau 


ZhornfcherweglO,1 Tr.lints, 


freundl. möbl. Vorderzimmer 


mit ſep. Eingang zu vermieth. 

Fein möblirte Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. 
Hundegasse 10, 3 Tr, „Ser, 
Zimmer frei. Beſte Penſion. 
f | große möbl, 
gfejierfiadt 48, Ra 


Burichengel., a. wochw., zu vrm. 


Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Weidengasse 46 


2 eleg, möbl. Zimmer von fofott 
an 1 od. 2 Herren zu verm. Auf 
Wunſch auch Penſton. Näh. part. 
Altſt. Graben 72,1 Tr.iſt e. gut mol. 
fep. Vorderzimm v. gl. b. verm. 
Röpergaſſe 13, 2 Tr., ein möbl. 
Zimmer u. Cabinet an 1 oder 2 
Herren od. an e. anſt. D. zu v. 
Weidengaſſe 5 iſt eine freundlich 
möblirte Stube 
I großes m 1 kleines, gut möbl. 


Zimmer mit Peni. iſt b. ſogleich 


Bodtsmannsgaſſe 2, 1 Tr. möbl. 
Stube zu vermiethen, 


1 g. mbl. Vorderz. a. 1 od. 2 H. v. 
gleich zu verm. Drehergaſſe 19,2. 
Ein fein möbl. Zimmer 

im herrſch. Haufe Vorſtädtiſch, 
Grab. 4 4b, hochp., tit z. 1. Jan. 
an e. Herrn a. Wunſch Penſ. z. vm. 


Ein ſemöbl. Zim. mit a.d. Clavier 
iſt zu verm. Johannisgaſſe 24, 1. 
Für 2 Perf. ift e.hergb. Cab. aalt, 
Hrn. z. vm. Halbe Allee, Bergſtr. 2. 
1 kl. Borderjtube mit ſeparatem 

ingang zu vrm. Off. u. K 989. 
Möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Brodbänkeng. 38,8, Vorderhaus. 
1 gut möblirtes Zimmer an eine 
zunge Dame, die tagsüber im 
Geſchäft ift, zu verm. Tiſchler⸗ 
gaſſe 67, Eing.Kökſchegaſſe, 3 Tr. 
Hundegaſſes 7, it e möbt Zimm. 
an1-2 rn. g. v., a. W. Penſ. (74296 
Milhianneng.S;8,1,e1.1m6l, Zim. 
v. 1. Decemb. z. vermieth. (74146 
Dienerg. 12,pt.ift e. möbl. Zimm. 
mit fep. Eing. v. gleich zu verm. 


| 


2 
— 
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zanggarten 49, 1 iſt e.frdl. möbl, 

groß. Vorderzimmer zu vermth. 
9b 

irſchgaſſe 1, 1 Tr., r. fein möbl. 

imm. 3.15. Dec. zu verm. (7387 b 

Möbl. Zimmer, ep.. m. P.. 40,50 

u. 60.4 zu vm. Tobiasg. 11. (73556 


Brodbänkengaſſe 31, 2, 
elegant möblirt. Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. (74605 
Holzmarkt 17, 3 Treppen, 
ſind möblirte Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 


l 


Mein feit drei Jahren 
mit großem Erfolg eingeführter 


Ideal⸗Schulſtiefel 


it die praktiſchſte und haltbarſte Fußbekleidung 
für Knaben und Mädchen. 


Alein⸗Verkauf für Danzig u. Amgegend! 
M. Sandberger, 


Lauggaſſe Nr. 27. 


zu vermiethen. 


6860 


Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. iſt 
zu verm. 2. Damm 5,1 Tr. (7403 b 
Fein möblirtes 


Zimmer? 


zu vermiethen Hundegaſſe 21, 2. 
Schießſtanges iſt e fein mol. Zim. 
mit ſep. Eing. v. 1. Dec. zu v. (74285 

! fein möblirtes 
Nelzergasse 0, Vorderzimmer 
u. Schlafeabin. ſof. z. verm. (74665 
1 möbl. Zimm. z. orm. Schmiede⸗ 
gajje 15, 2, am Holzmark. (74455 
Freundl.möbl. Zimmer für 10 % 
zu v. Sandgrubes7, Garth. (74446 


Heilige Geiſtgaſſe 61, 2 Tr. 
ift ein gut möbl. Vorderzimmer 


1 | an 1—2 Herren zu verm. (7440b 


| Breitgajje60,1,eleg.mól. Border: 


1 möbl. Z. f. 1-2 H. i. d. N. d. Hptb. 
ho Bór arte 40 p b 
Weideng 1, 1. e. möbl Zimmer 
n. Cabinet zu verm. (7452b 
Logis zu haben Röpergaſſe 9, 1. 
1—2 junge Leute finden anjtänd, 
Logis Groß Rammbau 18, 1. 


Gm anſtänd. jg. Mann find. janb, 


Logis Tiſchlergaſſe 50, 1 Treppe. 
lanſt. jung. Mann find. gut. Logis 
m. Beköſt. Tiſchlergaſſe 10, 2, lks. 
Mädchen oder Frau findet Logis 
FJungferngaſſe 21, 1 Treppe. 
Langgarter 112 it Logis m Bet. 
im eig. Bimm. bill. au hab. (74975 
Ein junger Mann findet Logis 
Tobiasgaſſe 6, 2 Treppen. 

2 junge Leute find. gutes Logis 


Langfuhr, Hauptſtraße 56, Hof. 
dorötl.ig. Mann findet anfi Logis 


Drehergafje7,2 Treppen, vorne. 
Sammitgasse 2, I, find. ein 
Ange Mann gutes Logis. 
Anſtändiger junger Mann 
findet gutes Log ia mit Bea 
köſtigung Karpfenseigen1, 1. 
2 junge Leute ſinden gutes 
Logis Beutlergaſſe 5, 3 Tr. 
2—3 junge anſtändige Leute 
finden gutes ſauberes Logis 
Hohe Seigen 4, parterre. (74395 
Anſt. ją. Mann finder Logis m.m 
Junge Leute f.gut Logis m. Bek. f. 
11g. Mann finder gutes Logis im 
Cab. m. ſep. Eg. Tiſchlergaſſea 4%. 


‚unge Leute finden gutes Logis 


Fleiſcherg. 73, Eing. Katerg.,2 Tr. 
Ig. Leute f. anſt.Logis Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Gg. Bürenhof, Th. 2, pt. 
Zwei jg. Leute find. gutes Logis 
Hakelwerk 2, 1 Tr. bei Gessler. 
Junge Leute find. g. u. bill Schlaf⸗ 
ſtelle Johannisgaſſe 10, 2 Tr. 1S, 
Tanjt.jg. Mann find. janb. Schlaf⸗ 
ſtelle i. heizb. Cab. Am Stein18, 
1 anftändig. Junger Mann finder 
Long Baumgartſchegaſſe 25, pt. 
2 mijt. jg. Leute (Freunde) find, 
fr. Logis m. Bek. Tiihlerg.63 
Logis z. hab. Tiſchlerg. 24/25, 2,7, 


ohnunge 


2 heine Wohnungen 


find in Gr, Plehnendorf gu verm. 
Wohnungen, 2-3 Zimm. auch zum 
Geſchäft paſſend, zu vermiethen. 
Neufahrw., Sasperſtr.38. [74476 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (8351 
Ifrdl. Whn. .d. Johannſsg. J. Jan, 
für 14.4 an e 
Off. u. H 904 an die Exp. d. Bl. 
Wag. 17 1. D. 3. b. Fraueng. 25.1. 


erich, Wohnung 


von 4 Bimm. Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
ftube, Waſchküche, Trockenboden 
iſt per 1. April 99 Thornſcher 
Weg 14, hochparterre zu vers 
miethen. Preis 850 % pro 
Jahr. Näh. daſelbſt. (74996 


——ů— ——— ne ——— m 
St. Katharinen ͤirchenſteig 18/14 
kleine Wohnung an kinderloſe 
Leute z. 1. Dee. zu verm. Ringel. 
Schüſſeldamm 32, Eg. Hohe Seige 
1Tr. 2 Zim. Cab, Kch. l., Bod. a. 
kindl. Einwohn. v. gl.. vm. Nh. 1 T. 
Schidlitz, Unẽterſtraße Cz 
freundliche Wohnung von 
gleich zu vermiethen. (73948 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 25, l. 
Woh, an kdrl. Leut. z. vrm. (60 
Herrſchaftl. Wohnung, nahe 
am Bahnhof, Faulgraben er 
1. Cty COTY & 1. Ahr. 
zu verm. NAŃ, daj. 2. ig: (78815 


Donnerstag 


BER RETTET . —— 


olbh Schott, 


Nr. 281. 
11 Langgaſſe 11. ; 
Mein 
IFR. 


in hervorragend neuen und überrraſchend 
ſchönen Artikeln 


iſt eröffnet. 


Adolph Schott; 


11 Lauggaſſe II. 


eee e 


074) 


echte Petersburger Russen, 
mit dem untrüglichen Zeichen der echten Petersburger Gummiſchuhe 


in rothem Dreieck 1860 


a und St. Petersburg 
(Gründungsjahr) 


1860 
PAP N 


iſt mir zum Verkauf übergeben und offerire ich fo lange der Vorrath reicht 


das Paar von 2 Mk. 40 Pf. an. 


Außerdem eine Partie Gummiſchuhe 
mit rothem, weißem und ohne Stempel, 


das Paar 98 Pfg., 1 Mk. 13 Pfg., 1 Mk. 28 Pfg. 


für Kinder. für Mädchen. i für Damen, 


Paul Rudolphy su... Max Blauert 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


NA 


(4878 


(l Il 


Um mit unſerem großen WintereLager ih ZES" Herrenstoffen mehr 


zn räumen, gewähren wir für 


Paletots und Anzüge nach Maass 


a auf unſere ſchon bekannt billigen Preiſe eine 


Extraermässigung von 10%, 


E Beie Paſtform, ſanberſte Ausführung, unter Leitung eines eigenen, ülteren, 


bewährten Zuſchneiders zugeſicherr. 


Kalcher & Go., 


[Epecial⸗Geſchäft für Herren⸗ und Knaben⸗Confeetion. ; 


h ge | jj tau 


kann jetzt ein unverfälſchtes Glas Rothwein billig trinken. 


Altſtädt. Graben 96/97, vis-à-vis der Markthalle. 


ka Że — . ——— 
. —— 


arme Mann 


Altes Fußzeng, 
gut reparirt, von 1 & an, 
Kinderhackenſchuhe von 50 9 
an, etwas fehlerhafte warme 
Kinderfilzſchuhe mit Leder⸗ 
ſohle von 25 9 an, Kinder- 
Pantoffeln 10 9, Mädchen⸗ 
Gummiſchuhe 75 , ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und 
Leder billig zu verkaufen 
Jonengasse 8. (4706 
Kalt.-Seite20, 491. 615.46 (5756 


Jer 


Bis Sonntag vom Faß pro Liter 0,90 „A, pro Flaſche 0,70 
ohne Glas. Sert ſehr billig. 


500 Fl. 
Rothwein, 


leichter angenehmer Tiſchwein, 
verkaufe ich, um ſchnell damit 
zu räumen, 


BES 
I 

El) < 
NE 


1 2 


x 
n eb 
arweln. 

Durch meinen diesjährigen persönlichen Einkauf 
in Ar direct 15 Producenten habe ich nud 
gute und preiswerthe süsse unt herbe Ober- 


Ungar- und Tokayer-Weine gewählt, worauf ich 
die geehrte Kundſchaft hiermit ergebenſt aufmerkſam mache 


die PL MI ameons,| 


reeller Werth 2 Mark. 


Max Blauert, 
Langenmarkt 2. (5144 


man ihn ſchmückt mit Chriſt⸗ iR A l=, Portwein eic. 
baumſchmuck A HH alten Bordeaux, Rhein-, Mosel», 

aus Glas mit echt : F 
Silber veripiegelt, in neueſten ĘĘ ſowie Rum, Arac und Cognac. 


Mahtuog, Puftern u. brillanten Preisliſten und Proben poſtwendend. 


a m 
Seren enten m Nachnahme f M. Janicki, 
neluſiue Packung und Porto zu iR Danzig, Jopengasse 22, 


4 3,51.10, Geſchäfts jag: 
„10. grundſatz: 
Oeser Umſatz, kleiner Nutzen. 
e iſt beſte und preis⸗ 

heſte Bedienung möglich. 


Gottlieb Böhm, Glas fabrik, 


5 i Thür. (4326 2 Be 
th Sranenichug, _abiolul | —— 
bil. ſicher. E. W 
U AG JEMY 


ah. zur Entbd. (5706m 4 verkäuflich Ziegengaſſe Nr. 6, 


Telephon 521. . 
Weinhandlung. 
In meinem Comtoir, Jopengaſſe 22, werden einzeln 
Probe⸗Flaſchen zu Engros⸗Preiſen verabreicht. 


w WE. 


M 08786) . 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6760 


a |Allerh 


ek. 
(5969 


ion, Weinhandluns, Porteehaisengange 2. 


Außerdem empfehle mein reich ſortirtes Lager in 


; Kaitaninjeife 20 Matienb, 23. 
£ ( 


3084 
antee Poggpf. 68 (5755 


1. December. 


iſt eröffnet und find alle darin enthaltenen Sachen wie 
Müdchen⸗Kleider, Mädchen⸗Müntel, Knaben⸗Anzüge, 
Knaben⸗Paletots, Mützen ꝛc. 


im Preise bedeutend herabgesetzt 
Beſichtigung daher dringend empfohlen, 


Ir Vehmeoselerungn armer Kine 


— 


EEE ae ee er ren 


lurzynski, Große Wollwebergaſſe 5. 


Specialhaus für Kindergarderoben. 


4 


stehen in Detail-Geschäftem Käufern von 


Blooker's nonand. ÜBERO! 


dei Entnahme von 2 Pfund azur Verfügung. 


(3688 m 
aus der Fabrik von 


= Beſtiedern und Daunen rr N ci 

= DEILIEGEFNL un aumeN war h. Kuntze & Sohn, Halle a. 

E empfehle in den beiten Qualitäten, ſtets frijde Wagre am x | ? pry c p N TE 
— Lager, pro Pfd. 50 3 8 a 1,00, 1,28, 1,50 1,75, 2,00 — Sas AN 1s w 4 k i 
— un MU, j 
= ; wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge⸗ Zu haben à Packet 10 Pig. ; 
ią Reine Daunen, miga ge pro gi 3% 73 in allen ; X 

i i aß, beit. aus Unterbett, Oberbett inſchlägigen Geſchäften, (427 

i = Fertige Betten, O 'Sopitiiien, gon „4 155 f et = jog - NN YN” 
3 3 i . Einihüttungen, ſeder⸗ s ER 52 r r; 
>= Sämmtliche Bettwaaren: dich von 25 3 an, mz | A ß re Fi ew A 
= Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ = 5 SU a 50046801) D. K. A. Rr. 94284. f 

Ii © jäte. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und EN © | Rheumatismus | 
=: bunt, Laken von „4 1,25 an, Schlafdecken u. ſ. w. zu den 28 gi 3 > 18 
= allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. . Z >| wa c get daj; x 
= 3 > ws |. berotot in Dr. med, Rosenberg’s | 1 

&SBulius Gerson, = N 


Anne 


$ 


” (5768 
Zum Aufklappen! Neu 


Fischmarkt No. 19. 


Herrlichſtes Geſchenk! 
Signal-u.Coucert-Blasaccordeon 
womityedermann ſof. ohne Vork, 
geistliche weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luſt. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7758 
LouisTuchscheerer,Klingenthat 
1.5., Muſikinſtr⸗Fabr. Verſandt 
aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Biele belobig. Anerkennungen. 


RER RR o 1 


Selbstspielende Musikwerke 
zum Preise von 20 Mk aufwärts 
liefert gegen Monatsraten von 
ux. an die Musikalienhandlung 
Bial, F reund& Co. Breslau 
Ausführliche Cataloge gratis. 
65728 m 


im mm i 
ostkarten-} 
Loose 


der Weimar-Lotterie ® 

(D. R. G. M. No. 87 239) 8 
mit verschiedensten 
N Ansichten. a 
H Ziehung 8.-14, Dezemb, d. J. 


ven 8000 Gewinnen : 


Luftgas-Automat 


iſt u. A. eingeführt bei der Reichspoſt, dem Ofſteier⸗ 
caſino in Metz, den Eiſenwerken des Freiherrn von 
Stumm, der Laurahütte, den Vereinigten Arader 
und Czanader Eiſenbahnen u. ſ. w. 
Vereinigt in fig die höchſte Leiſtungsfähigkeit, 
verbunden mit abſoluter Sicherheit und Gefahr⸗ 
loſigkeit, überraſchende Handlichkeit und Einfachheit, 
unbedingte Zuverläſſigkeit und nachweisbare Spar: 
ſamkeit. Eine Lichtſtärte gleich dem Auer'ſchen 


; Gasglühlicht koſtet pro Stunde sind die 3 ; <Ś 
nur einen Pfennig. Haupigewinne || NR 
Inſtanationen übernimmt der General» Vertreter 5 in Werthe von N Deutscher U 
j o 006 Nik, A bi Pi 
odo, 5000 wk. || One 


å BARDA Aerztlich empfohien. IE 
DOE 3— c. 
a Zu haben bei:(5177m Bpa 
S. Plotkin, Langenmarkt. $ 
H. Krause, Langefuhr. 
46. Lindenberg, Kaiser- 
M Droguerie, Breites Thor. 
a Rich. Zschäntscher, Mi- 
$ nerva-Drognerie 4. Dammi, $ 
A Rich. Lenz, Droguerie, $ 
| Brodbänkeng, 43. William 


usw u. 8. W. 
Postkarten-Loose für 3 
(Porton, Cerca R 

20 PE) versenden g: 
Th, Lätzenrath & (0. 


Erfurt, 3432 
Bahnhofstrasse No. 29. 


6. J. Donat, 


Pfefferſtadt 28. 


Graiulations-Karten 
100 Stück ſortirt in verſchiedenen 
Sorten und Preiſen zuſammen⸗ Hents, Thornscher Weg. 
geſtellt von 5 4 an. Daffelbe 0. Zimowski, Wiesengasse. 
Sortiment feinerer Qualität f. R. Schrammke, Hausthor. % 
S, 10, 12, 15, 20 % und höher. 

Witzkarten⸗ Sortimente von 
3. A. an liefert gegen Nachnahme 
an ä piem 
ë uxuspapier 
J. Jaff, en gros, 
Berlin N., Krausnick Str. 

Kaſt.⸗Seife 20 ee 
a (1521 


Meine anerkannt vorzüglichen 


reinvollonen-Merren-Sacken à 25 Pi, 


bringe in empfehlende Erinnerung. (5827 


Ja Koenenkamp, Sangaäffe Nr. 15. 


„Patent-Lederglann“ — 


| macht Stiefel, Pferdegeschirr, 
Leder jeglicher Art und Gerbnng 
wasserdicht, geschmeidig und 
| blank. Zu haben in allen ein 
schlttgigen, Geschäften, 


5593) Dose 10 Pfg. 


WET" 


Zurückgeſetzte 
Schuhwaaren 


werden vom heutigen Tagen 
ganz beſonders billig verkauft. 
panty p * A chuhe 
k m 7 jowie Gummiſchuhe jeder Art. 
(i N h ik yi i | Schöne Weihnachis-Aepiel A. Goerigk, Schuhmachermeiſter, 
em, Fabri Wiedemann, jim Preiſe v.50. 1.4K habe noch Aut Graben 109, (KR 
Bromberg. abzugeben ‚Schulz, Wald-] Margarine Kaſe (Momabour) 
häuschen, Heiligenbrunn. (74346 19° 4, Markthalle Nr. 95, (1156 


| mn da Be p ZOEN: A 
| — b E Tricottaillen, J 5 Wir haben einen grossen Posten angesammelter 
i Hausschürzen Q ru er ange Biousen 3 . 
I Phantasieschürzen, y el 9 Morgenröcke, 4 A Tuch-Reste 
! orseties, UZYWA , ande 7 k ron | y Sophakisseny A \ j - i 
i 4 Srne und 9, parterre li. . Etage, Große Wollwebergaſſe 9, PAŁ li. 1. Elage, Handschuhe, D aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren-Lagers # 
H @ ocken. offeriren: Regenschirme. zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich au 
€ Roben ea 9 in engl. und glatten Geweben, Stück 1,75, 2, 2,50, Roben mit 4905 in O W 3 reinwollenen Geweben, 4 5 eee mad En A 
N j „ 3,50, 4 . Wy o as: , č Stück 350, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 „4 $c. B k en Alters, soy 3 
mit Beiag, in engl. und glatten Geweben, reine „Stü PP CES ini rz und farbig, Meter 75 25 i Herrenbeinkleidern etc. 
> Roben 560 370, , 400) 5, 6, 7,50, 9 4 2c. „ Seideuſto ffe 1%, 175, 2. 20, 8.0 or 4, , 5 D |] und empfohlen diese prachtvolle Auswahl E ee e 
| 7 we y $ > i ba NATAL i ige Wa Th ñ 1 7 ! 
i a Belthezüge, Mtr. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 H ꝛc., Kaffeedecken, St. v. 1,00 Mk. an Leinene und baumwollene Herrenhemden; b ka passende Id prakdiseiie W eimachis - heschenke 
i at, Mir. 50 60, > 5 = 0 A Xa Tiſchtücher, > 75 4 IE M, Stück 1, 1,25, 150, 1,76, 2 M sc, "A 9 zu spottkilligen Ausverkaufspreisen. 
ij € Betteinschütte in Dnuuenlöper, Mte 60, 73, 903, | Servietten, Ißd. 1,50 ME „ Wollene He reee: a 0.0,.1,126,150 gig Ri & Rei 
| 1, 1.25, 1,50, 1,80, 2 4, FENTY: Gummidecken, Stck. v. 50 Pf. „ wonhosen, Baa 80, 004 1, 125, 150, 2, 280 BIE GUESS = Simm, f 
R Bettiaken, 130—150 em, 60, 75, 90 % 1, 1%, | Tiſchdecken, e STe 3,8580, £ e m. a Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. 
1 1,50 . 20 B 1 1,25 Mek ick jacken u. J ge: 50, 5 r e ee e eee 
| A Handtücher, Mir. 10,20, 25,30, 35, 40, 45,50 4 se. | Stegna ty „ 225, % 782 250, 4730 gg Osten, Stück 1, —K 9 € 
F Fe 29, 0, 49; + 20. je 2,27 , KS ZY i 
Ę € Handtücher, Dugend 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, Nied b 0 ” 2.50 m my Oberhemden, Std. 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 M 30., ® 
i 7,50 M 20. + je ecken, e e . Chemisetts, Stück 50, 60, 75, 90 „3, 1,00 M 20., B g & 
i 4 Leinene und baumwollene Damenhenden, Schürzen, m. 20 Pf. n | Serviteurs, Stck. 25, 30, 40, 50, 60, 75 3, 14 ac. 5 S ® 
b Q, |. Sid 80, 90 9, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 «m ac., Schulterkragen, „ 75 „ „ Manschetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 v 
| GEREDE ywa c $ 
Ir 29, 30, 00, 40, OU, 60, O, 4 2 2 5 Zotièren 2 % * „A fach, prima, Dizd. Zu. m é 
A Sekere ndeke, Sit , 2 ski wdw Tes Zenpicher 0 400 für, 8 19, 80 W 0 © N ar & 
750 M 206  * | Bettoorlagen, - 50 Pf. „ | Seidene Herren-, Damen- u. Kindertüchen Pie Dare Badobft, jebe ihón . . . . Pfd. m 0,30 A 
SZ chen, Dutzend 65, 75, 90 , 1, 1,25, Läuferſtoffe, 4 20 > 2 1 ry okł 40, 50, 60, 75, 90 J, 1, 125, p © 2 er Hea „„ = 9 85 5 
50, 2—6 4 © © s 5 i A ‚50, 2, 2,5 ‚50 ürk. Pflaumen⸗gRmus 0. 
É Wollhemden für Damen, Stück 47, 50, 60, 75, 90,3,‘ Meme ane Bons, Barchende Kopfshawls; Stck. 25 = 40, 50, 75, 90,4 1, 1,25 B oc a CA s A. 0,23 
1, 1,25, 1,50, 2 K 20, CUORE Ph ae 100,2 % fe. „ Wurfſelzuckeer „% 4027 
> A 8 iligen Preiſen. D| © Beics wetrolenm Liter BAT A oaa D 
i 75 S i een Prima Oranienburger Sei f 
P 2 7a R 3 = Ora: ger Seife 22 J, 5 Pfd. AL, 
Geldbeutel Kuabenahzüge. & ettfedern und Daumen, Kinderkleider Vorgezeichnete und [ Seines Schmalz, vorzuglich . . „ A040 È 
Portemonnaies = 50, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 8, 3,50, 4—6 A, —gestickte Parade- D | © Beite A gaie Bio. 17 J. 5 Pfd. für A 18 Q 
j 2 ua 2 22 R : 25 ügli z 1 4% ee: 
5 fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschiitie, Handtücher, Tisch- | P| Q Yorsüglicen Sera Rum Kaſche . . ZĘ 
| Markttaschen. | Bettlaken. (asie [läufer u. Deckchen. 5 & Kronenkeuchterlichte, Pact A 0,40 & 
EE AE SAE T TAR + 2 yin 
i = B ſowie alle anderen Wagren in nur beſten er 


billigſt bei 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 
992909999:099 


n Z i 


Singfuiter fur Kanarien, „Ceres“, bestes Kanarien-Anfzuch 
Drosseln-, “Papageien, Prachtfinken-, Cardinal, Lerchen-, Meisen-, Dompfajfen- 
und Specialfutter für alle ermkeim. Finkenarten, „ Hæquisitet. Feinfniter für zarte 
` Weichfresser,‘ Voss’ scher De Ailbenfänger, ` Reform- Fischfulier, „Hunditia“, 
Hundereinigungspulver, oss scher . Blattlaustod, prip. Vogelsand, - Voss'sches 
„Musca mit der Schwalbe“, gesetzlich Fragen y das beste Futter für Fische und 
` weichfressende Vögel jeder Art, erhältlich in Danzig bei Richi. Ute, Domini. 
kanerplatz, ferner bei Opitz Nachf., Wollivebergasse 21, u. Langebrücke Gebr. 
Dentler, Heil. Geistgasse 47, Fischmarkt, Bruno Bdiger, Tischlergasse, 
und Emil Karp. 1. Damm 14, (2039 


| Mmmm || Sente und folgende g 4 
J. Jacobson, Hohmarkt 27 | f 


kanfe ich jetzt meine 
Garderoben! N 


Halten, "Nachtigallen-, 


27 2272 


$* 


999% 2 


Te 
RR eee Sy 


W. J. Hallauer, „/ 


uf Liauggaſſe 36. 


Broschürchen , Der praktische 100-fach prämiürt, 
Vogelpfleger Anleitung zur 
gi Pflege und Zucht UMSONST. 


TETRA 


TERE? n N 
F Ash 


Ii i Hana 


5 28 Pfennige koſtet a in b ' 
14 Pfennige "ie ebe es Flügel, Harmaniams 


n r N a, CZE 
EISEN RR FE 


TERN 


J 16 Pfennige tone 1 Pfund grüne Seife ——— empfieglt (4969 meines umfangreichen 
20 Pfennige łofiet 1 Bb. Ia Otanienb, Sernjeife unter günfligflen Bedingungen Waaren⸗Lagers 

4 16 Pfennige koſtet 1 Pfund Ia Talgſeife q a Kauf und Miethe gu i 
j. Neun ; ei <>; spi w 
i 30 Pfennige en Ta amer. Schmalz (Jett) 0. Heinrichsdorff, bedeutend ermäßigten £ 
E 55 Pfennige koſtet 1 Pfund allerfeinſte Tafel⸗ are +2 | 
1 3 koſtet 1 lam In Heferblättgen none ma m. 1 — 
L 20 Pfennige e er 90 )) E dir ey 5 ei = eee 
Fir SO Pfennige ee ee | B ROAR 
| ampfkaffee. Jede Hausfrau ſollte denſelben probiren. ; 5 © N ME ŻE 
W > 2 5 zi 7: Gi | j AG 
200 Penne Luc 35 Schmiedegaſſes . 
in R M tet fund feiner roher Kaffee Ę ) 5 
h Tennige ““ bohlen im Geſchmack Al able Nang 0 oro KE 
f Sauerkohl, Feinſchn., Pfd. 5 J sup. Kartoffelmehl Pfd. 14) : i ; 3 NN A N 8% Größte Damiger Swueifobletei, 8 
M ee e = 5 Net E NO De 2 y Besen 1 s 3: N ERNEST : = D — ; Es werden > R 
A) ungeſchl. do. „ „Reisgries . . p 17 „ Gesundheitslexikon REIN TEE ee 2 3 32 se gu Ri 
RR c JI -j tige Scuhmngergefelen Keck. k 
W jr 4 1 . t 1 itarbeiter. 5 Vorzügliche Ar räfte vorhanden. 955 
Liar ar Ki areo dn Gegner erregen ee i Preise: 2 


Fir 1,60 Mark ene owe | 


i n bi j 
Fit 35 Pfennige Sedan? 160 Seien st | 
i sil 50 Pfe > 1 Büchſe a 2 Pfund | i Statt Mk. 8.00 nur M. 425. f 
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